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Anſere Eiſenbahntarife. 

Die Rückſichtnahme auf den Fiscus, welche unſere 
geſammte Staatsverwaltung beherrſcht, tritt nirgends 
jedem Fortſchritte hinderlicher in den Weg als in 
unſerem Eiſenbahnweſen. Alle Welt wünſcht 
Reformen, und alle deutſchen Regierungen anerkennen 
die Dringlichkeit, aber an die Ausführung geht man 
überall mit Zaghaftigkeit, immer zurückgehalten durch 
die Bedenken möglicher Einnahmeausfälle. Am 
allerwenigſten ſollte eine derartige Sorge bei der 
Reform der Eiſenbahntarife, welche nur in einer Ver⸗ 
billigung derſelben beſtehen kann, Platz greifen, und 
doch ſtoßen wir immer wieder auf dasſelbe Hinderniß. 
Die bisher in großer Zahl gewährten Ausnahmetarife, 
welche überall eine Ermäßigung bedeuten, ſind nichts 
weiter als ein Zugeſtändniß an das damit thatſächlich 
anerkannte Bedürfniß einer Verbilligung. Bei der nun 
ſchon ſo lange erſtrebten und verſprochenen Perſonen⸗ 
tarifreform handelt es ſich darum, die Ermäßigungen, 
die jetzt hauptſächlich dem Fernverkehr, alſo nur einem 
Theile der Reiſenden, und zumeiſt den Beſſergeſtellten, 
zu gute kommen, künftig auch dem Nahverkehr, und 
ſomit beſonders auch den minder Bemittelten principiell 
einzuräumen. Aber in leitenden Kreiſen ſcheut man 
die That, weil man meint, die Eiſenbahnüberſchüſſe 
möchten ſich in etwas verringern. Gleiche Erwägungen 
find augenſcheinlich auch für die Beſchränkung der 
angekündigten Ermäßigung des Stückgutstarifs 
auf Entfernungen über 50 Kilometer beſtimmend ge⸗ 
weſen. Und das, obwohl alle theoretiſchen Berechnungen 
ſolcher Ausfälle durch die praktiſche Erfahrung bisher 
ausnahmslos über den Haufen geworfen find. 

Noch immer hat bei uns ſtets jede Ermäßigung — 
man denke nur an den viel berufenen Getreideſtaffel⸗ 
tarif — ſtatt der Ausfälle umgekehrt eine Mehrung der 
Einnahme durch den geſchaffenen Verkehrszuwachs ge⸗ 
bracht. Daß angeſichts dieſer Erfahrungen — die auch 
in anderen Ländern, fo in Ungarn und Rußland, 
glänzend beſtätigt worden den theoretiſchen 
fiscaliſchen Bedenken keine entſcheidende Be⸗ 
deutung mehr beizumefjen iſt, wird auch aus den 
Aeußerungen der Fachpreſſe, namentlich der „Zeitung 
des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen“, er⸗ 
kennbar. Dieſes Blatt erklärt die beabſichtigten Er⸗ 
mäßigungen als unzureichend und als halbe Arbeit. 
Es wird vielmehr für einen ganz Deutſchland um⸗ 
fajjenden Stückguts⸗Tarif plädirt. Das wäre der erſte 
und wichtigſte Schritt zu einem einheitlichen Normal⸗ 
Gütertarif überhaupt. Das müßte von den günſtigſten 
Folgen für die wirthſchaftliche und politiſche Ent⸗ 
wickelung des Vaterlandes ſein. Noch ſehr viel enger 
als hinſichtlich der Zollpolitik wäre Deutſchland dann 
durch ſeine Eiſenbahnpolitik zu einem großen gemein⸗ 
ſamen Wirthſchaftsgebiete vereinigt, auf dem ſich für 


Helden der Pficht. 


Von Nina Meyke. 
2 (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
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und Stärkung ſeiner Geſundheit ſuchte, an den Folgen 
einer Bruſtfellentzündung geſtorben. Das ift ein Er⸗ 
eigniß von weitem öffentlichen Intereſſe. 
Verſtorbene war die Seele des Bundes der Land⸗ 
wirthe, der thatkräftigſte Vorkämpfer dieſer mirth- 
ſchaftlichen Intereſſengemeinſchaft, welche namentlich 
durch die Energie des Verſtorbenen einen Einfluß er⸗ 
langte, der alte politiſche Parteien zu zerſprengen drohte, 
und auf leitende Stellen der Regierung wie der Staats⸗ 
verwaltung beſtimmend einwirkte. 
Jandwirthe ſchien und feint vielleicht eine ſtärkere 
Macht zu beſitzen, als er im künftigen Laufe der Dinge 


Wie dieſe Gewißheit fie durch⸗f 


ſchreckte fie aus J 


widerſtreitende Intereſſen ein Ausgleich jedenfalls viel 
leichter bewerkſtelligen läßt, als innerhalb der bis⸗ 
herigen engeren Grenzen. 
wir hiervon noch weit entfernt find. Zunächſt müßte 
da über den von Preußen geplanten neuen Tarif mit 
den übrigen Bundesregierungen verhandelt und dieſer 
der ihm jetzt anhaftenden ſchweren Mängel entkleidet 
werden. Dazu wären die anderen Regierungen viel⸗ 
leicht willig. Man dürfte aber bei der preußiſchen 
Staatsverwaltung, 
wartende Ausfälle, auf wenig Entgegenkommen zu 
rechnen haben. 


Wir fürchten indeſſen, daß 


mit Rückſicht auf etwa zu er⸗ 


. — 


Berthold von Plötz . 


Berthald von Plötz iſt in Carlsbad, wo er Erholung 


Denn der 


Der Bund der 


gegen das natürliche Widerſpiel der anderen Wirth⸗ 
ſchaftsfactoren wird behaupten können. Aber der 
Mann, der ihm dieſen Schein übergroßer, gefürchteter 
Macht zu leihen vermochte, muß als eine Perſönlichkeit 
gelten, welche fih den Nejpect noch über das 
Grab hinaus erzwingt. Der Bund wird weiter 
beſtehen und ſich einen anderen Vorſitzenden wählen 
und im Reichstage wie im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe werden ſtatt des Herrn von Plötz Andere das 
Wort für agrariſche Beſtrebungen führen. Aber die 
mit ſeinem Tode für den Bund geriſſene Lücke wird 
fug nicht leicht ausfüllen laſſen. Objektiv Urteilende 
werden dem Toten ein ehrendes Gedächtniß nicht 


verſagen, auch wenn ihr eigener Standpunkt in den 


einſchlägigen wirthſchaftspolitiſchen Fragen weit abliegt. 
Die im Eifer des publiciſtiſchen Kampfes von mancher 
Seite gegen den Lebenden geſchleuderten Anklagen des 
Eigennutzes und der Unaufrichtigkeit, welche uns 
thatſächlich niemals begründet erſchienen, werden am 
Grabe hoffentlich endlich verſtummen. Diejenigen aber, 
welche von extrem⸗agrariſchen Beſtrebungen eine nach⸗ 
theilige Einwirkung auf unſere wirthſchaftliche Ent⸗ 
wicklung befürchteten, werden dem ſtreitbaren Kämpen 
uunmehr, nachdem er von der Bühne getreten, um ſo 
eher perſönliche Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 
. 


Die „Deutſche Tagesz.“ widmet dem Vorſitzenden 
des Bundes der Landwirthe folgende ehrende Worte: 

Unmittelbar unter dem tiefen, herzbewegenden Eindrucke 
der Kunde fällt es uns ſchwer, auch nur anzudeuten, was 
wir an ihm und mit ihm verloren haben. Er ward ein 
Opfer ſeiner nimmermüden Hingabe an ſein großes Lebens⸗ 
werk. Treu und tapfer hat er gekämpft, bis „Die oft 
bewunderte Kraft verſagte. Als der Wahlkampf ſeinem Ende 
entgegenging, fühlte er das Nahen der Krankheit, die ihn 
heimholen ſollte — aus dem Kampfe zum ewigen Frieden. 
In den Bergen und an den Quellen ſuchte er Geneſung, 
die er nun finden fol in den ewigen Höhen, an ven Quellen 
des ewigen Lebens. Zuletzt, als die Krankheit ſchwer ward, 
zog es ihn nach ſeinem Hauſe. Der Gattin treuſorgende Liebe 
hat ihn geleitet, daheim hat er die kampfesmüden Augen 


RT x ESTER 


OOOO T 


Mit pochendem Herzen warf fie fi, auf ihr 
Zimmer angekommen, in den Seſſel am Fenſter. 
Sie hörte, während ſie angelegentlich in die Lectüre 
eines Buches vertieft ſchien, Die Thür zu dem 
Schlafgemache ihres Gatten ſich öffnen und wieder 
ſchließen, hörte ſeinen feſten, energiſchen Schritt, 
ſeine Stimme, die mit wohllautendem Bariton 


irgend eine Opernmelodie vor ſich hinſummte, ſog 


mit tiefen Athemzügen den feinen Cigarrenduft ein, 
der Ró 5 ie Spalt ihrer nur angelehnten Thür 
ſtahl und lehnte ſich, die Angen ſchließend, in ihren 
Seſſel zurück, um ungeſtört noch einmal, zum letzten 
Mal, all' dieſe Eindrücke in ſich aufzunehmen. 

Wie oft hatte ſie ſo geſeſſen und mit Herzklopfen 
ſeinem Kommen und Gehen nebenan gelauſcht, wie oft 
hatte ſich ihr Herz krampfhaft zuſammengezogen, 
wenn ſein Schritt ſtets an ihrer Thüre vorüber⸗ 
gegangen war, ohne auch nur einmal dieſelbe zu 
öffnen und ihr ein freundliches, liebevolles Wort zu⸗ 
zurufen, jetzt verurſachte ihr das weiter keinen 
Schmerz, jetzt, wo ſie wußte, daß mit dem heutigen 
Tage die Qual des Belauſchens, die Pein dieſes 
vergeblichen Harrens ein Ende nehmen würde. 

„Iſt Irina Miailowna bereits aufgeſtanden?“ 
hörte ſie ihn den Diener ſragen. Erſchreckt fuhr ſie 
empor, da ſtand er auf der Schwelle ihres Zimmers, 
der ſchöne Mann, an den ſie ihr Herz gehängt hatte, 
und blickte ſie mit ſeinen leuchtenden braunen Augen 
o kühl⸗überlegen wie immer an, nur daß heute 
ein faſt gütiges Lächeln ſeine vollen Lippen, die in 
tiefem Roth unter dem röthlichblonden Vollbart 
hervorleuchteten, umſpielte. ć 

„Pardon, ich habe Dich geſtört! — Wie nervös 
Du biſt, Irina, Du ſollteſt wirklich einmal mit dem 
Arzt ſprechen, denn es ſcheint mir krankhaft, wenn 
emand ſo zuſammenfährt und dabei jo jäh die Farbe 
wie Du es eben thateſt. — Iwan, ein Glas 
Waſſer für die gnädige Frau!“ — 

„Bitte, bemühe Dich nicht,“ ſie hatte ſich gefaßt 
und ſtand ihm aufrecht gegenüber, „es fehlt mir 
wirklich nichts, und dieſes plötzliche Zuſammenfahren 
bei 


geſchloſſen. 
Trauer voll, 


Habe Dank, 


fit e die Liebe und Freundlichkeit, die aus Deinen 
ae ſprach, für die ſelbſtloſe Aufopferung, mit der 
Du Dein Sein und Thun in den Dienft der großen Sache 
ſtellteſt, der Dein Leben geweiht war. 
Der ewige Friede leuchte Dir! 


werden bereits jetzt, ein Vierteljahr nach Ablauf des 
Etats jahres 1897/98, die amtlich feſtgeſtellten Ergebniſſe 
des Reichshaushaltes für das abgelaufene Etatsjahr, 
abgeſehen von den, auf außerordentliche 
mittel angewieſenen Ausgaben, veröffentlicht. 

dieſem Finalabſchluſſe ergeben fih im Vergleich 
dem Etat erhebliche Differenzen. 
aber wiederum ein äußerſt günſtiges. Im Ganzen ſind 
an ordentlichen Einnahmen, ſoweit ſie dem Reiche ver⸗ 
bleiben, 63¼ Mill. mehr aufgekommen. Davon ſind geſetz⸗ 
mäßig 37¼ Millionen noch zur Verminderung der Reichs⸗ 
ſchuld zu verwenden, ſo daß als reiner Ueber⸗ 
ſchuß des 
25%), Millionen bleibt. 
gehoben werden, daß beim Reichsheer ſich das 
Geſammtergebniß gegen den Etat um 2½ Millionen 
günſtiger, bei der Marine dagegen (durch die Er⸗ 


3½ Millionen ungünſtiger ſtellt. 


einer unverhofften Anrede iſt eine kindliche 


Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 
DR .. .. 
Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtei 

b Weichfelmünde), Nenuteich, Neuftadt, Ohren, Slide Prauſt, Pr. Stargard, 


Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Bodhnt. 


Wir ſtehen an feinem Sterbebette, tiefer 
und das Auge wehrt der Mannesthräne nicht. 
Du treuer, treuer Mann, für alle Deine Hin⸗ 


Habe tauſend Dank! 
nn 


Reichshaushalt für 1897/98. 


Mit großer und anerkennenswerther Promptheit 


Deckungs⸗ 
Nach 

mit 
Das Schlußfacit ift 


letzten Etatsjahres ein Betrag von 
Im Einzelnen mag hervor⸗ 


werbung und Verwaltung von Kiautſchou) um 
Sonſt iſt noch von 
allgemeinerem Intereſſe, daß die Steigerung des geſetz⸗ 
lichen Reichszuſchuſſes zur Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung der Arbeiter eine Etatsüberſchreitung von 
440000 Mk. verurſacht hat, und daß der Reichs⸗ 
Invalidenfonds wiederum eine Minderausgabe 
von über einer halben Million aufweist. Die letztere 
Erſcheinung hat kaum etwas Ueberraſchendes mehr, 
wir find ja längſt darüber unterrichtet, daß der Fonds 
gegenüber den wirklich zur Auszahlung gelangenden 
Penſionen unſerer Kriegsinvaliden zu hoch gegriffen 


iſt. Ueberraſchend bleibt nur, daß Bundesrath 
und Parlament ſich bisher noch immer 
weigern, die natürliche und patriotiſche Conſequenz 
daraus zu ziehen einer 


durch Ar 
veränderten, den Invaliden mehr ju Gute 
kommenden Verwendung des Fonds. Das eigentliche 
große Plus gegen den Etat zeigen natürlich wieder die 
Zölle, welche faſt 70 Millionen mehr eingebracht 
haben, ein Reſultat, das immerhin, da in der Etats- 
aufſtellung dem ſichtbaren wirthſchaſtlichen Aufſchwunge 
ſchon Rechnung getragen worden, ins Gewicht fällt. 


Don Carlos. 


Die weibliche Linie der ſpaniſchen Bourbonen hat 
dem Lande keine idealen Regenten gegeben. Insbe⸗ 
fondere das politiſche Regiment und die perſönliche 
Lebensführung der Königinnen Chriſtine und Iſabella 
waren wenig erbaulich. König Alfons und ſeine 
Wittwe, die jetzige Regentin find ſympathiſcher, aber den 
ſchweren Anforderungen, welche an die Trüger der Krone 
gerade in dieſem, durch alte Regierungsſünden tief herab- 
gekommenen Lande geſtellt werden, nicht gewachſen. 
In Unglückstagen iſt daher auch die alfonſiſtiſche 

pnajtie gefährdet, fte kann leicht von der Erregung 
der Bevölkerung oder durch das Pronunciamento eines 
ehrgeizigen Generals hinweggefegt werden. Darüber 
iſt kaum ein Zweifel. Aber der Sturz der Dynaſtie 
wird, wenn er eintreten ſollte, aller Vorausſicht nach 


Angewohnheit, die ich mir abgewöhnen muß. — 
Wünſcheſt Du übrigens etwas?“ — 

Er blickte ſie bei der kühlen Frage einen Augen⸗ 
blick erſtaunt an, dieſe Gemeſſenheit war ihm bis 
jetzt an ſeiner Frau fremd geweſen, aber er gab ſich 
weiter keine Mühe, über ihr verändertes Weſen 
Ma — wer weiß, was ſie verſtimmt haben 
mochte. 

„Gewiß“, erwiderte er ruhig, „ich ſtörte Di 
kaum ſonſt ſo früh, aber erſtens ód, um Dis 
z melden, daß ich für den heutigen Abend ein paar 

freunde zu uns geladen habe, und daß Du alfo die 
nöthigen Vorbereſtungen zu dem Empfange treffen 
mußt, und zweitens, um mir meinen Glückwunſch 
zu holen. Du ſcheinſt, zum erſten Mal übrigens, 
vergeſſen zu haben, daß mein Geburtstag mit dem 
Schluß des Jahres zuſammenfällt!“ — ` 

Sie blickte auf, zum erſten Mal, ſeit er ihr 
gegenüber ſtand j mit einem ihm unverſtändlichen Aus⸗ 
druck hingen ihre blauen, feuchtſchimmernden Augen 
an feinem ſchönen Geſicht, es durchſchauerte fie, — 
großer Gott, wie hatte ſie dieſen Mann geliebt, und 
das, was ſo beſeligend ihr Inneres erfüllt hatte, 
ſollte mit dem heutigen Tage ein Ende haben?! 

„Nun, Irina, Haft Du mir dieſes Mal wirklich 
nichts zu wünſchen?“ — fragte er und bot ihr 
lächelnd die Hand, in die ſie langſam, faſt zögernd 
ihre kalte Rechte legte. n 
Ich wünſche Dir Glück, Alexei, von ganzem 
Herzen, heute und immer!“ rang es ſich leiſe von 
ihren Lippen. 

Forſchend ruhte ſein Auge auf ihrem blaſſen 
Geſicht, und unwillkürlich behielt er ihre Hand, die 
75 ihm mit leiſem Widerſtreben überließ, in der 
einen. 

„Was fehlt Dir, Irina? Bit Du krank? Iſt 
es Dir vielleicht nicht ganz recht, den heutigen Abend 
in Geſellſchaft zu verbringen?“ fragte er theil⸗ 
nehmender, als es ſonſt ſeine Art war. „Es 
werden lauter Herren fein, Deine Anmeſenheit ift 
alſo nicht unbedingt nothwendig, und was die 
Dienerſchaft anbelangt, io” — 
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die Errichtung der Republik, nicht die Rück⸗ 
berufung der 
Bourbonen, deren Chef jetzt der vielgenannte Don 
Carlos 
Umtriebe haben niemals aufgehört, aber ſie haben im 
Grunde genommen nur in den 
sie einem geringen Bruchtheile des Prieſterthums, 
Rückhalt. 
erſt immer dann die Kraft, wenn ſchon eine ander⸗ 
weitige politiſche Umwälzung eingetreten iſt, oder doch 
m Anzuge erſcheint. 
allerdings gegenwärtig, und inſoweit hat es nichts 
Ueberraſchendes, wenn verſchiedentliche Depeſchen — 
anſcheinend mit mehr Grund als bisher — eine car⸗ 
liſtiſche Erhebung in nächſte Ausſicht felen. Wenn fih 
nicht einer der bekannteren ſpaniſchen Generäle aus 
perſönlichem Ehrgeize entſchließt, mitzuthun, fo wird 
dieſer carliſtiſche Feldzug kaum ſehr gefährlich werden. 
Der Prätendent hat längſt bei allen auswärtigen Re⸗ 
gierungen jedes Anſehen und jede Sympathie ver⸗ 
koren. Ihm fehlen auch die Geldmittel und alle 
militäriſchen Talente. 
banden in den ſiebziger Jahren ſich herumſchlugen. 
war er ſelbſt immer außer Schußweite. Viel Glück 
würde Don Carlos bei einem etwaigen Putſche alje 
auch diesmal nicht haben. 


verbannten männlichen Linie der 


ifi, zur Folge haben. Die Carliſtiſchen 


baskiſchen Provinzen 


bei vereinzelten unzufriedenen Adelsfamilien 


Wirkliche Unruhen zu ſtiften, erhalten fte 


Der letztere Fall beſteht ja nun 


Als ſeine Abenteuer⸗ 


Volitiſche Tagesüberſicht. 
Das ungariſche Huſareuregiment „Kaiſet 


Wilhelm“ in Großwardein feierte am Sonntag ſein 
hundertjähriges Jubiläum. Als Vertreter des Deutſchen 


Kaiſers war Oberſt v. Schwartzkoppen erſchienen, 


Cardinal Schlauch celebrirte die Meſſe und veranſtaltete 
ein Jeſtbankett, bei dem nach dem Trinkſpruch des 
Cardinals auf den König der Oberſt des Regiments 
mit einem Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm antwortete. 
Kaiſer Wilhelm beglückwünſchte telegraphiſch ſein 
Regiment, daß eine ſo glänzende Vergangenheit beſitze. 
Er hat an das Regiment zahlreiche Auszeichnungen 
verliehen und dem Oberſt Ströhr einen koſtbaren 
Säbel geſandt. 


Ao 

Das Befinden des Prinzen von Wales macht 
befriedigende Fortſchritte. Lord Liſter, der berühmte 
Chirurg, wurde zur Berathung hinzugezogen. Das 
gebrochene Schienbein iſt jetzt mittels der Röntgen⸗ 
ſtrahlen gründlich unterſucht worden. Die behandelnden 
Aerzte haben die Frage, ob eine Operation vorge⸗ 
nommen werden ſolle, ſorgfältigſt und gründlichſt er- 
wogen. Nach Abwägung aller Umſtände haben ſie ſich 
dagegen entſchieden. Lord Liſter hat dieſer Anſicht 
völlig beigepflichtet. Er war mit der eingeſchlagenen 
Behandlung ganz einverſtanden. Die günſtige Lage 
der Enden des Knochenbruches rechtfertigt dieſe Ent- 
ſcheidung. 


* | 

IX. Deutſches Turnfeſt. Unter zahlreicher Be 
theiligung des Publicums fanden un die Einzel: 
wettturnen ftatt, an denen über 2000 Turner aus allen 
Theilen Deutſchlands theilnahmen. Faſt alle Leiſtungen 
am Reck, Barren und Pferd erhoben ſich weit über den 
Durchſchnitt; auch im Laufen, Springen und bei den 
Stabübungen wurden bemerkenswerthe Ergebniſſe er⸗ 
zielt. Das Turnen nahm um 8 Uhr ſeinen Anfang 
und dauerte bis ſpät in den Nachmittag hinein. Die 


Zuerkennung der Preiſe wird am Mittwoch befanns 
gegeben werden. 
* 


Bitte, beunruhige Dich nicht unnöthig,“ unter⸗ 
u 1 

brach fie ihn, mit Gewalt die Daene m ſie 
momentan bewältigt hatte, niederzwingend, „ich bin 
vollſtändig wohl und werde meinen Pflichten heute 
Abend nachkommen!“ 

„Aber Du ſiehſt elend aus!“ 

„Mir fehlt nichts! — Hätteſt Du vielleicht eine 
Viertelſtunde Zeit für mich?“ 

„Gewiß, ich ſtehe ganz zu Deinen Dienſten!“ 

„Es eilt nicht!“ ſie machte eine abwehrende 
Handbewegung, als ſie bemerkte, daß er ihr ſofort 
Gehör zu geben wünſchte, „ich glaube, Du haſt noch 
nicht gefrühſtückt?“ Fake 

„Nein, noch nicht, aber das iſt einerlei!“ 

„Bitte, thue mir den Gefallen und iß vorher 
ich habe außerdem noch die Rechnungen für den 
Monatsſchluß zu ordnen; ſobald Du Dein Frühſtück 
beendet haben wirſt, komme ich zu Dir in das 
Cabinett, und wir erledigen alsdann, wenn es Dir 
recht iſt, das Nöthige!“ 

„Ach ſo, die Rechnungen, ich glaubte, es wäre 
etwas Anderes, Wichtigeres, wenn ich nach Deiner 


feierlichen Miene ſchließen wollte. — Welch pünkt⸗ 
Frau Du übrigens biſt, Irina! — Ich würde 
Dir vorſchlagen, dieſe leidige, ſehr wenig intereſſante 
zu verſchieben, 


liche 


Angelegenheit auf ein anderes Mal 
doch ich kenne Deine Pedanterie in dieſer Hinficht, 
darum, wie Du willſt! Iwan wird Dir melden, 


ſobald ich gefrühſtückt habe. In ſpäteſtens einer halben 


Stunde ſtehe ich zu Deiner Verfügung!“ 

Irgend eine Melodie vor ſich hinträllernd 
ſchlenderte er gemüthlich hinaus, und einen Augen⸗ 
blick ſpäter hörte Irina nebenan das Klirren von 
Meſſern und Gabeln, ein Zeichen, daß ſich ihr 
Gatte mit vollem Behagen ſeinem Frühſtücke Hins 
gegeben hatte. Seufzend ließ ſie ſich vor ihrem 
Schreibtiſche nieder und entnahm einem Fache das 
Wirthſchaftsbuch, worin ſie die täglichen Ausgaben 
zu notiren pflegte. Zu ordnen, wie ſie vorgegeben, 
gab es weiter nichts, ſie hatte mit dieſer Ausrede 
nur einen kurzen Aufſchub erlangen wollen, uw des 
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1 In der lippeſchen Angelegenheit wollen die 
„Leipz. Neueſte Nachr.“ aus Lippe von einer Seite, 
deren loyale Reichstreue keinem Zweifel unterliege, 

| f erfahren haben, daß der Hergang der Angelegenheit 

| in einem Actenſtück ſämmtlichen Bundesregierungen 

Z mitgetheilt worden ſei: 

In dieſem Actenſtück iſt betont worden, daß der Befehl 

des Graf⸗egenten, feinen Angehörigen den Titel „Erlaucht“ 

| zu geben und ihnen militäriſche Ehrenerweiſungen 
zu erzeigen, ſo lange unbeanſtandet befolgt 
worden fei, bis der commandirende General des 
7. Armeecorps dem Regenten mittheilte, daß dieſem Befehle 

4 nicht mehr Folge zu geben jej, Damals Hat fiğ der 

* Regent naturgemäß zunächſt an den General ge⸗ 

; wendet, von ihm jedoch die Antwort erhalten, daß 

| er nach den Dienſtvorſchriften ſein Verhalten einzu⸗ 

i richten, und daß er einen entgegengeſetzten Befehl vom 

| Kaiſer nicht erhalten habe. Graf Lippe hat hierauf Mitte 

i Juni, den angewieſenen militäriſchen Inſtanzenweg inne- 

haltend, eine „Bitte und Vorſtellung“ an den Kaiſer geſandt. 

! Se. Majeſtät möge allergnädigſt gerufen, ihm huldvollſt 

J Gehör au ſchenken und ihm feinen mächtigen Schutz und Bei- 

j Hand gewähren zu wollen. Auch hat Graf Lippe voraus: 

\ geſchickt, daß, wenn irgendwie der Wunſch nach einer Modi⸗ 

1 fication ſeiner Anordnungen an ihn herangetreten wäre, er 

N ſich nicht widerſetzt hätte, daß er auch jetzt nur deshalb die 

3 allergnädigſte Hilfe des Kalſers erbitte, weil er indem Verhalten 

des commandirenden Generals einen Eingriff in die Rechte des 
Contingents⸗ und Landesherrn erblicke. Der Regent ſtlützte 

ſich Hierbei zweifellos auf die Militärconvention vom 
| 28. Juni 1874, in der zwar die Militärhoheit an den aifer 
| abgetreten wurde, gleichzeitig jedoch dem Contingentsherrn 
| alle Rechte verblieben, die nicht Gegenſtand jener Ueberein⸗ 
| kunft waren, Es find ihm jedoch ausdrücklich die Stellung 

1 und die Ehrenrechte eines commandirenden Generals gegen- 

i über den im Fürſtenthum dislocirenden Truppen eingeräumt 

b worden. Graf Grnt hat fig nun beſonders darüber 

$ beklagt, daß zwiſchen dieſen verfaſſungsmäßigen Ehren⸗ 

Ą rechten und den Thatſachen inſofern ein Widerſpruch 

| beſtehe, als der eommandirende General eine von ihm, 

|. dem Regenten, erlaſſene Dienſtvorſchrift ſeinerſeits aufhob, 
; und überdies feinen Landeskindern befahl, eine von dem 

N Herrſcher getroffene, nicht auf militäriſchem Gebiete ruhende 
|; Anordnung nicht auszuführen. Der Regent hat zweifellos 
befürchtet, daß durch ein ſolches Vorgehen feine Autorität im 

| Lande untergraben und der Geift des Widerſpruchs geſtärkt 

4 werden könnte, er mochte auch beſorgen, daß die Bevölkerung 

| ſelöſt durch die ihrem Regenten angethane Demüthigung 

I ſchwer gekränkt werden würde. Daß er mit dem Ausdruck 

| „unwandelbarſten Reſpectes“ ſich an den Kaiſer gewandt hat, 

5 ift bei einem Manne ſelbſtverſtändlich, der zu allen Zeiten 

1 treu zu Kaiſer und Reich gehalten hat. 

| Der Gewährsmann des Leipziger Blattes fügt hinzu, 

daß auch nach dem Telegramm des Kaiſers „nur als 
von Gottes Gnaden und von Rechtswegen berufener 


Regent“ eines deutſchen Bundesftantes der Graf Ernjt f 


AW - ich gezwungen geſehen hat, gegen Form und Inhalt 
es ihm gewordenen Beſcheides Einſpruch zu erheben, 
. um die Rechte und Ehren der lippeſchen Krone an den 
3 Nachfolger vein und ungeſchmälert übergeben zu laſſen. 
wa Hierzu bemerken die „Berl. N. N.“: 
| Nach der Militär⸗Convention hat der Fürſt von Lippe, 
. alſo auch der Regent, nur die Ehrenrechte eines camman⸗ 
8 birenden Generals. Als folchen ſtehen ihm perfönlich die 
pb militäriſchen Ehrenbezeugungen zu, nicht den Mitgliedern 
| ſeiner Familie. Hat der Regent dennoch dergleichen 
| „angeordnet“, fo hat er Anoördungen getroffen, die 
nicht innerhalb feiner Zuſtändigkeit 
lagen d bezüglich deren es ein urthum iſt, 
wenn die „Leipz. N. N.“ annehmen, daß ſolche Anordnung 
h nicht auf militäriſchem Gebiete lag. Eine Anordnung zur 
| Erweiſung von militäriſchen Ehrenbezeugungen iſt jelbit- 
W verſtändlich eine militäriſche. Ebenſo haben ſelbſtverſtändlich 
| die commandirenden Generale die Ausführung der Militär- 
\ conventionen ſeitens der ihnen unterſtellten Truppentheile 
| zu überwachen und im gegebenen Falle zu corrigiren. Die 
| Rechtsfrage liegt ſomit nicht zu Gunſten des Regenten 
| von Sippe. T 
"KJ Bedauerlich bleibt der Zwiſchenfall unter allen 
U Umſtänden, man darf aber bei Würdigung deſſelben 
ju doch nicht außer Acht laſſen, daß bis jetzt nur ein ganz 
i unvollſtändiges und minderwerthiges Material vorliegt 
5 und daß, wenn man über die ſcharfen Wendungen des 
kaiſerlichen Telegramms urtheilen will, man 
zunächit denn doch den Brief kennen müßte, der an 
den Kaiſer gerichtet wurde. 


Deutſches Reich. 


| Berlin, W. Juli. Von des Kaiſers Nordlandreiſe 
l wird telegraphiſch aus Mo gemeldet: Nach der Rück⸗ 
i kehr von dem Swartiſen⸗Gletſcher ſetzte der Kaijer 
| eſtern Abend die Fahrt nach Mo fort, hatte zu ſpäter 

Stunde eine Begegnung mit den kronprinzlich 
| italieniſchen Herrſchaften und langte heute früh hier 
| vor Mo an. Das Wetter iſt wundervoll. An Bord 
Alles wohl. 


Dienstag Danziger Nenefte 


— Die Nachricht, daß Prinz Heinrich mit dem 
Panzerkreuzer „Deutſchland“ von Kiautſchou aus eine 
Reiſe nach den nördlichen chineſiſchen Häfen und nach 
den Gewäſſern von Korea angetreten hat, beſtätigt fiğ 
der „Voſſiſchen Ztg.“ zufolge nicht. Weitere Be⸗ 
ſtimmungen des Prinzen ſeien nicht getroffen. Nur 
ſoll, ſicherem Vernehmen nach, von einem Beſuch des 
Prinzen in den japaniſchen Häfen Abſtand genom⸗ 
men ſein. i l 5 3 5 

— Der „Simplieiſſimus“, der in München erſcheint. 
iſt auf den bayeriſchen Bahnhöfen nicht verboten worden. 
ͥõͤͥͥ ];]. = . x EEE 


Marine. 


S. M. S. „Hela“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
Sommerwerck, iſt am 25. Juli in Mo angekommen. 
S. M. S. „Albatroß“ it am 20. Juli von Cuxhaven 
kommend in Wilhelmshaven eingetroffen. Die Panzer⸗ 
kanonenbootsdiviſton ijt am 22. Juli in Königsberg einge- 
troffen und beabſichtigt am 25. Juli von dort wieder in See 
zu gehen. S. M. S. „Hertha“ iſt am 23. Juli mit 
Flaggenparade in Kiel in Dienſt geſtellt worden. Corv.⸗ 
Gapitón mit Obertlturg, von Uſedom hat am 23. Juli das 
Commando S. M. S. „Hagen“ an den erſten Officier 
dieſes Schiffes Capt.⸗Lieutenant Goette abgegeben und das 
Probefahrtscommando „Hertha“ übernommen. S. M. Tpbte. 
„8 2“ und „S 6“ find am 22. Jult in Wilhelmshaven, „81“ 
und „S3“ am 23. Juli in Flensburg eingetroffen. Die 6. (B.) 
Torpedobootsdiv. hat am 24, Juli Wilhelmshaven verlaſſen 
und ijt wegen ſchlechten Wetters in Helgoland eingelaufen. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando der 
Marine ift der Reichspoſtdampfer „Bayern“ mit Ablöſung 
aus Oſtaſten, Transportführer Capitäulientenant Lietzmann, 
am 25. Juli in Singapore angekommen und beabſichtigt am 
26. Juli die Heimreiſe fortzuſetzen. 


= port. 


Sportliche Nückſchau und Vorſchau. 
m (Von unſerem Berliner Bureau.) 
Wie alljährlich Ende Juli, den Auguſt hindurch und bis 
in den September hinein iſt der Sport jetzt wieder auf 
Reiſen. Nach den Abſtechern, 


über den wir unſern Leſern berichtet Haben; nun aber ruht 
das ſportliche Treiben in der Trainingscentrale, und bis 
zum Beginn der Herbſtſaiſon am 12. September geben unſere 
Pferde Gaſtrollen in ganz Deutſchland. 

Daß hierbei die faſhionabeln Badeorte, welche eine Renn⸗ 
bahn beſitzen, in erſter Reihe ſtehen, iſt ſelbſtverſtändlich. So 
ift das Meeting in Dober au ein altberühmtes, Kreuz⸗ 
nach und Norderney und nicht minder Pyrmont 
und Travemünde laden die Sportfreunde zu Gaſte, und 
von anderen Orten, an denen in der Reitezeit Rennen ſtatt⸗ 
finden, ſind Hamburg, Königsberg, Neuß, 
Alton a⸗Bahrenfeld, Gotha und Caſtrop zu nennen, 
bis dann Mitte Auguſt das Frankfurter Meeting die 
großen Ereigniſſe von Baden⸗Baden einleitet, denen dann die 
mit Spannung erwartete Eröffnung der neuen Rennbahn zu 
Köln folgen ſoll. 

Es liegt alſo ein reiches Feld, das zur Bethätigung 
ſportlicher Tüchtigkeit die denkbar größte Gelegenheit bietet, 
für die nächte Zeit offen, und nach den Anſtreugungen, 
welche alle Ställe machen, iſt auf gutbeſetzte Felder und 
ſpannende Kämpfe zu ſchließen. Eine ganz beſondere Poſition 
hat ſich in dieſem Jabre der fogenannte „Nickelſtall“ zu 
ſchaffen gewußt. Er ſteht unter Leitung des Trainers 
Johnſon und führt feinen Namen von feinem berühmteſten 
ehemaligen Inſaſſen, dem jetzt als Beſchüler in Harzburg 
wirkenden „Nickelk. Unter Johnſon's Leitung ſtehen 
die Pferde aus dem Nachlaß des Frh. v. Falkenhauſen, 
der teſtamentariſch die Weiterführung ſeines Rennſtalls an⸗ 
geordnet hat und die unter dem Namen „Mr. Johnſon“ 
Karten, ferner die Pferde des „Major Faddy“ — dies iſt das 
Pſeudonym einer Renncompagnie, an deren Spitze Graf 
Hahn⸗Baſedow ſteht — ſowie die Pferde des Freiherrn 
v. Fürſtenberg, des Herrn v. Tiele⸗Winkler und des 
Herrn Sal oſchin. Dadurch gebietet Johnſon über eine Schaar 
von Strettern, wie fie kein anderer Stall auch nur im ent- 
fernteſten aufzuweiſen hat, und ſo konnte es kommen, daß 
der Nickelſtall beim Breslauer Meeting von zwölf Flachrennen, 
die überhaupt gelaufen wurden, ſie ben gewann und ähnlich 
Ra ſich ſeine Chancen in Doberan und anderen Orten 

ellen. 

Aus dem radſportlichen Lager tt wenig Neues 
zu vermelden. Der Sieg des großen Stehers Cordang 
war, wie unſere Lejer willen, das wichligſte Ereigniß aus 
dem deutſchen Radſport der letzten Zeit, die Darbietungen 
der Mlle. Dutrieux fanden viel Beifall, und für nächſten 
Sonntag ſteht ein großes Meeting der internatlonalen Claſſe 
im Sportpark Frie A en au bevor. i 


3 * 
Rennen zu Königsberg i. Pr. 24. Juli. 

1. Begrüßungs⸗Rennen. Preis 1000 Mk. Für Drei⸗ 
jährige. Diſt. 1600 Meter. Hrn. R. Schrader's dbr. St. 
„Maaßliebchen“ 1, Hrun. v. Simpſon's F.⸗St. „Wein⸗ 
rebe” 2., rýrnun. v. Hewald's ſchwbör. St. „Erika“ 3. Tot.: 
22:10, — 2. Maiden⸗Hürden⸗Rennen. Graditzer Geſtüt⸗ 
Preis 1200 Mk. Diſt. 2400 Meter. Et. v. Kummer's br. St. 
„Waldmärchen“ (Bei) 1, Lt. v. Falkenhayn's br. W. 
„Caftan“ (Lt. Frhr. v. Richthofen) 2., Ot. v. Pöllnitz F.W. 
„Drachenzahn“ (Et. Röther) 3. Tot.: 49:10, 3. Oſt⸗ 
preußiſches Zucht⸗Rennen. Preis 1800 Mk. Diſt. 1600 Meter. 
Hpt.⸗Geſt. Trakehnen's F.⸗St. „Paderborn“ 1., Hrn. 
E. Maecklenburg's br. St. „Eva“ 2., Hru. Schneider's 
br. St. „Fürſtenbraut“ 3. Tot.: 39 : 10. 
4. Preis von Samland 2000 Mk. Dift. ca. 2400 Meter. 

ru. Schmidt's br. W. „Goldfiſche r“ (Qt. v. Puttkamer) t., 

rn. v. Simpſon's br. St. „Blume“ (Et. v. Kummer) 2, Et. 
v. Reibnitz's dör, W. „Eskimo“ (Bel) 3. Tot.: 91 : 10. — 
5. Coalitions⸗Rennen. Staatspreis 1500 Mk. Diſt. 2000 Mtr. 
Hrn. v. Simpſon's br. St. „Weichſel“ ., Hrn. R. Schrader's 
TSt. „Alwina“ 2, Deſſelben dbr. H. „Marienkäfer“ 3. 
Tot.: 85 : 10. . Flach⸗Rennen. Vier Ehrenpreiſe. Diſt. 


die er in Harzburg und. 
Breslau abgeſtattet hatte, folgte der Renntag in Hoppegarten, 


Nachrichten. 26. Juli. 


2600 Meter. Et. v. Kummer’ F.⸗St. „Wichorſee“ (Bej.) 1., 

Deſſelben br. St. „La Rothisre“ (Et. Schneider) 2., Lt. Schörke's 

ſchwöbr. W. „Flamingo“ (Et. Roether) 3. Tot.: 17:10. 
Rennen zu Doberan. 25. Juli. 

Goldene Peitſche Sr. K. Hoheit des Fodjeligen Grop- 
herzogs Paul Friedrich und 4000 Mk. Diſt. 2600 Meter. 
Major Faddy's F-H. „Riff Raff“ 1, Hrn. Alfred's 
ſchwbr. H. „Damocles“ 2., Mr. Leon's br. St. „Va bene“ 3. 
Tot.: 12:10. | 

Rennen zu Hamburg⸗Gr. Borgel. 24 Juli. 

Borſteler Gold⸗Pokal. Ehrenpreis und 10000 Mk. Dift. 
2200 Meter. Hrn. Nemo's br. St. „Märkerin“ 1., Hrn. 
A. Beit's dbr. H. „Bonny Clare“ 2., Frhrn. v. Hartogenſis' 
br. St. „Gudrun 1“ & Tot.: 76:10, Platz: 50, 32: 20. 


Nr. 172. 


Eine Perſon, welche Drohungen mit dem Meſſer in der 
Hand ausgeſtoßen haben jol, befand ſich nicht an Bord der 


„Bretagne“. Pera nień 
Auf der Goldſuche eryr R 

Wie aus Klondyke gemeldet wird, ift Vietor F. Maidhoff, 
der während der erſten Präſidentſchaft Clevelands Conſul 
der Vereinigten Staaten in Annaburg, Sachſen, war, im 
Frühjahr d. J. auf dem Wege nach den Goldlagern von 
Klondyke ums Leben gekommen. In Geſellſchaft des Bericht⸗ 
erſtatters der Aſſociirten Preſſe H. M. Morgan indie 
Maidhoff die im Diſtriet Mannvok liegenden Minen zu et 
reichen. Sie wollten den Engpaß von Unalakik benutzen, 
um nach Kaltag zu gelangen, wurden aber, bevor ſie bis 
zum Paß vorgedrungen waren, von ihren Führern im Stich 
gelaſſen und verloren in einem Schneeſturm ihren Weg. 
Morgan wurde von Indianern noch lebend, aber vollſtändig 
erſchöpft und mit erfrorenen Gliedmaßen gefunden. Maſdhoff 
war bereits todt, als Hilfe kam. Trotzdem ihm beide Füße 
abgenommen worden find und feine Beförderung bis zur 
nächſten Anſiedlung mit ungeheuren Schwierigkeiten ver⸗ 
bunden war, befindet ſich Morgan am Leben. 

Feuersbrunſt. 

Halifax, 26. Juli. (W. T.⸗B. Telegr.) Die Stadt 
Pagwaſh an der Northumberlandſtraße, tt zum größten 
Theil durch Feuer zerſtört. Unter den eingeäſcherten 
e befinden ſich 20 Geſchäftshäuſer, 5 Kirchen und 
3 Hotels. 


Torales. 


* 
Radſport. . 

Ein für Radfahrer ſehr beachtenswerthes Ur⸗ 
theil fällte in Mannheim die Ferienſtrafkammer. Ein in der 
Seilinduftrie in Neckarau angeſtellter junger Däne, Karl 
Knudſen aus Lökken, fuhr kürzlich von Neckarau auf dem 
Rad nach Mannheim, wobei er die Lenkſtange freiließ und 
die Arme übereinanderſchlug. In der Nähe der Roßhaar⸗ 
ſpinnerei ſtieß er mit dem ebenfalls radelnden Fabrikarbeiter 
Martin Brucker, der einem Wagen nach links hatte aus⸗ 
weichen müſſen, ſo unglücklich zuſammen, daß Brucker kopf⸗ 
über ſtürzte und Verletzungen davontrug, die ihn 17 Tage 
Arbeitsunfühig machten. Das Schöffengericht, vor das 
Knubſen wegen fahrläſſiger Körperverletzung citirt wurde, er- 
kannte auf Freiſprechung, da Brucker, indem er, wenn auch noth⸗ 
gedrungen, links auswich, ſelbſt den Unfall herbeigeführt habe. 
Die Staatsanwaltſchaft legte gegen dieſes Erkenntniß Be⸗ 
rufung ein. Auf Grund der heute wiederholten Beweisauf⸗ * Witterung für Mittwoch, den 27. Jul. Gewitters 
nahme gewann die Berufungsinſtanz die Ueberzeugung, daß neigung, meiſt ſonnig, warm. S.M. 414 Sell. 7,58. 
der Unfall nicht paſſirt wäre, wenn Knudſen nicht freihändig M.⸗N. 2,39, MAT, 10,38. 
gefahren wäre, ſondern die Lenkſtange in den Händen gehabt * Perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Keßler in 
und jo im Moment der Begegnung die Herrſchaft über fein | Danzig ift zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in Saalfeld 
Rad beſeſſen hätte. Das Gericht ſprach demgemüß gegen ernannt worden. Der Amksgerichtsſecretär, Canzleirath 
Kundſen eine Geldſtrafe von 50 Mk. oder 10 Tage Gefüngniß[Nobach in Strasburg iſt auf feinen Antrag mit Penſton 

in den Ruheſtand verſetzt worden. Der Hilfsunterbeamte 


aus und legte ihm die nicht unbedeutenden Koſten beider 
Inſtanzen auf. Rerin bei dem Amtsgerichte in Dirſchau iſt zum Gerichts⸗ 
— diener bei dem Amtsgerichte in Schwetz ernannt worden. 
Ordensverleihung. Dem Domänenpüchter, Amts rath 
Prützmann zu Krottoſchin im Kreiſe Löbau iſt der Rothe 
Adlerorden vierter Claſſe verliehen worden. 

* Perſonenwagen vierter Claſſe werden vom 
18. October ab auf allen ruſſiſchen Staats⸗ 
bahnen eingeführt. 

* Abfertigung der Privat⸗Perſonen⸗Fuhrwerke 
und Landpoſten. Vom 1. Auguft ab wird zur Vers 
beſſerung der Verkehrsverhältniſſe auf den von hier 
ausgehenden Landpoſteurſen die Abfertigung der 


Neues vom Tage. 


Gemeinſam in den Tod. 

Am Sonnabend wurden bei Kloſterneuburg (Oeſterreich) 
zwei Mädchenleichen, die an den Händen mit Sacktüchern an- 
einander gebunden waren, aus dem Waſſer gezogen. Die 
Idendität der beiden Selbſtmörderinnen iſt bald feſtgeſtellt 
worden. Beide Mädchen lebten zuletzt ſtändig in Wien. Die 
eine hieß Eliſabeth K. und war 22 Jahre alt, die andere, 
3 di 7 155 2 nee Legen iſt zań A 

e elbſtmordes. ie näm: eſtgeſtellt wurde, haben J 
beide Mädchen, die miteinander in inniger Freundſchaft Privat-Perjonenfuhrmwerte nach Bohnſa 
lebten, vor einiger Zeit eine Kartenſchlägerin beſucht, und Stutthof und der Landpoſten nach Sch elle 
die ihnen prophezeite, daß fie beide, und zwar in kürzeſter Zeit mühl, Heubude, Wotzlaff, Ohra, Schidlitz 
im afier ſterben würden. Dieſe Wahrſagung der Karten und Kokoſchken nicht mehr bei dem Hauptpoſtamte 
ſchlägerin hat auf die Mädchen, die beide hyſteriſch veranlagt und (Hundegaſſe), ſondern bei dem Poſtamte 5 am Haupt⸗ 
nervenkrank waren, einen ſolchen Eindruck gemach, daß fie bahnhof vn: 5 Die Privat⸗Perſonenfuhrwerke 
den Entſchluß faßten, die übrigens ſchon feit längerer Zeit nhofe ſtattfinden. rden unterwegs auf 
gehegte Abſicht, freiwillig aus dem Leben ki ſcheiden, zu ver: nach Bohnſack und Stutthof we 5 
wirklichen. Wenige Tage nach dem Beſuch bet der Karten- dem Poſthofe in der Poſtgaſſe zur Aufnahme und zum 
ſchlägerin beglich die K. ihre kleine Schneiderrechnung, Abſetzen von Fahrgäſten halten. Die von dem genannten 
ordnete ihre Sachen, und am Sonntag fuhren dann die beiden] Zeitpunkte ab eintretenden Aenderungen im Poſtengange 
Mädchen nach Kloſterneuburg, um dort den Selbſtmord aus: | find durch Aushänge in den Schalterräumen der hieſigen 
zuführen. „Daß die Vermuthung, die Prophezeiung der Poſtanſtalten bekannt gemacht 
Kartenſchlägerin habe eine ausſchlaggebende Rolle geſpielt, i Der Verein radfahrender Damen und Herren 

feierte am Sonntag in einer Stärke von ca. 30 Perſonen 


gne au iſt, gebt 9 gan 1 9 den a 
in ihrem ebetbuch zurückgelaſſen hat. n dem A . 
Zettel heißt es: „Ich bitte tauſend Mal um e > wenn e e fat: ee M rn 1 75 15 jes 
ich Sie beleidigt oder gekränkt habe. Ich ſage meinen beiten Matemblewo, Goldkrug nach Freud ſchießen der 
Dank Allen, die mir im Leben Gutes erwieſen haben. Es iſt e yna Spiele = er e eee 
beſtimmt in Gottes Rath!“ Beide Mädchen wurden auf dem Damen und Herren angenehm verbrach x Tag 
Kloſterneuburger Friedhof beerdigt. $ Das Schulſchiff „Sophie“, das mehrere 2 

in unſerer Bucht verweilt hat, hat heute Nachmittag 

feine Weiterreiſe angetreten. — Die Panzerkanonen⸗ 


Abgeſtürzt. 
boote „Mücke“ und „Natter“ kehrten von einer 


Der zwanzig Jahre alte amerikaniſche Student Reichel, 
der dieſe Woche von der italieniſchen Seite aus den Mont⸗ 

mehrtägigen Uebungsfahrt nach Königsberg heute 
wieder hierher zurück. 
Auf den 


blanc beſteigen wollte (von der franzöſiſchen hat er ihn im 
* Beförderung von Heu und Stroh. 


vorigen Jahre erklommen), iſt vom Col du Geant abge⸗ 

ſtürzt und blieb auf der Stelle todt. Er hatte keinen 
Stationen der Eiſenbahndirectionsbezirke Altona, Breslau, 
Bromberg, Danzig, Halle, Kattowitz, Königsberg, 


Führer mit ſich genommen. : 
Ein Greis als dreifacher Mörder. 
Magdeburg, Bojen und Stettin können für den Beriandt 
nach allen preußischen Staatsbahnſtatonen vorübergehend 


Das Schwurgericht zu Troyes verurtheilte den neunund⸗ 
ſechzigjährigen Eigenthümer Damoiſeau, der 25 Jahre lang nen Aft ener 
h) i i + d. Js. bei der Aufgabe eine 

maa. Zen ub für welche ein offener 


Bürgermeiſter von Rouilly⸗Saint⸗Loup geweſen war, wegen 

dreifachen Mordes, begangen an ſeinem Schwiegerſohn, ſeiner 

Tochter und beider Sohn, geſtern zum Tode. Damoſſeau Wagen von mehr als 7,2 Meter Länge nicht verfügbar ift, 

hatte die drei an einem Sonntag Abend in ihrer Wohnung nach Beſtimmung der Gifenbajn zwei offene Wagen ges 

überfallen und nach einander mit Revolverſchüffen getödtet. wöhnlicher Größe von je nicht mehr als 7ù Meter Länge 

Der Vater des Schwiegerſohns wurde ebenfalls verwundet. zur Beladung geſtellt werden. Die Fracht wird in dieſem 
Falle für jeden der beiden Wagen nach dem wirklichen Ge⸗ 
wicht der Ladung, mindeſtens jedoch für je 5000 kg für 


Der Mörder geſtand an ſeinen Opfern mit größter Kalt⸗ 
jeden Wagen, nach dem Satze des Speckaltarifs III erhoben, 


blütigkeit feine That ein und hatte auch vor dem Schwur⸗ 

gericht keine andere Autwort auf die Fragen des Präſidenten g 
Nebengebühren, mie Deckenmiethe, Standgeld, Wagegeld 
u. ſ. w. werden für jeden verwendeten Wagen beſonders 


als: „Sie ſollten nicht verkaufen“. Sein Schwiegerſohn Aue 
berechnet. 


nämlich, berichtet die „Straßb. Poſt“, nach dem Tode der 
Frau Damoiſeau beantragt, ſein Aberſchuldetes Anweſen zu 
verkaufen, jawa = e all = > Der ſoeialdemokratiſche Parteitag für Oft- udaj 
auf dem Fechtboden fiel der stud. piar F. non ang < Dub: o > ke = Br ar j PA un 
iler in der Rheinprovinz in Halle a. S. zum Opfer. + A r 
Während des Saen flog ibm die abgeſprungene Spitze 24. A Schießplatz Gruppe. Von heute RA 8 gum 
eines Rappiers in den Mund mas eine erhebliche Verletzung Tr uguſt, mit Ausnahme der Sonntage, wird a 
zur Folge hatte. In der Klinik trat dann noch die Tog, ruppenübungsplas ſcharf geſchoſſen werden. > 
Springroſe hinzu, jo daß der hoffnungsvolle junge Mann am Die Kaiſerregatta des Memeler e 
Donnerstag dem Unglücksfalle erlegen iſt. Der Verſtorbene wird von auswärtigen Clubs ſo allgemein beſchickt werden, 
war Mitglied der Burſchenſchaft Galingia. wie dieſes ſeit dem Beſtehen des Vereins noch nicht dageweſen 
Unterſuchung gegen Matroſen der Bourgogne iſt. Der Segelelub „Rhe“ zu Königsberg ſendet die hier 
paure, 26. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) 15 öt fion bekannten Yachten „Gode Wind“ und „Forelle“, der 
= í 3 öfter- |orjt im vorigen Jahre gegründete Danzig Zoppoter 
Nachtelub „Bode Wind“ wird durch ſeine 5,6 Segel 
einheiten große „Sigrun“ vertreten ſein, welche von 


reichiſche Matroſen von dem untergegangenen Dampfer 
„Bourgogne“ find vorgeſtern mit der „Bretagne“ hier 1 5 
Herrn Hauptmann und Director der Artillerie ⸗Werkſtatt 


getroffen und geſtern in das Gefängniß gebracht worden, 


wo fe Nachmittags mit 4 Paſſagieren der „Bourgogne“ in Mi üchſter Woche über See nach 
Gegenwart eines Ea Bea dn und des“ öſterreichiſchen demi” geführt 105 1 0 Der Segel⸗ und 
Confuls conjvontivi die übrigen Matroſen wurden ſodaun Ruderclub „Nord“ in Libau wird feine Pacht 


freigelaſſen, während die übrigen zur Dispofition der Gerichts⸗ 


: ind di e i i er mit den 
behörden blieben, find die Belastungen noch wenig 155 gleichen Namens ſenden, auch wird ein Dampf t 


nicht ſegelnden Mitgliedern die Yacht begleiten. Von dem 


Bebens, das ſie nun, ſo nahe der Entſcheidung, 
doch überfiel, Herr werden zu können. 

Müde ſtützte fie den Kopf in die Hand und 
hing in dieſer Stellung halb ihren quälenden Ge⸗ 
P danken nach, halb lauſchte fie dem Geräuſch nebenan 
und der Stimme ihres Gatten, welche dem Diener 

von Zeit zu Zeit kurze Befehle ertheilte. Nun hörte 

ſie ihn ſeinen Stuhl zurückſchieben, auch ſie erhob 

ſich, er ſollte auf ſie nicht unnöthig warten. 
„Melden Sie der gnädigen Frau, daß ich zu 


| ihren Dienften ſtehe!“ — hörte fie ihn im Davon- | 


M7 gehen dem Diener zurujen und fünf Minuten jpäter 

in ſtand fie auf der Schwelle ſeines Cabinets. 

| Alexei Nicolajewitſch Duplow jak, behaglich die 

jA Rauchwölkchen feiner Cigarre in die Luft blaſend, 
vor ſeinem Schreibtiſch, als ſeine Frau das Zimmer 

R betrat. Bei dem leijen Geräuſch ihrer Schritte 

1 wandte er ſich um und ſtreckte, ohne ſie anzuſehen, 


die Bruſt gedrückt hielt. Flüchtig muſterte er die 
| Reihen der Ziffern; man ſah es jeinem Geſichte an, 
daß dieſe Ueberſicht nur Schein war und daß ſeine 
Gedanken ſehr wenig mit dem beſchäftigt waren, was 
er las, oder doch zu leſen ſich den Auſchein gab, 
dann nickte er leiſe, öffnete ein Fach ſeines Schreib⸗ 
tiſches und entnahm ihm ein Päckchen Scheine, das 
er der jungen Frau hinſchob. Etwas erſtaunt 
blickte er auf, als ſie dieſelben unberührt ließ und 
* wieder das kleine, blaue Heft gegen die Bruſt 
| preſſend, regungslos verharrte. 
AB ń habe Dir, in Anbetracht des heutigen 
Mi Abends, das Wirthſchaftsgeld etwas reichlicher 
1A bemeſſen,“ ſagte er ruhig, „ich hoffe, die Summe, 
i welche ich ausſetzte, reicht, ſollte es jedoch nicht der 
„M Fall jein, jo bin ich zu jeder Zeit zu einem Zu⸗ 
Mi, ſchuß bereit. Jedenfalls jorge dafür, daß das 
* Souper nichts zu wünſchen übrig läßt, es kommt 
ſelten genug vor, daß in unſerem Hauſe ein Feſt 
von uns veranſtaltet wird, und ich bin es 
Nr ſchließlich meinen Freunden ſchuldig, mich bei ihnen 
J zu revanchiren. — Haſt Du mir noch etwas zu 
Tagen, Irina?“ à l 


N | (Fortſetzung folgt.) 


N die Hand nach dem blauen Heft aus, das fie gegen 


ein neues Gefängniß eröffnet 


Kleines Feuilleton. 


Das tauſendſte Moſelweinlied. 
Man ſchreibt uns aus Trarbach, vom 21. ds.: „In 


dem Wettbewerb um ein Moſelweinlied iſt bereits das 


tauſendſte Lied — ein hübſches Gedicht aus Kamerun 


— eingegangen. Dem Verfaſſer wird das Trarbacher f 


Caſino einen Korb Preisflaſchen überſenden, jedoch 
folgenden Stoßſeufzer beifügen: 
err! Halt ein mit Deinem Segen, 
enn nun iſt genug gedichtet. 
Auf ſolch reichen Liederregen 
Sind wir wahrlich nicht gerichtet. 
Selbſt in dieſem feuchten Jahr N 
gł das etwas viel fürwahr! 
auſend Lieder, hunderttaufend 
Berje gar! Erſchreckend, grauſend, 
Geht jo was im Kopf herum, 
Macht den Menſchen gänzlich dumm. 
Wer nur hat ein Tintenfaß, 
gu er Durft, er dichtet was! 
aßt das Dichten doch den Dichtern 
Habt Erbarmen mit den Richtern! 
Sauer wird ihr Amt ſonſt ſein, 
Wie in dieſem Jahr der Wein. 
Schont, wir bitten Euch zum Schluß 
Schunt den armen Pegaſus! 
Pariſer Wig, 
Umgegend von Paris iſt ſoeben 
y j worden, und da 
bei der Anlage dieſes Hauſes auf die Anforderungen 
der modernen Hygiene Rückſicht genommen wurde, 
hat der Pariſer Witz die Behauptung aufgeſtellt, daß 
dieſes traurige Gebäude geradezu einer mit dem 
höchſten Luxus ausgeſtatteten Villa gleiche. Auf dieſer 


In der 


Vorausſetzung ſteht die nachfolgende Converſation, die 


die „Qiberte” foeben veröffentlicht: 

Ein Herr geht ſpät in der Nacht nach Hauſe. Er 
ſchreitet langſam einher, die Hände in den Hoſentaſchen. 
Plötzlich tritt aus einem Verſteck ein Mann auf 
ihn zu: 

4 Her Mann: Das Geld oder das Leben 

Der Herr (ruhig): Da kommen Sie ſchlecht an, 
mein armer Freund ... Meine Börje ift leer. Sie 
wären da der Beſtohlene 7 ift fie. , 

Der Mann: Nicht doch! Wenn Sie mir fie 
freiwillig geben, dann gilt's nicht. 

Der Herr: Wie fal 


[der 


kd fe Ionen dean geben 2 Uerfübttenen Abfluß geben fad, 


Segelelub „Baltie“ in Königsberg wird „Hay“ erwartet. 
Dieſen auswärtigen Yachten werden, nach dem „M. D.“, 
vom Memeler Segelverein die vier dem Verein gehörigen 
Boote entgegengeſtellt werden, fo daß „Nord“ mit „Victoria“, 
„Sigrun“ und „Hay“ mit „Vorwärts“, „Gode Wind“ mit 


Der Mann: Sie müſſen ſich wehren, um Hilfe ſchreien. 
Der Herr: Warum? hren, um Hilfe ſchrei 
Der Mann: Damit die Poliziſten kommen und 

mich feſtnehmen. 


Der Herr: Sonderbarer Einfall! „Pfeil“ und „Forelle“ mit „Flink“ in einer Claſſe ſegeln 
: AŻ e, „y werden. Außerdem ſegeln ſümmtliche Yachten um den von 
Der Mann: Ausgezeichneter Einfall! Was will dem Kaiſer ers Threnprels, po 


ich? In's Gefängniß kommen. In dem neuen Ge: 
ängniß von Fresnes eingeſperrt zu werden, ift 
eine wahre Wolluſt! : 
Der Herr: Nicht möglich! í 
Da Balak zh doch! e Gefängniß iſt ſozu⸗ 
agen Te i i 
fag e ephon, e aueh cen in 
Der Herr: Sind Sie deſſen ſicher? 
Der Mann: Vollkommen! Dazu kommen dann 
noch die Badewannen mit warmem und kaltem Wajjer, 
Hühneraugen⸗ Operateur 
= a Zit das Alles? S > 
nn: vergaß den „Tub“ für di e 
en Ich vergaß P für die falten 
Der Herr: Das iſt in der That wunderbar. 
Der Mann: Es muß eine wahre Wonne ſein, 
einige Zeit an dieſem glücklichen Orte zuzubringen 
„Der Herr: Wahrlich, Sie machen mir den Mund 
wäſſerig. (Er zieht einen Revolver hervor und legi 
auf den Mann an). Du biſt jetzt Deiner Sache ſicher. 
Der Mann (davoneilend): Zu Hilfe! Mörder! 
Der Herr (ihn verfolgend): Schrei' nur! Noch 
lauter! (Stadtſergeanten eilen herbei und nehmen den 
den Herrn feft). ; 
Ein Poliziſt: Mordverſuch! Das genügt. 
Der Herr: Das hoffe ich auch. 
Der Mann (dem Verhafteten nachſehen): Der kriegt 
mindeſtens zwei Jahre! . Ausbeuter! 
Mascagnis neue Oper „Iris“ 
ſoll am 14. October im Teatro Coſtanzi in Rom zur 
erſten Aufführung gelangen. Dieſe Bühne wurde auf 
Wunſch Mascagnis gewählt, weil am Teatro Coſtanzi 
vor nunmehr acht Jahren die „Cavalleria rusticana 
ihre erſte Aufführung erlebte, die einzige Oper 
Mascagnis, die ſich als lebensfähig erwieſen hat, und 
der Componiſt hofft, daß das beſcheidene römiſche 
Opernhaus auch der „Iris“ Glück bringen werde. 
Die Oper iſt übrigens auch heute noch nicht fertig. 
Die letzte Hälfte des dritten Actes, der Abſchluß der 
ganzen Oper, macht dem Masſtro und feinem 
Librettiften viel Kopfzerbrechen. Er kann ſich nicht 
entſcheiden, ob er der Oper einen tragiſchen oder einen 


* Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung der See⸗ 
leute. Aus dem ſoeben erſchienenen Geſchäftsbericht für das 
Jahr 1897 entnehmen wir, daß das Rhederverzeichniß zur 
Zeit 2311 Rheder mit 4014 Schiffen nachweiſt. Das Erſuchen 
um zwangsweiſe vorzunehmende Einziehung von Beiträgen 
hatte die Geſchüftsſtelle im Jahre 1897 in 21 Fällen an die 
Vorſtände der betheiligten Verſicherungsanſtalten zu richten. 
In zwei von dieſen Fällen iſt das Verfahren fruchtlos aus⸗ 
gefallen, in einem Falle konnte bisher nur ein Theil der 
rückſtändigen Beiträge eingezogen werden. Der nicht zu ers 
langende und deshalb ausfallende Betrag beläuft ſich auf die 
geringe Summe von 90,55 Mk. Im Rechnungsjahre 1897 
ſind an Beiträgen von den Rhedern gezahlt: an 
die Geſchäftsſtelle: Reſte aus Vorjahren 23 018,56 Mk., Bei⸗ 
träge für 1897 356 386,86 Mk., unmittelbar an die Bers 
ſtcherungs⸗Anſtalten 174,29 Mk., zuſammen 389 579,71 Mk. für 
38581 Seeleute bezahlt. Die Verhältniſſe hinſichtlich der 
Beitragsleiſtung für Seeleute haben ſich gegen das Vorjahr 
nur wenig verändert. Die Seemannsämter ſchickten an die 
Geſchäftsſtelle 3847 erledigte Muſterrollen und 1707 Aba 
mufterungsprotokolle ein. Der Abſchluß für das Rechnungs⸗ 
jahr 1897 ſtellt ſich in Einnahme und Ausgabe auf 420 
Mark. Die Verwaltungskoſten betrugen 18 829,59 Mk., fie 
ſind alſo gegen das Vorjahr um rund 3500 Mk. geſtiegen Das 
Mehrerforderniß tft in der Hauptſache durch die Verſtüärkung 
der Hilfskräfte zur Bearbeitung der durch die Bundes raths⸗ 
vorſchriften vom 20, December 1894 vorgeſchriebenen Nach⸗ 
weifungen hervorgerufen. Während im Vorjahre auf den 
Kopf jedes Verſicherten an Verwaltungskoſten ein Betrag 
von 41 Pf. entfiel, berechnet ſich dieſer Anthell bei 39 580 
durchſchnittlich angemuſtert geweſenen Verſicherten für 1897 
auf 47½ Pf.; auf je 100 Mk. der erhobenen Beiträge ergeben 
ſich für 1897 4,78 Mk. gegen 4,14 Mk. für 1896. 

* Ein noch viel zu wenig e bie Vortheil 
der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung iſt die Erſtattung 
der Beiträge an die Hinterbliebenen eines Verſicherten 
im Todesfalle. Stirbt ein Verſicherter, ohne in den Genuß 
einer Rente gelangt zu ſein — und das wird bei den meiſten 
Leuten der Fall fein, die an geuten Krankheiten ohne langes 
Siechthum ſterben —, jo erhalten die Hinterbliebenen die 
Hälfte der für den Verſicherten entrichteten Beiträge 
zurück, die ſich in der Regel mit dem vom Berſicherten ſelbſt 
geleiſteten Antheil decken werden. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 25, Juli 
bie Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 4 ei. Plancons, 
Rundklötze und Schwellen, Tief, Kantholz von J. Cholodonke⸗ 
Diga durch C. Lewin an Münz in Bohnſack; 8 eich. Plaucons 
und tief. Kanutholz von Roſenbaum u. Zucker⸗Tananofura 
ud E. Schiffhaum an Zebrowski in Weßlinken⸗ 
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ſchaftder Verband der Eiſen⸗ und Stahl⸗Berufsgenoſſen⸗ 
bahnt en iſt wiederholt bet dem Reichs⸗Verſicherungsamt 

in vorſtellig geworden, daß die Frage der berufs⸗ 
Daneſen schaftlichen Zugehörigkeit der 
Re poore] chmaſchinenbetriebe einer erneuten 
Abündeng bedürfe, und hat auch ſeinerſeits beſtimmte, auf eine 
i änderung des beſtehenden Rechtszuſtandes gerichtete Vor⸗ 


läge formulirt, welche den Vorſtä ; i 
; $ a ſtänden der land⸗ 
mirtiſchaf lichen Berufsgenoſſenſchaften zur Aeußerung 
itgetheilt wurden. Im Anſchluß daran hat am 


December 1897 unter Betheiligung des 
der gererlicherungsamts eine gemeinſchaftliche Berathung 
= ex der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 
Er es Verbandes der Gtjen und Stahl⸗Berufsgenoſſen⸗ 
en über die angeregten Fragen ſtattgefunden. 
a keit b bend 
ei nden 
Grundes, 15 der Dampfdreſchbetriebe maßgebe 
ſchreiben vom 10. 
richten des R. 


geſtoß en. 


De ſchärfere Trennung der bei dem Dreſchaer betheiligten 
fü cherten Perſonen geboten und auch in der Weile durch⸗ 
Urbar fei, 


der 
ihr in B 


etriebe i 
abeg zuzuweiſen feien. 
geitalteter Fällen, 


deſſen Getreide 
die genannten Arbeiter lohnt oder an⸗ 
Untern Außerdem find als Arbeiter des sc 

er 


den 


be; 


ò 
Sa A hier ſelbſt dann verſichert, wenn fie etwa — wie im 
Nene des Lohndreſchereibetriebes angenommen und 
eliges werden. Hieraus folgt, daß die Dreſchmaſchinen⸗ 
i det 
Bp gende Transport der Maſchine bedingt, auch die 

dj der Maſchtniſten, Heizer, Schmierer, Deler und Gin- 
wiet wenn auch einzelne dieſer Arbeiter von den Lande 
and hen geſtellt werden mögen, nachzuweiſen habe, wührend 
teie Ett mit der Aufführung dieſer Löhne ihre Nam- 
wenungspflicht erſchöpft tit. Es werden fiğ dabei auch dann, 
beiter die Löhne des einen oder anderen der genannten Ar⸗ 
der * von demLandwirth gezahlt werden, für die Aufſtellung 
ir der bnnachwelſung beſondere Schwierigkeiten nicht ergeben, 
Nach Dreſchmaſchinenbeſitzer in der Lage fein wird, fich durch 
Sunaftage bei dem Arbeiter oder bei dem die Löhne zahlenden 
5 Wirth die nöthigen Unterlagen für die Lohnnachweiſung 

5 verſchaffen. Mit dieſen Grundſätzen, welche das Reichs⸗ 
ergeh erungsamt bei den auf dem Gebiete der Verwaltung 
RY Entſcheidungen künftig zur Anwendung zu bringen 
beth itia, wird den Intereſſen ſowohl der Arbeiter wie den 
et Eiligten Berufsgenoſſenſchaften nach Maßgabe der 
nsenden Geſetzgebung am meiſten gedient, und es darf 
die artet werden, daß die bisherigen vielfachen, beſonders für 
erletzten nachtheiligen Zweifel⸗ und Streitfälle in Folge 


in Wegfal rigen Regelung der Angelegenheit im Weſentlichen 
* 


R kommen werden. 
in Fee li in Heubude. Morgen Nachmittag findet 


große B e im Parke des Herrn Manteuffel das erſte 
wir ziadefeſt ſtatt. In dem feſtlich geſchmückten Garten 
der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 unter 


concerttreng des Herrn Muſikdirigent Recoſchewitz 
anz Ne en und Abends der Park illuminirt werden. Etwas 


neg er 4 
aſſe und Intereſſantes wird das große Laud- und 
abbrenbenrwerk Be das Herr Pyrotechniker Kling 
getroffen, wird. Für daſſelbe find große Verbereitungen 

err Klin, Mit den neueſten Zeitereigniſſen mitgehend wird 
gang morgen auf dem Heubnder See den Unter- 
Cervera zur paniſchen Armada unter Admiral 
und arſtellung bringen. Eine Anzahl von Schiffen 


nd Da 
dieſelben lern iſt aufgetakelt, mit vollen Segeln werden 
Sampin Gryz ander losgehen, um dann nach beendetem 
wird und Boden geſchoſſen und verbrannt zu werden. 
rd Landfeuerwerk abgebrannt. Hoffentlich hat 
dem Badefeſte und der Heubuder Seeſchlacht 
ch die Juliſonne lächelt endlich einmal wieder. 
eis übrigens nach Bedarf. J 
w Nr. 169 geſchilderten Vorfall 


theilt un 
Folgendes mier Herr Poliseipräſident noch 


Der in 
Vorfall, monad 169 ihres Blattes vom 22. d. Mi. erwähnte 
fh lagern d weiin der Nähe der Schichau'ſchen Werft 
trieben und hierg Männer von ihrer Lagerſtatt ver- 
Verletzungen erlitte der eine am rechten Arm ſo ſchwere 
Lazareth Sanden haben ſoll, daß ſeine Aufnahme in das 
dieſe beiden Arbeite erfolgte, iſt darauf zurückzuführen, daß 
gend betroffen und zam 15.d. M., Nachts in einem Graben lie⸗ 
um Aufſtehen auf von einem Schutzmann als Obdachloſe 
port auf den Beclordert find. Hierbei ſpraugen dieſelben 
Waffe Gebrauch machten los, jo daß derſelbe von feiner 
ammenen en mußte. Mit Hilfe eines hinzu⸗ 
Gatgei⸗Gefand niß n Beamten wurden diejelben ſodann dem 
orgen mit B bet und von dort am anderen 
ſchaffen er Weiſung, ſich Wohnung und Arbeit zu ver- 
e 


feftg nomo laffen, Der ſch 


mene Arbeiter Ry 
Beto, i 
Zeit haufiger mur eine Schramme ſei. 
ſonach keinen 

eue 29. 
Die neuen G 155 
tüctes tet ; ; 
gut ‘in e Dien wee haben die Größe eines 50-Pfennig 
d ie Zahl fi 
alten Seifen 

precheinrichtu i 
f e Abend findet im 

de a ehe, Da deer du kr 
einrichtung ft es Jahr geplante ſtädtiſche Fernſprech⸗ 
= A 8, nit, welche mit einer Fernſprecheinrichtung 
werden ſoll. 


Morgen ebend wirb im Parke 
Die Concertmuſit NT | 


Außerdem 
leuchtet werden, Arte) Des 


11 Uhr aus der 12 am genannten 
erber 


en eler und verletzte ſich dab 
Matroſe Auguſt S tep 5 A 92555 
asf Te 1 89 daß ihm 
Sch r en Fuß fiel. — Der 78jährige Händler Karl 
Meter A nx non hier ſtürzte in = Dunkelheit die etwa drei 


e Kellertreppe hinunter. — 
fanden Aufnahme im Stadtlazarerh Sandgrube. å 


unkelheit mit 50⸗Pfennigſtücken verwechſeln ö 


4 


Mis. der Gijenbagn: | 
Wohnung feiner | 


Dienstag 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


* Perſonalien bei der Marine. Wie uns aus 
Berlin drathlich mitgetheilt wird, haben den Abſchied 


erhalten: Corvetten⸗Capitän Etienne, commandirt 


zur Marine⸗Station der Oſtſee, und Marine⸗Oberſtabs⸗ 
arzt Dr. Schmidt. 


* Auf der Weſterplatte wird morgen im Reig- 
man njihen Curpark ein großes Extra⸗Concert 
Schlachtmuſik 
irchow'ſche Capelle 


mit 


wird 


veranſtaltet 


werden. Die 


in Uniform ſpielen. 


535 Programm bietet eine Reihe trefflicher Piecen. 
Auf der Rettungsſtation Weſterplatte wird 
am nächſten Sonntag, Vormittags 9 Uhr eine 
Uebung des Bezirksvereins zur Rettung Schiffbrüchiger 
mit dem Raketenapparat und Boot abgehalten werden. 
* Einlager Schleuſe, 25. Juli. Stromab: 1 Kahn 
mit Ziegeln, D. „Wanda“ von Graudenz mit div. Gütern an 
Ferd. Krahn, D. „Friſch“ und D. „Julius Born“, beide von 
Elbing mit div. Gütern an Ad. u. Rieſen⸗Danzig. Stromauf: 
2 Kähne mit Kohlen, D. „Tiegenhof“, D. „Neptun“, beide von 
Danzig mit div. Gütern an A. Zedler⸗Elbing bezw. Nonnen⸗ 


berg⸗Grauden 


* Polizei⸗Vericht für den 26, Juli. 


Verhaftet: 


21 Perſonen, darunter 2 wegen Hausfriedensbruchs, 4 wegen 
Diebſtahls, 1 wegen Beleidigung, 2 wegen Mißhandlung, 
1 wegen Bedrohung, 1 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 


2 Bettler. 


Gefunden: 1 Peitſche, 1 rother Damengürtel, 


i Futteral mit 2 Soldhüchern für Franz Oszinski und 
Heinrich Friedrich Ludwig Saß, abzuholen aus dem Fund⸗ 


bureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 


1 kleines Conto⸗ 


buch, abzuholen von Schüler Bernhard Lau, Hundegaſſe 76, 
3 Treppen, 1 Sack mit 19 Keuchel, abzuholen von Fräulein 
Theophile Morenz, Biſchofsgaſſe 1, 1 goldener Ring mit 
rothem Stein, abzuholen von Herrn Regierungsbaumeiſter 


Piſtor, Mirchauerweg 25. 


Verlor 


en: 1 ſchwarzer Plüſch⸗ 


tungen, 2 Notizbücher, 1 blauer Zeugbeutel mit ca, 23 Mk., 


1 Portemonnaie mit ca, 9 Mk., abzugeben im Fundbureau 
Königlichen Polizei⸗Direetion. 


der 
NZ 


Niederung aus. 


Prouinz. 
n Aus der Culmer Stadtniederung, 25. Juli. 
Traurig ſieht es wieder im untern Theile der 


Nachdem die Rondſener Schleuſe 


ſeit mehreren Tagen geſchloſſen iſt, ſind Wieſen und 


Aecker überfluthet. 


Das Vieh geht bis an die Feſſel 


im Waſſer, Hackfrüchte und Sommergetreide iſt be⸗ 


ſchädigt. 


* Königsberg, 25. Juli. 


Ueber das geſtern ge⸗ 


meldete Eiſenbahnunglück in Sorquitten 
wird von einem Augenzeugen noch Folgendes 
berichtet: Am Freitag, etwa 7½ Uhr Vormittags, fuhr 


der Arbeitszug, welcher auf der Neubauſtrecke Roth⸗ 


fließ—Rudezanny verkehrt, durch Station Sorquftten. 
Die Locomotive befand ſich am hinteren Ende des 


Zuges und ſchob denſelben vor ſich 
führer befand ſich auf 
vorderſten Wagen. 


dem 


her. Der Zug⸗ 


in der Fahrtrichtung 
Als der Zug nun auf dem Bahn⸗ 


hofe Sorquitten durch eine Weiche fuhr, welche die 


Verbindung mit dem abzweigenden Gleis vermittelt, 


entgleiſte, während der erſte Wagen die Weiche bereits 
glücklich paſſirt hatte, der nächſtfolgende Wagen und 


ſtürzte um, im Fallen auch den erſten Wagen mit ſich 
Die folgenden Wagen wurden nun von den 


reißend. 


Stirnſeiten hochgehoben und aufgethürmt. Die auf den 
Wagen befindlichen Arbeiter ſprangen theils herunter, 
ſoweit ihnen dazu noch Zeit blieb, theils wurden ſie 


herabgeſchleudert. 


Von zwei 


Mädchen, 


die durch 


die umgeſtürzten Wagen bedrückt worden waren, war 
das eine ſofort todt, das andere gab zwar noch ſchwache 
Lebenszeichen von ſich, verſchied aber ſchon, ehe noch 
die auf ihm ruhende Laſt entfernt werden konnte. 
Vier Arbeiter erlitten Verletzungen; einem derſelben 
war ein großer Fetzen Fleiſch aus einem Bein ge⸗ 
riſſen warden. Der Zugführer, welcher ebenfalls vom 
Wagen ſtürzte, iſt mit leichteren Quetſchungen davon⸗ 


gekommen. 


Wodurch 


die 


wurde, iſt noch nicht aufgeklärt. 
ſofort eingeleitete Unterſuchung Licht in die Sache bringen. 


*Raſtenburg, 25. Juli. 


Entgleiſung herbeigeführt 
Jedenfalls wird die 


Die blutige That 


in Jankenwalde, über welche wir geſtern kurz 
berichtet, iſt nach der „K. H. Z.“ der traurige Abſchluß 
wochenlang beſtehenden Un⸗ 


eines ſchon 
friedens 
und den 


polniſchen Arbeitern. 
zum Theil 


die 


0 8 
ihm 


wiſchen dem 


zur Aufſicht unterſtellten ruſſiſch⸗ 
Die wiederholten Reibereien, 
den 


durch 


dortigen Gärtner 


Ungehorſam der 


Polen hervorgerufen ſein ſollen, nöthigten den Gärtner, 


einen geladenen Revolver bei ſich zu tragen. 


Am 


Freitag Abend, als es wieder zu einer unlieb⸗ 


ſamen Sce 


ne 


kam und 


die 


erregten Polen 


eruſter denn ſonſt ihren Aufſeher bedrängten, zog 
dieſer ſeinen Revolver hervor und drohte, jeden, der 
ihn anzugreifen verſuche, über den Haufen zu ſchießen. 


Bald darauf knallte auch ein Schuß, und mit durchbohrter 


Bruſt ſtürzte ein Arbeiter todt nieder. Der Gärtner über⸗ 


lieferte ſich freiwillig dem Gericht und ift vorläufig im 
Amtsgefängniß zu Barten internirt. 


Eine gerichtliche 


Localunterſuchung hat bereits ſtattgefunden, and das 
Bartenſteiner Schwurgericht wird entſcheiden, inwie⸗ 
weit der Thäter aus Nothwehr gehandelt hat. — Die 
polniſchen Arbeiter wollen jetzt die Arbeitsſtelle ver⸗ 
lujjen. Am Sonnabend find fie dieſerhalb auf dem 
Landrathsamt in Raſtenburg erſchienen. y 

* Heiligenbeil, 25. Juli. 


Unglück ereignete 
Zeitung“ ſchreibt, am D 


ſich, wie 


Weſſelshöfen. Dort war man 


von Rübſen beſchäftigt, wobei der Arbeiter 
das Einlegen in den Dreſchka 
Beſchäftigung wurde er von 
in die Dreſchtrommel hinabgezogen 
Arm und I 
war ein äußerſt ordentlicher 
hinterläßt eine Frau mit drei unerzogenen 


Ein Unglücksfall, der 
ben als Opfer forderte, ereignete 
Wind und der dadurch 
e Wellengang auf dem 
Leuten eine Segelfahrt 
chſel als ganz beſonders verlockend er⸗ 
eines ungewöhnlich heftigen 


Gelegenheit 
geriſſen. 
Mann und 
Kindern. 


* Thorn, 25. Juli. 
wei Menſchenleben 
auf der Weichſel. 
hervorgerufene ziemlich ftawf 
mehreren jungen 


ſich geſtern 


Meſſerſchmiedege 
Memel 


ei 


Klotzki 


2 


„ 2 


Folge 


n 


aber der 


und 


p Juli. Ein recht trauriger 


ſten beſorgte. 
den Dreſchflügeln erfaßt, 


alle Inſaſſen 


Ein ſchreckliches 
die „Heiligenbeiler 


onnerstag früh auf dem Gute 
zit dem Ausdreſchen 


Klotz ki 
Bei dieſer 


und ihm bei dieſer 
der Kopf ab⸗ 


Kahn, deſſen ſie 


n ungeſäumt Wiederbel z 
anftellte, erwies fih alle Mühe als Ta 


Todesurſache feſtgeſtellt. 
als ſen, 25. Juli. Die Strafkammer verurt heilte 


ein Schaganfall 


26. Juli. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Danzig, 25. Juli. 
Magdeburg. Mittags, Tendenz: ruhig. w J 
Baſis 88 


Jan.⸗März Mr. 9,67½. Gemahlener Melis I Mk. 23.00. 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juli Mk. 9,17½, 


März Mk. 9,65. 
Danziger Prodneten⸗Börſe. 
Hericht von H. v. Morien. 26. Juli. 
Setter: Regneriſch. Temperatur: + 11 R. Wind: W. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen bunt 705 Gr. Mk. 210, für ruſſiſchen 
Tranſit ſtreng roth 766 Gr. Mk. 162 per Tonne. 
Roggen feter. Bezahlt ift. ruſſiſcher zum Tram 
708 Gr. Mk. 128, 728 Gr. Mk. 124. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. 
Gerſte und Hafer ohne Handel. 

. Rübjen inländiſcher Mk. 185, Mk. 190, Mk. 196, Mk. 200, 
Mk. 252, fein Mk. 205, Mk. 206, Mk. 208, hochfein Mk. 209, 
Mk. 210 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,20 per 50 Kilo gehandelt. 

Noggenkleie Mk. 4,70 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus feft. Contingentirter loco Mt. 78,50 nominell, 
nicht contingentirter loco Mk. 53,50 Brief. 


Berliner Börſeu⸗Depeſche. ” 


8 


25, 26. i 26. 

4% Neihsani.|102.40 |102.40 4% Ruſſ. inn. 94. 101.35 101.30 
3½% „ 102,60 1102,40 5% Mexikaner 94.90 | 94,90 
8 : 84,75 | 94.60 Pin 2 99. : — 
4% Pr. Conj. 102.30 102.40 Oſtpr. Sitdb. A.] 94.90 | 93.16 
3½% „ 102.50 102.50 | Franzoſen ult. 152.70 15250 
30% „ 95.30 ı 95.25 ] Martend.⸗ 
91% Bp. „ 100.— |100—- Miw. St. get 86.80 | 87.30 
8½% „ NENT, „ 99.70 | 99.75 | Marienbrg. 3 
30% Weſtp., „| 91,10 | 9110 | | Włlw.Gt.Pr 119 50 119.40 
34/%% Pommer. Danziger 

Biandöriefe | 99.80 100. Oelm. StA. 82.10 | —.— 
Berl. Hand. Geſſ165.30 105.10 Danziger 
Darmſt.⸗Bank 152.70 152.30 Delm. St.⸗Pr. 94.— a: 
Dany. Privatb. 185,50 |129.— A Laurahütte 201.50 1201.75 
Deutſche Bant 198.40 |198.40 | Warg, Papierf. 194.25 | —.— 
Disc.⸗Comm. 108.80 198.50 Oeſterr. Noten 169.90 —.— 
Dresd. Bank 161.60 160,60 Ruff. Noten 216.10 | —.— 
Def. Ered. ult. 224.90 224.90 London kurz —.— 20.38 
5%, Itl. Rent. 92.80.! 92.80 4 London lang | —— 20,315 
4% Deft: Gldr. 108.25 |108.25 | Petersbg. kurz 215.85 | —.— 
4% Rumón. 94. i x tangi == | 7 

Goldrente 9350 | 98.70 Nordd. Credit⸗ 2 
4% ung. Gldr. 102.80 102.80 Aktien 123.10 123.50 
1880er Ruſſen 103.20 102.90 | Bumatdiścont,| 3½% 38% 


Tendenz: Mangels Anregung von den auswärtigen 
Börſen ſetzte der internationale Rentenmarkt luftlos 
ein. Der Loecalmarkt war ſehr ſtill, nur Montan 
beſſer gefragt auf günſtige Berichte der Kohlen⸗ 
börſe in Eſſen und hohe Ziffern des Juliausweiſes 
von Gelſenkirchener. Bochumer lebhaft auf ſpeculative Käufe 
angeblich mit Dividendenſchätzung zuſammenhängend. Bahnen 
fill, Amerikaner feft. Kanada ſchwächer auf Wochenminus 
von 41000 Dollar. Ultimogeld 2¾—35/. 


Berlin, 26. Juli. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 54,90. 
Das Wetter iſt wie geſtern bei bewölktem Himmel kühl und 
trocken, ſcheint aber die Stimmung für Getreide nicht be⸗ 
feſtigend beeinflußt zu haben, denn es fehlte an Kaufluſt 
für ſpätere Lieferung und Weizen auf Herbſt ift 1 Mk, 
für Juli nur um 1 Mark zurückgegangen. Roggen auf 
Herbſt hat 1 Mk., für Juli beinahe ebenſoviel eingebußt, 
obſchon Wagre nicht drückte. Hafer ift träge und ſehr matt. 
Rüböl dagegen feſt, weungleich ſtill geweſen. Für 70er loco 
ohne Faß hat man 54,90 Mk. bezahlt und größeren Umſatz 
erzielt hat. Im Lieferungshandel ift der Verkehr beſchränkt. 
Die Haltung feſt. 


Standesamt vom 26. Juli. 


Geburten. Maurergeſelle Theodor Krauſe, T. — 
Tiſchlergeſelle Richard Böhnke, S Schneider und 
Organit Wladislaus Majtkowski, ©. 
Adolph Grabowski, T. Schloſſergeſelle 


Kloſe, T. — Unehelich: 1 T. ; 


Bremen und Klara Kerſtan zu Berlin. — Schmied Auguft 
Weitkowitz und Louiſe Teſchner zu Berlin. — Pferde⸗ 
händler Iſidor Boß, hier und Roſa Tuchler zu Dirſchau. 
Kunſtſchloſſer Max Friedrich Beyer und Martha 
Margarethe Czarnetzki, beide hier. — Arbeiter Johann 
Neumann und Auguſtine Wilhelmine Bollmann geb. 
Rehmann, beide hier. = 

Heirathen. Malermeiſter Guſtav Scheffler und 
Emma Gabriel geb. Neubert. — Kellner Karl Weller 
und Catharina Sawatzki. — Arbeiter Julius Fregin 
und Agnes Wittkowski. Sämmtliche hier. 

Todesfälle. T. des Tiſchlergeſellen Antonius Behrendt, 
1 J. 10 M. — S. des Tapeziers und Decorateurs Guſtav 
Migge, 2 J. 6 M. — Wittwe Marie Anna Schicke mich, 
geh, Eggert, 68 J. — S. des Sattlers und Tapeziers Felix 
żajjan, 1 J. 6 M. 


... 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 26. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Ehriftianiund 763 | B 6 bedeckt 11 
Kopenhagen 761 WNW 3 wolkig 14 
Petersburg 751 SSW 2 halbbedeckt 13 
Moskau 759 WSW 1 wolkenlos 18 
Cherburg Tą Fr ją IR 
Sylt 764 NW 4 bedeckt 12 
Hamburg 765 WNW 4 bedeckt 12 
Swinemünde 162 | WRW 5 wolkig 18 
Neufahrwaſſer 759 SW 2 bedeckt 12 
Memel 755 | WSW 5 bedeckt 13 
Paris 766 | ONO 2 galbbebedt| 17 
Wiesbaden 767 N 2 ea 15 
München 168 | 8 1 | Balbbedect | 18 
Berlin 765 W 4 wolkig 13 
mae 765 ſtill wolkenlos 16 
-F an 765 W 3 | Balbbehedt| 13 
un | 708 ill | wolkenlos | 23 | 


das Barometer geftiegen. 
„don den britiſchen Inſeln 
m der * über 
land f ei ſchwacher Luftbewegun 
Pad nördlichen bis weſtlichen Richtungen Wi das Wetter in 

eutſchland kühl, im Norden trübe, im Süden heiter; nur 
an der oſtdeutſchen Küſte iſt Regen geſallen. 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Das Kaiſer⸗Telegramm. | 
F. Hamburg, 26, Juli. Nach den „Hamb. Nachr.“ 
ſoll in dem Telegramm nach Lippe betont ſein, daß 
dem Regenten alle militäriſchen Ehren zu erweiſen 
feien, daß aber der Kaiſer die Familie des Regenten 
nicht kenne. Das Telegramm wurde den Lippe ' ſchen 
Hofbeamten vorgeleſen, die die ausdrücklicheenehmigung 
erhielten, dieſen Inhalt zu verbreiten. 


Das deutſche Turnſeſt. 
Hamburg, 26. Juli. (W. T.-H.) 
bankett anläßlich des Turnfeſtes iſt glänzend 
verlaufen. 2000 Theilnehmer haben Telegramme 
an den Kaifer, Bismarck und Walderſee gefandt, Im 


I Söchſte Noti 
Mk. notizlos. Termine: Juli Mk. 9,171 ,, August 
Mk. 9,30, September Mk. 9,37½, Ortbr.⸗Decbr. Mk. 9,45, 


September Mk. 9.37 ½, October-December ME, 9,45, Januar⸗ 


— Malergehilfe 
Franz 
Klein, S. — Arbeiter Otto Gurr, S. — Arbeiter John 


Aufgebote: Schiffscapitän Heinrich Auguſt Peters zu 


Das Feſt⸗ 


Verlauf des Feſtes hielten Vertreter fremder Turn⸗ 
vereine Anſprachen. 


Die Schließung des öſterreichiſchen 
Reichsraths. 

Wien, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Wiener Ztg.“ 
veröffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben, wodurch 
die Schließung des Reichsraths verfügt 
wird. 


Zum Gänſekrieg. 
F. Hamburg, 26. Juli. Der „Hamb. Corr.“ meldet 
offieiöbs: Die Verhandlungen mit Rußland find ans 


ſcheinend in ein entſcheidendes Stadium getreten und 


es darf eine befriedigende Löſung erwartet werden. 


Der Krieg. 

New⸗Pork, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Wie die „Evening 
Poſt“ aus Waſhington meldet, herrſcht in dortigen 
mintlichen Kreijen der Verdacht, Spanien ſuche hinzu⸗ 
ziehen, indeß beſtreite man im Staatsdepartement bis 
jetzt abſolut, daß der Vorſchlag betreffend Frieden oder 
Waffenſtillſtand an das Departement gelangte. Wenn 
jedoch Spanien im guten Glauben Eröffnungen in 
dieſem Sinne mache, werde ſelbſtverſtändlich ein Waffen⸗ 


ſtillſtand leicht abgeſchloſſen werden. 


New Pork, 26. Juli. (W. T.⸗B.) General Miles 


geht heute von Newportnews nach Porto Rico ab. 


Madrid, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Eine Privat⸗Depeſche 
aus Porto Rico beſagt: Ein ſtarkes amerikaniſches 
Geſchwader verſuchte die Landung bei Bahiahonda 
auf Cuba und wurde mit Verluſt zurückgeſchlagen. 
Vertreter der cubaniſchen Regierung conferirten mit 
dem Abgeſandten Maximo Gomez. Man hält es für 
möglich, daß die Aufſtändiſchen, Spanien unterſtützen. 
In Spanien herrſcht Ruhe. 

New Pork, 26. Juli. (W. T.B.) Ein Telegramm 
aus St. Thomas meldet, daß amerikaniſche 


Truppen bei Ponce in Porto Rico geſtern die 
Landung begonnen haben. 


J. Berlin, 26. Juli. Die Centralſtelle für Handels⸗ 
verträge meldet, die Verzögerung der Verhandlungen 
über den engliſchen Handelsvertrag liege in der Saum⸗ 
ſeligteit der engliſchen Regierung. 

J. Berlin, 26. Juli. Den Berliner „N. N.“ gemäß 
bringt die Beamtenwelt die Verzögerung der Beſetzung 
des Rechnungskammerpräſidiums in Verbindung mit 
miniſteriellen Veränderungen, die im Herbſt erwartet 
werden. 

* Berlin. 26. Juli. (W. T.⸗B.) Der „Local 
anzeiger“ meldet: Für ſt Ferdinand von 
Bulgarien mit Gefolge kam 11,30 Uhr auf Bahn⸗ 
hof Friedrichſtraße an und hat im Hotel „Briſtol“ 
Wohnung genommen. 

Berlin, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Heute fand eine 
Sitzung des Centralaus ſchuſſes der Reichsbank unter 
Vorſitz des Präſidenten Dr. Koch ftett. Nach Bericht⸗ 
erſtattung über das laufende Geſchäft und Anknüpfung 
an die letzte Wochenüberſicht, wurde vom Vorſitzenden 
feſtgeſtellt, daß in der letzten Zeit Gold der Bank reichlich 
zugefloſſen iſt und der Status augenblicklich derartig 
jei, daß keine Veranlaſſung zu Vorſchlägen wegen einer 
Discontveränderung vorliege. Schließlich wurde die 
Beleihungsfähigkeit ausgeſprochen für die 3 / procentige 
Schuldverſchreibung der Städte Offenburg in Baden, 
Hameln und Düren. 

London, 26. Juli. (W. TB) Heute ift ein Blaue 
buch über die Brüſſeler Zuckereonſerenz ertheilt worden. 
Danach ift Frankreich das einzige Land, welches ſich 
gegen die völlige Abſchaffung der Ausfuhrprämien aus⸗ 
geſprochen hat. Rußland hat es abgelehnt, die Frage 
ſeiner eigenen Landesgeſetzgebung in Erörterung zu 
ziehen. Beide Länder haben auch einem von dem 
Vorſitzenden der Conferenz geſtellten Compromißantrag 
ihre Zuſtimmung nicht ertheilt. Schließlich kam man 
überein, Belgien ſolle die Erörterungen auf diplomati⸗ 
ſchem Wege fortſetzen und die Conferenz wieder gu 
ſammentreten, ſobald ein Reſultat erzielt fet, 

London, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Das Unterhaus 
nahm mit 104 gegen 19 Stimmen die Univerſitätsbill 
in dritter Leſung an. 

Vukareſt, 26. Juli. (W. TB) Das amtliche 
Blatt „Voinza nationale“ hebt die Bedeutung der Reiſe 
des Königs nach Petersburg hervor und 
erinnert an die innigen Bande welche die Länder 
infolge des Türkenkrieges verknüpften. Der Beſuch 
beweiſe, daß Rumänien als erſter Friedensfactor an⸗ 
geſehen werde und das Vertrauen der Mächte 
gewonnen habe. 

Paris, 26. Juli. (W. T.-H.) Präſident Faure 
iſt mit ſeiner Familie heute früh nach Havre ab⸗ 
gereiſt. 

Paris, 26. Juli. Der Eſterhazy freundliche 
„Jour“ ſchreibt: bu Paty hatte Kenntniß von Picquarts 
Machinationen gegen Eſterhazy und lieferte letzterem 
bie Mittel zu feinem Schutz. du Paty ſchrieb unter 
falſchem Namen an Piquart, um dadurch Scandale zu 
verhindern. 

Nom, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Wie der „Eſercito“ 
meldet, wurde der italieniſche Militär⸗Attachs bei der 
Botſchaft in Paris Oberſt Panizzardi von ſeinem Poſten 
abberufen und zum Commandeur des 5. Berſaglieri⸗ 
Regiments ernannt. Der König verlieh ihm das 
Ofſicierskreuz des St. Mauritiusordens. j 

Rom, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Italie“ meldete: 
Der Papſt hätte Mittags gegen 1 Uhr einen 25 Minuten 
dauernden Ohnmachtsanfall gehabt, was im Vatican 
große Aufregung hervorrief. Der Leibarzt erklärt die 
Nachricht für völlig falſch. Der Papſt empfing zur an⸗ 
gegebenen Zeit den Präſidenten von Braſilien, welcher 
nach der Audienz erklärte, er ſei entzückt über die 
jugendliche Thatkraſt des Papſtes. . 

Chicago, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Alle Frachtſätze 
auf den Eiſenbahnen weſtlich von Chicago find wieder 
auf die Höhe der normalen Tarifſütze gebracht und 
damit der lange Tarifkrieg abgeſchloſſen, welcher viele 
Millionen koſtete. 

Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinztellen und 
Inſeratentheils, Guſtavyv Fuchs Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 

Sämmtlich 


Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
in Danzig. 


42 RR, Dienstag 


Mittwoch, & TR 27. Juli er.: Pos 


A Guts Gi fla dei 
| Schlachtmuſik, 


a ausgeführt von der ganzen, 36 Mann ſtarken e 23 
8 Fuß⸗Artillerie⸗ egen von Hinderfin (Pomm.) N 
| Direction: Ad. Firchow, Königl. Dufkbirigent, 


f in Uniform, 
i unter Mitwirkung eines Tambour⸗ und Horniſtencorps ſowie 
1 einer Schützen⸗Compagnie. 

| Vorzüglich gewähltes Programm, 


4 darunter mehrere Piecen an Herholdstrompeten. 


u 
1. Ouverture „Tannhäuſer“ 


e dDuverture „Tannhäuſer © o «e » Wagner. 
1 2. Große Fantaſie „Hugenotten « « » 1 . en 
15 3. Aufforderung r Gi ia EO Weber. 

4 4. (Neu) Ungariſche Variationen für Piſtonſolo . erbaut, 


hr 5. Jaufarenmärſche für Heroldstrompeten u. hę: 
Re Anfang 4 Uhr. Ent ży 185 
Abonnementsbillets haben Giltigkeit. 

H. EEE 


1 


Mittwoch, den 27. Juli er.: 


rner: 


Schlachtmusilk 


ausgeführt von der Capelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 
unter Mitwirkung eines 


Tambour - und Hornisten - Corps 
ſowie einer 
Schützen - Compagnie. 


Arossartige bengalische Beleuchtung des ganzen Parkes, 


5 (884 
Anfang 7 Uhr Kinder 10 > 


Hasen e tezę BS * > 


E 
N 


Der arein diem Kameraden des Grenadier- 
Ręriments König Friedrieh T. 6. Ostpr.) M. 4 


taltet am Sonntag, den 31. d. Mts. 
3 fein diesjähriges 


gommeruergnügen 


beſtehend aus 


Dampferfahrt „ań Gr. „Plehnendorf 


daranſchließend 


Gartenfest EM 


im Etabliſſement des Herrn Schilling. 
Abfahrt mit Muſik präcife 1 Uhr von der Brücke an 


der Spa 
er Gate durch Mitglieder eingeführt, gejłattet. "GAR 
Billets zur Fahrt und Programme ſind nur beim 
Kameraden Herrn Jacobson, Holzmarkt Nr. 22, zu ent⸗ 


nehmen. Ein Billetverkauf am Dampfer * nicht ſtatt. 
794) Der Vorstand: 


= 


2 
* PEM. = 


. * 


1 


Bettfedern und Daunen. 


Graue 71 8 vorzüglich füllend, das 
Pfd. 50, 75 Pfg. | 

Enten = RA das Pfd. 1,—, 1 20, 
1,50—2,— 

Graue Halbdaunen (Rupf mit den ganzen 
Daunen) das Pfd. 1,50, 2,—, 2,50. 
Gänſefedern wie fie von der Gaus kommen 


9427 


das Pfd. ami 1,50—, 3.—. 
Weiße geriſſene, mit Daunen gemiſchte 
Bettfedern 


das Pfund von 2,—, 2,50, 3,— 
Daunen grau 2,—, ganz weiß 3—, 4,—, 


Unsere Bettfedern u. Daunen 
find ei: geruchlos und vorher mit Dampf 
gereinigt. 


Fertige Betten, 
Stand, Oberbett, nn 2 Kiſſen o 12,50. 


Fertige Bettinlette 
in grau⸗roth von 2,25, in roſa⸗roth von 3,— 
bis zu den allerfeinſten Qualitäten. 


Eiſerne Bettſtellen à 5, 6 Mk. 


Erſtes 


Thor bereit ſtehen. 


m m 2 L 
Militair-Verein. 
„den 30. Juli er., Nachmittags v 
ab. 8 ia Garten- Gtabliſſement, Denke un 


„Sommerfest“, 


ausgeführt von der Cap 


Nachmittags präciſe 


gang durch meinen Park. 
mir an dem Tage zu haben. 
845) 


aitig. Syſtems, mit completem Eiſenrahmen un 
— — in allen RARE v. W 


Gehri üder 


Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ostseebad Heubudetrunbſchaftlic. 


Specht's, Etablissement. 


Manteuffel. 
old 546. 


Mittwoch, en 27. Juli er.: 


Badefeſt. 


Grosses Militär-Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗ Regiments Nr. 128 
unter persönlicher on des Königl. Muſikdirigenten Herrn 


„ Recoschewitz.- 


BE" Brillante Illumiuntion. — 


Großartiges Qand- und 


Marine⸗Schauſpiele: Untergang der pan. Flotte, 


ige vom Pyrotechniker Herrn Kling. 
1 


Waſſer⸗Feuerwerk. 


Anfang 4 Uhr. 


Entree a Perſon 25 J. Kinder unter 10 Jahren freien Eintritt. 


Reſerve⸗Dampfer zur directen Fahrt 1 4 am Grünen 
l Me „ Manteuffel. 


beſtehend aus 
Coneert 


verbunden mit 


Schlacht-Musik. 


unter Mitwirkung eines Tambour⸗ und Schützeneorps. 
Prämienſpiele für Kinder, Abends: 


Gr 05565 patriotisches Concert 1 ee „Richard Damme“ nach Neufahrwaſſer, über See 


nach Plehnendorf, dann nach Heubude. 
Zur Rückfahrt ſtehen für Vereinsmitglieder und von denen 
eingeführte Gäſte Extradampfer um 10, 12, 2 und 4 Uhr Nachts 
in Heubude zur Verfügung. 
Billetempfang am 27 28. und 29. Juli cr. bei Herrn 
Seyer, Barbara⸗Kirchhof 3. 
Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 


empfiehlt 


Flügel pwe Pianimos &% 


d beſter deutſcher und frangój. Repetitions⸗ 
an. als wenden billig und e 1 


empfehlen: 


elle des Infanterie⸗Regiments N Nr. 128,3 


Tanz. 
2), Uhr vom Frauenthor 


Der Vorſtand. 


Badegäſte und die da baden wollen, haben freien Durch⸗ 
Billets zu dieſem Zweck ſind bei 


H. Manteuffel, Seubude. 


= Piansforke Fabri > 
C. q. Gebauhr, fi jnigshergi.Pr. 
Filiale: 
Heilige Geiſtgaſſe 78. 
Inh. G. Pultke, Pianofortebauer, 


Boliter-Bettftellen a 8, 9, 10, 12—18 ME. 
Nen aufgenommen: Eiſerne Kinder-Bettftellen in allen Größen und eleganter Ausführung. vn 
Steppdeckem in großer Auswahl a 2,00, 2,50, 3,00, 5,00 bis 20,00 | . in Baumwolle, Wolle und Seide. 15 


FF ua ZZ" So * 8 


26. Juli. nr. 172. 


Garten. 


Direction: Fritz Hillmann. 


Täglich: 


(i 7 itl- 
Vorstellung, s 


Anfang 7½, Sonntag 4½ Uhr. 
Näheres die Anſchlagſäulen. 


Café Feyerabend, 


Li Na 
e © + 
Courlinie Dan 3 
Fahr = Abonnementskarten für den Monat Auguſt zum 
Preiſe von 
M 8 für Erwachſene auß dem 1. Platz, 
„ 4 „ Kinder unter 12 Jahren mar dem 1. Platz, 
„ 4 m Erwachſene auf oe 2. , 
„ Kinder unter 12 Jahren 7 dem 2. Platz. 
Zeitfahrkarten, deren Anfangstermin und Giltigkeitsdauer 
von dem Belieben der Käufer abhängen, für 30 Tage zu gleichen 
Preiſen, bei längerer Dauer Ermäßigung. 


Seebad Weſterplatte. 


Bade⸗Abonnementskarten, giltig bis Schluß der Saiſon, 
zum Er von: 
«A 4. — für Erwachſene 6 


falls eine Dampfer⸗ 


Gabe aal gelöſt iſt, 


Halbe Allee, (9037 „250 „ Kinder unter 12 Jahren, 
Jeden Mittwoch: „ B= v an ia gab Š a Sab 
= inder unter abten,| Dampfer⸗Fahrkarte 
(883 W a f f e i Ais | jinó im Bureau, Heilige Geiſtgaſſe 84, parterre, in den Stunden 
Jeden Mitwoch und don 9—12 und 3-6 gu kaufen. 
Frische Waffeln.“ er. 


möblirte Wohnungen 
mit und ohne Küche, Veranda oder Balcon, für die 2. 7 
ür „m 100—120, auf Wunſch auch wochweiſe für «4 20—30 
zu vermiethen. (913 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Sechad-Nctien- 
Geſellſchaft. 


Bürgerſchützenhaus, 
Paul Bahl. 7792 


(Mil - Musiker - Verein 


zig 
übernimmt p WE 
jeder Art. Aufträge find an den 
Bociibensen W.Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
börſe, Holzmarkt u. ee 

t (9416 


salmiak - Terpentin- | 
Sehmierseile | 


Nileliederversanmlung 
des Ortsrerbandes 
der dentschen Gewerkvereine 


(H. D.) zu Danzig, A „e 
führt ſich durch ihre vorzügliche Waſchkraft in allen 
i SA GA R Ahr, Juli, Haushaltungen und Waſchanſtalten ſchnell u. dauernd ein. | 
Vorſtädt. Graben 9. RA Die damit über Nacht eingeweichte Wäſche erfordert 
Tagesordnung: am nächſten Tage nur ein leichtes Nachwaſchen. ö 


Fele ahr 1808. 2 Geſchaf iche | Bermóge des hohen Gehalts von 


Der Ortsverbands-Ausschuss. i Salmiak und Terpentin ; 
ak größter Schonung eine blendende Weike f 
zielt. i 


Berfaufsitellen: Sangin, Dell. Geiftaafie 24. | 
und in den meiſten Colonialwnaten= | 


i Handlungen. | 
R 
2 Jedes a eigt die volle Firma wera 
A 3 u achten bit ge i s 


6850 Schiller-Büchse # Fracks 
„beste (Frack - Anzüge 
i Conservenbiichse. werden verliehen 


= Tee GIL Eu O E 0 EEE noz ET EEE Ed RPO EEE ALLEINE — „TT!!! — ZALOZE S 
8 — EE, BER r 3 


mi Breitgafje 20. 


| m: ZRERER 
że E 


Fertige Bettwäsche. 
Große weiße Bettbezüge v. 1,50, 1,75,2,40, 3,— 
1 weiße Bettbezüge aus einer Breite 


40, 3,— 
Große bunte Bettbezů lige von 2,—, 2,40, 3,.—. 


Fertige Bettlaken 
aus ſtarkfädigem Hemdentuch, 90 Pfg., aus 
Hausmacherleinen wi Naht von 1,20, 1,50, 


Fertig e Wäſche 


in jeder Art jów wir in beſter Ausführung, 
neueſten Fagons, vorzüglichen Stoffen für 

Damen, Herren und Kinder 
zu unbedingt billigſten Preiſen. 


Preisermäßigung 
A ſämmtlicher 
Leinen⸗ u. Baumwollenwaaren, 


EE: Tiſchtücher, 
Tiſchgedecke,  ©afedertem 
andere Waaren ganz beſonders 


vortheilhaft. 


und 


— z — — M —.— — — — Ser: nn ai eigen ee Z — m z > 
* ibaa m - — — — — — ni — Nu = 5 — — — 5 B 8 


9 — TES 1 ý Be ara — — — 


batt? [feld von der Firma Börner und Herzberg in eigene 800 Mark zu leihen. Hiervon verlor der Geldgeber 
drew Inz. Regie zu INN wäre. Hierauf erwidert Herr 600 Mark. Die beiden Thatſachen, welche W. ver- 


der „Daminer Zlenefe Madridhten“ Dienstag 26. Juli 1898. 


1 e TSI q E BUTTER y 


New⸗Nork 25. Juli, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm⸗ i Jh í 
23./7. 25,/1. 23/7. 25,7% | 


D) Oyi +5 N 5 e 26 daß er die jetzige A 5 Verwal- anlaßt hatten gur Hingabe des Geldes, waren unwahr. fg Paceiſie⸗Acti 3 gucker Fair ref. 84 
v. Z AŚ ae tn | Mk wę aug und Geim ber Gamalijationsaninge mus für cin | Dos eme n i sora Bree Bret | a TM “Minde SES Kao | 5 „ają 
Gemeindeverordnesen-Sigung ſtatt. Vor Proviſorium anſege. Seinem Dafürhalten nach wird 10000 Mark belajie. Das Urtheil des Gerichtshofes Sande ue mm 610 420 | wer Rak: > anu | 70 
Eingang in die Tagesordnung wies Herr Dr. Linde⸗ | Zoppot bei der Zunahme von größeren Betrieben und lautete auf 6 Monate Gefängniß. Cred. Bal. at Oil City ver September 13 | 7214 ‘4 
sam Im Slajwage bee aha auch noch aus anderen Gründen über kurz oder lang „ J. Elbing, 25. Juli. Heute Nachmittag um 3 uhr gebruee % | se ber December. | m | fala 14 
iann im uftrage der ch achthaus⸗Commiſſion auf ; A 15 7 Minuten paſſirte mittelſt Sonderzuges Wi Schmalz Weſt Kaffee per Auguſt 5.50 5.50 ~: 
die Gründe der geringeren € an die Schaffung einer Stelle für einen communalen i = zug Für jt 8 5 A j 6.55 
Schl 5 A BEL d W NAA Bauſachverſtändigen gezw. Baurath denken müſſen, Ferdinand von Bulgarien auf der Durchreiſe | po Rohe u. Brothers 605 | 660 RECE 7 
Ee cz A e i ee E. - Her welchem alle dieſe Betriebe zu unterſtellen wären. Sen e e ee e e Der Chicago 25. uti Abends 6 Uhr. ae a 4 | 
A nee nr z M f y rater : herganges ird i x R n und ei 23./1. 26/4. 23/7. 25 
ne Fleischer Po ir ee nee en 825 Jone mu 5 70 Ae 1 4 b Smets Maſchinen⸗ weisen. z | Jg December JS Ja 0 
AA - ATAA: ARON > i mei i wechſels hielt der Zug etwa inuten. jü IRONII dee 2 EB orie per gult inaa mR = 
G..... % weiße Ste gdy ach | „nen LIM lu lodowa Jada i | 
„A ; 22 eſelben die Mühe 1 5 Ende 3 Wagenfenſtern jaj man mehrere Damen. Die A "pd Ser "REE ; E 
erſparen, haben fie auch finanzielle Vortheile hierdurch. AA Eee 40 öl derben in Berlin ſoll um 10 Uhr 55 Minuten Abends an ische A PT | | 
Kin CCC ee Sa Hervorgehoben zu werden verdient noch, daß das Marienburg, 155 gul. Der Poly techn ſche] der Prenftiſ 228, J Waal c, | a 
g. R i zuführende Fleiſch eine n un. P x rei sherg ſtattete geſter enn 33 „ e i ae. 
Stück Rindvieh auf 200 kg, jo beträgt hiernach die ans a un e eee d als 1 81970 WAG ee Pak f geſtern der Marien- | Fur inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezablt worden. HA 
Schlachthaus zu zahlende Gebühr 4,00 Mk.; während aus den offen 5 Ema «ft dieje h. Putzig, 25. Juli. Geſtern Abend veranſtal Weizen Roggen | Gerite Hafer A 
r ; ; nicht möglich, jo darf das Spiilwajjer der communalen Putzig, u A ſtaltete sg fi Haf i 
worden wire 650 ME an zeiner Schlachtgehühe ers | Warferleitung entnommen werden, lm allen Słov: Bie fubirene Jugend Pugigs ] ] suim, > -> | 2002108 | 1a a30 . me 
a e A FA pat: fi roße Verwend : „[keitsvorſtellung. hrung gelangten] Gtolp . . . 1... 190 A 
hoben wäre. In Anbetracht dieſes Umſtandes und ferner Be e 3 1 5 ee h in A zwei Einacter „Der Vetter aus Bremen“ von Körner Banne . „210.222 180 ia 157 + 
mit Rüctſußt darauf, daß die Einnahmen des Schlacht. | ag die Beſtimmung enthalten, daß das Waſſer in und Hector“ von Moser. Die Darſteller ernteten für] Tonigszerg i. Pr. i Er = w * 
baufes boi berari jein müflen, daß hie Befviebötoften die betreffenden Schläuche nur durch mit Plomben ver: ihr flottes Spiel wohlverdienten Beifall. Der Rein: Allentein | s .. 213-216 | 110—175 136143 171175 
aufgebracht werden, ſtellt die Commiſſion den Antrag, dieſe ſehene Waſſermeſſer geht, wodurch eine eingehende ertrag fol armen Schulkindern zugewandt werden. Breslau . . . . . . | 169-202 143.160 130150 | 159—165 | 
Angelegenheit heute in einem als dringlich anzuerkennen⸗ Controle des bedienenden Beamten auch ern licht r. Aus dem Danziger Werder, 25. Juli. Am Heben OPO 201,6 186—204 | 142-148 | 136—152 | 140—153 Ś 2 
%% Bl pib, Suz Serenada // end Bee Sehne lie; 232: | = ads] = mie 7 
gerug 2 le al: den contrahirenden Theilen iſt im Vertrage die Ernennung vereins „Danziger Werde derzberg ſtatt. N ivat ittelung: R 
pro ke du er ohen, In der Debatte wird in mes ecialbevollmächtigten der Gemeind 3 Herr Redmann Käſemark hielt eine Lection über das ach privater Ermittelung: S 28. 
beira der ziemlich «f . Schl der Wife, das Kamel, worauf Perr Schwarz De „ e e | ae] al WONENJ 
jeitigung der Mißſtände in Ausſicht genommen ift, eine Als Anfangstermin der Rechtsverpflichtung des Her- Gr. Zünder über das Thema: „Wie errichtet und leitet us SE 208 145 150 144 14 
eingehende Prüfung und ausgiebige Hörung der be- trages wird der 1. Auguft d. J. beſtimmt. Vor man ländliche Volksbibliotheken?“ ſprach, woran fih | Breslau d . r.. 203 181 188 168 Al | 
theiligten Kreiſe als dringend nothwendig erklärt. längerer Zeit nämlich hatte der Landrath des bieg- eine lebhafte Debatte ſchloß. Die Conferenz war recht] Poſen 204 148 152 153 4 
Aus dieſen Erwägungen heraus gelangt die Gemeinde- 1 0 Kreiſes den Gemeindevorſteher erſucht, bei b zahlreich beſucht. A en ai gehandelt worden: In Stettin 205—218 ME, 91 
vertretung zu einem ablehnenden Botum bogtiglich OT | Go meindevertzetung eine Beſſerſtellung der Amtsdiener _ Thorn, 25. Juli, Die Bantfmann’fhelms-ssne, Stolp usa e ent Stettin 4-| 
Anerkennung der Dringlichken des von der jare und Nachtwächter zu beantragen. Als die Gemeinde-| Brauerei ift einichliehlih des Grundftüds fürj Weltmarkt u 
er 5 sf z 1205 denn vertretung bei dem von ihr im Jahresetat für diefe 98900 Mf. in den Beſitz der Firma Gütermann u. Co. o 70 — heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, rd | 
ES BSB immen Der orten in. Stellen ausgeworfenen Gehalt verblieb, wurde Herr in Bamberg (Bayern) übergegangen. uſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 3 
| er a 21 P 9 5 0 ee pies v. Dewitz um Antragſtellung auf Aufbeſſerung der * Naftenburg, 25. Juli. Von den auf z Kaſernen _ Unterſchiede. * | 
| ih der Nivellirungsaufna genannten Gehälter beim Kreisausſchuſſe angegangen. | bau Verunglückten find zwei Perſonen bereits N Nach | | 25.17. | 28.77. k: | 


bereits früher mitgetheilten Sinne. Die Gemeinde: Ausſicht durchzukommen. erlin Weizen So: 

i t 0. 

Berlin Weizen September 
Berlin Weizen Loco 
Berlin Roggen do. 

Berlin Weizen do 
Berlin Roggen bo. 

eigen | Gepenther 

Köln | Weizen ee 


8214 Cts. 178,20 180,60 HR 
76½ Cts. 176,45) 178,40 ee * 
5/5. 11½¼ b. | 177,00) 178,25 2:3 
102 Stop. 194,25 195,30 af 
67 Kop. 147,76) 148,80 3 | 
110 Kop. | 195,60| 195,60 f! 
77 Kop. 15145/18345 | 


— o. fl. — [185,15 
177 hl. fl. 165,65 


5 ädi ür ſei íi langt. Dieſe Arbeiten 4 ; d 
ee ak Zadie A 1905 Schluß der vertretung A erhielt nun erft nach Verſtreichung der — ——— EZR REECE 
Saiſon vorgenommen werden, Die Ausgabe OCE Ban u e es Beſchluß Kenntniß, Schiffs⸗R apport. 
hierfür wird ſich auf mindeſtens 1910 r" a tegen, gk DUNNE arg, ANI A Neufahrwaßzer, 25. Juli 
err v. 4 i A die Anſtellung eines commu- ję i 8 8 f d, von 
Ś i Gama dino MA derartigen Arbeiten, Herren Lohauß, W. Hoffmann und Dr. Wagner mit Angekommen: „Etna,“ SD, Capt. Duwehand, 


CJ%V%V%%ã. , Di anderen Berwunbelen haben 


Amſterdam mit Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, 


ie di ; í in Zoppot vorhandenen dem Verfolg dieſer Angelegenheit. In der am i u x, von Ham- Amſterdam Köln 16500 
A a > anen wären] 14. Juli d. Js. ſtattgehabten Sitzung wurde der end- burg mit Włała me COACH von Get ER. — | 
a bit 155 Sief An regung vom rein finanziellen Stand- giltige Beſchluß zur Beſchreitung des Klageweges gefaßt. mit Gütern. „Agnes,“ SD, Capt. Hanſen, von Hamburg R zi 
je R: 8 ME: Marry in wohlwollende Erwägung zu] Herr v. Dewitz bringt nun die inzwiſchen vom Herrn mit Gütern. Annie,” SD. Capt. Penner, von Bluth mit Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 25 | 
ziehen. Es folgt bie Berathung über den mit der Firma | Tandrath an die Gemeindevertretung gerichtete neue olen „armonie Capt. Diersmann, von Cafnig mit met Wetter: Weiler aai eion? 140 Meter dber Null, Bin | 
Börner & Sergberg zu ſchließenden Vertrag, betreffend | Verfügung zur Kenntniß, wonach mit Rückſicht darauf, E Weſegett: Gl „SD., Capt. Harris, nach Stral⸗ Malen “4 
die Inbetriebhaltung der Canaliſations⸗ e e Gemeinde fich weigert, die gewünſchte und Teer. „ringe Aleandra,, GD. Capt. Moſſon, nach des Schiffers Fahrzeug. Ladung Bon N 4 
e e Empeung ber aa 77% ukl api E a e o zd) 
i i ohn, ellter nannten Firma, | |. . 1 eufa „26. St Lewandowskiſ Kahn aidi 183 z” i 
nehmen als Betheiligte en der Werth g dieſes Gegen⸗ lichen Poſten in den Etat von 1899/1900 verfügt wird. Angekommen: Keljo” SD., Capt. Betkinſon, von Hull Wies Anufiat 0 “in A KARY, a M | 
ſtandes theil. Der vorliegende Vertrag ift von Herrn Gleichzeitig wird Herr v. Dewitz beauftragt, den am mit Gütern. Math. yw m Biegelfteine Blotterie Danzig Be. 
Geheimrath e dn eingehend geprüft und beſchr⸗ 1 8 e e dcs Ae gr Maa Franz Tietz M A p i f D, bo. 
ern Rechtsanwalt Nawrocki dann zur juriſtiſchen reitung, zu beanſtanden, welchem Auftrage Herr R z 7 Cap. Wutkowstil Deutſch⸗ üter anzig Warſchau 
| Begutachtung zugegangen. Der ra AE v. Dewitz in aller Form nachkommt. Nach dieſer neuen Ber- Danziger Schlacht- und Wiehheft Drenitom | Mahn bo bo 15 
belt in vierzehn Paragraphen die Aufgaben fügung iſt die beſchloſſene Klage gegenſtandslos geworden. Auftrieb vom 26. Juli. N 5 ang Ste 185 55. 80 = 
| beziehungsweiſe Pflichten der Contrahenten. Herr Friedrich beantragte die Klage im Verwaltungs⸗ Bullen: 69 Stück. 1) Bolflelihige Bullen höchſten] Paul Gorsti do. do. do. do. 
| Danach übernimmt die Firma Börner und Streitverfahren anzuſtrengen. Dieſer Antrag gelangte] Schlachtwerths 32 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut] Ang Krohne | do. zł Bromberg | „Thorn 
) F N 8 Z enährte alter s Mk. 3) Geri enährte 30]. Tietz do. Schwefel Danzig Warſchan 
| Herzberg a) den techniſchen Betrieb der Canaliſations⸗ nach langer Debatte mit allen gegen 3 Stimmen zur | nen 23—24 ME 8 9 0 Stück 5 Bollieti dig aus- Ad Bioltowsti | do. do. do. do. 
| anlage und des Rieſelfeldes; b) die Seewaſſerförderung Annahme. — In einer früheren Gemeindevertreter⸗gemäſtete Ochſen pochen Schlachwerihs bis zu 6 Jahren] Mich, Goreka] do. 20. bp: 8 
zum Warmbade und e) die Leitung des geſammten Sitzung ift der Veſchluß gefaßt worden, von der weſt. 32 mr. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Odien |a Rae oil do. nk Gerten Er 
| maſchinellen Betriebes der Anlage. Die Verwerthung, preußiſchen Alters: und Invaliditäts⸗Caſſe 81 000 Mk. 28—30 Mt, altere ausgemüſtete Ochſen — Mk. 8.8 Hawetzet DUK są bo. bo 
N Verpachtung und der wirthſchaftliche Betrieb des als Darlehn zu entnehmen. Auf den von genannter |3) Mäßig zenährte junge und gut genährte ältere Ochſen . Willmanowiezs do. do. do. do. 
Rieſelfeldes unterliegen nicht dieſem Vertrage. Das Caſſe zu Ende des vorigen Monats eingegangenen 25—26 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. Krauſe do. „ do. do. Da 
Betriebsjahr währt vom 1. October bis 30. September. | abſchlägigen Beſcheid, hat Herr v. Dewitz mündlich Kalb en und Kühe: 56 Stück. N Vouflefſchige aus-] F basti] bo. ede ee RA amig 
Die von der Gemeinde zu zahlende Entſchädigung an ſowohl wie ſchriftlich nochmals Vorſtellung beim | gowafeie EB ZEE 1 55 . . | d 4 
die Firma beläuft fiğ auf ca. 11100—12000 Mark.] Directorium gemacht, woraufhin eine nochmalige Jahren 28-29 RL. een omagemdjicte. Kube ad lz⸗Verkehr bei T ö 
Der Gemeinde ift das Recht zugeſtanden 6 Monate] Prüfung des Antrages zugeſagt worden ift. unter der wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25-27 Mk. Holz⸗Verkehr bei Thorn. ee 
vor Beginn eines jeden Betriebsjahres zu kündigen,] Bedingung, daß die erſte Abhebungs rate nicht vor dem ) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22—24 Mk. 5) Geringe | por, 1 Ae ab Eren. j 
während die vertragſchließende Firma auf 5 Jahre 10: November b. Is. erfolgt. Die Gemeindevertretung | Kühe und genährte Kälber — Mk. — Kälber: sera a = 
‚gebunden ift. Erfolgt bis zum 31. März 1902 keine beauftragt mit allen gegen 1 Stimme, daß Herr 111 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Kündigung, fo gilt die Vertragsdauer auf weitere v. Dewitz die erforderlichen Schritte in dieſer Angelegen⸗]Saugkälber 0 mt. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
5 Jahre. Dem Vertrage liegt der von der Regierung] heit thun wolle. — Zum Mitgliede des Waiſenrathes e ZOO a abo PEJA z. 
zu Aurich für Norderney genehmigte zu Grunde. Die wurde Herr Apotheker Zollfeldt gewählt. PAM x 281 Siid N akimmer sad lingere Maſt⸗ 
von Herrn ee Nawrockt gegen einzelne] XX Elbing, 25. Juli. Wegen Betruges hatte fih | Hammel 25—26 Mk. 2) ältere Maſthammel 22—28 ME. 3) Mäßig 
Beſtimmungen des Vertrages gemachten Bedenken in der heutigen Strafkammerſitzung der Schachtmeiſter genäßrte Hammel, und Schafe (Merzſchafe) 18—20 DIE. — 
wurden von Herrn Baurath Herzberg als Franz Rogoczinski aus Piekel zu verantworten.] Schweine: 577 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der ; 
berechtigt anerkannt und die Abänder | Dori chi ż „Aſſiſtenten feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu z | 
l erig nderungen der Derſelbe erſchien bei dem Hauptzollamts⸗Aſſiſte 1%, Jahr 45 Mk. 2 fleiſchige Schweine 42—43 Mk., A | 
einzelnen Paragraphen angenommen. In der Dis- Herrn Will in Danzig und erzählte dieſem, daß das dal kady, 155 z bed ae und Eber LAITHE, = Pa 
| enffion fragt Herr Lohauß an, os ſeitens der] Grundſtück des Angeklagten jetzt ichuldenfrei_fei und Jaauslündiſche Schweinen = : — Stück. i 
uſſion \ : ſe geklagten jetzt ſchu und |4) auskündiſche Schweine — Mk. tegen: | 
Gemeindeverwaltung bei der Firma Schritte unter⸗ der Augeklagte eine reiche Heirath gemacht Habe, Hier- | Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: MER 
nommen wär bie ganze Anlage uebſt Rieſel⸗ durch ließ ſich Herr Will beſtimmen, dem Angeklagten Schleppend. ; o © | 
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RW REPO NZ Mittwoch, den 27. Juli er., Vormi 
9% A u ct I on en 1 werde ich am angegebenenen Orte im Auftrage wegen A 


h i i + * sj: 4 PP 
PEWNA cin herrſchaftliges gut erhaltenes Mobilla, ? 

„Zum Stern” $ 2 1 nußb. Muſchelgarnitur, 1 Sopha, 2 Seſſel und Polſterfuß⸗ <H 
R bank mit Seidenplüſch, 1 f 1 tredi p r. 

„ind MAL tt, | ES een 


S eckbriefserledigung. 


Der hinter das Dienſtmädchen Mathilde Liedtke aus 
Schönau unter dem 21. Juli 1898 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
| ledigt. Actenzeichen: III. J 586/98, (895 


Heute früh 7 Uhr verſchied ſanft nach langem RER 
ſchweren Leiden der Rentier : 


Garl Diekhäuser 


i i 83, Lebensjahre, was hiermit ſtatt 
jeder beſonderen Meldung tie fbetrübt anzeigen 


Danzig, den 25, Juli 1898 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Graudenz, den 25. Juli 1898. 


Der Erſte Staatsanwalt. 1 mięk. Sele 
? 5 ugo. Pfeilerſpiegel mit Conſole, ulg 
Beeitgaffe 88. (016| 6 pagony co mit Gäulenaufiag, 1 bto. Damenjchreibtiih, 
© och ehnige nußb. Rohrſtühle, 1 gr. Teppich, 1 Kronleuchter 1 
O tli ( t 3 9 Lichte) mit 2 Wandleuchtern, 2 ſchwarze Säulen 1 
effen iche 13 Majolita-Vaſen, 1 nußb. Buffet mit Marmorplatte, 
Verſt z „Dio. Pfeilerſpiegel mit Spindchen, 1 kl. Sopha, 1 nußß. 
eigerung, Tiſch mit zum Sopha paſſender Decke, 1 Regulator, 1 muigb, 
Mittwoch, den 27. Juli Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 kupfernes Trinkhorn, 
d. Js., Vormittags 10 Uhr, L nußb. Nähtiſch, 1 dto. Nähſtänder, 5 Fach Gardinen mit 
werde ich im Hotel zum Stern Stangen, 6 Wienerſtühle, 1 Nickel⸗Theeſervice, 1 Bierſervice, 
hierſelbſt, Heumarkt, folgende beit. aus Brett, Kanne,? Gläſern, 1 Ligueurſervice, beit. aus 
dort hingeſchaffte Gegenſtände Teller, Flaſche, 8 Gläſern, fämmtliche Bücher Reuters 
als: Werke zc., 1 ſilb. Zuckerdose, 3 Porzellanſchaalen mit Malerei, 
3 Sophas, 2 Sophatiſche, 1 gr. Muſchel mit 11 kl. Muſcheln (Deſſertteller), ſowie div, 


l 
l Neubau des General⸗Com⸗ „Angebot auf Herſtellung einer 
| mandos in Danzig. Dici Welblechbebawung bis zum 
folgenden Materialien: Loos 1:10. Auguſt diej. Is., Vor⸗ 
2000 gut gebrannte Hinter⸗ mittags 11 Uhr, koſtenfrei ein⸗ 
mauerungs⸗ Steine, Loos 2:1 zuſenden. „ (902 
138chm gelöſchter Kalk, Loos 3:] Dirſchau, den 25. Juli 1898, 
560 cbm Mauerſand u. Loos 4: | Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


— —— 


ie Beerdigung findet Donnerstag Nach⸗ 
ARA Uhr der Leichenhalle des Sanct 


Katharinenkirchhofes ſtatt. 


es 


300 cbm Biegeltleinjchlag ſollen Juſpection J. 
in vier Looſen öffentlich ver⸗ NETA ach 
auf Dienstag, den 9. Aug. ct. |” 

Vormittags 10 Uhr, im Ge: 


geben werden. Hierzu ie. Termin | | 0 
$ 43% 2 
| ſchäftszimmer, Eliſabethwall 4, $ Durch die glückliche Ge- i 


— 


Danksagung. 


| ; i z ines kräftigen k 3 N 

| . . z RE SOA a $ | gür die vielen Beweife 5 WAR et "al ę Bee an den GA gegen Banrgahlung verſteigern. (887 | 

| fee in en Bien L wurden Jebe erfreut 3 ider Sele e bi ||| EN ee Spingelampen 2Armlampen, Stegemann, Gerichts vollzieher, ll 

| auch geg. Erſtattung der Schreib⸗ 2 Kl. Plehnendorf, 24. 7. 98. $ i T Beerdigung unſerer W die allerbilligsten sind. 3 Ti aer 1 Commode, Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. l Ji | 
gebühren von dort bezogen 8 A. Dachs und Frau 8 lieben Tochter w Haupt Kalon aufer Gesicht. iſch 1 Waſchtiſch, 1 mah. 


werden. Zuſchlagsfriſt 21 Tage. 2 geb. Peters. 
Zu dem vorgenannten Termin $555490000000000000 
ſind die verſchloſſenen und mit | F e e ee 


der Aufſchrift „Maurermate⸗ 3 
| Kalten Renan General⸗Com⸗ q Als Verlobte D 
| mando“ verſehenen Angebote, empfehlen ſich 


g D 

Poſt⸗ und Beſtellgeld frei an | g . 
151 e e Regie⸗ H Bertha Bielfeld 
D 


August Stukenbrok, Einbeck t 


N Marg arete M Deutschlands grö a 
1 ſprechen wir allen Ver⸗ || ghrrad-Versand Haus 
wandten, Freunden und W | SB Kae ir 
Bekannten unſeren beiten 
Dank aus. 

Beyrau 


er 


JI. geſtelle nebſt 3 S if 0 Fr 
Sj ne e Sener Allſtüdt Graben ae 70, l. Kue. 
: 16534 ſtreckung öffentlich meiftbietend | Mittwoch den 27. Juli er., pad J, 1. Elage. Wi 
ię tomal Baschin gehörige | Orten „"natanblumg nennen. |omoięnek Orte M meiner | 27, Suit, Borm. von 0 WJ 
Frau. ge ift jof. od. ſpät. zu vk. Hellwig, Gerichtsvallzieher, Pfandtammer im Wege der | ab, werde ich „en 10 Mi 
W Su en Schneidemühl 5.9440] Peil. Geiftgafie 2. 14 Zwangsvollſtreckung (903 4 4 STR 
—5 Jimer Möbel 


Auction mit herrſch. Mobilſar 2 Nähmaſchinen dee e MIE 


öffentlich meiſtbietend gegen 


Frauengaſſe 44, 2 Tr. gleich baare Zahlung verſteig. Plüſchgarnit., Sophas, 8 Bette 


| Auction | Grose Aeg 
| 


IRE) 


8⸗Baumeiſter einzureichen. 
at Eröffnung geſchieht in á George Czapp. 
9 


Danzig. Zoppot. D 
WW e 


BD 
. 
Pe 


Gegenwart etwa erſchienener mehrere 


| Bewerber. Der Garniſon⸗ 


bz 


Í i geſtelle, Pfeilerſpiegel, Herren H 
i Baninfpector 1 a k Freitag, den 29. Juli er., Vormittags von 10 Uhr ab, AA wn und Damen-Schreiätihh, eirree M 
| Regierungs⸗Baumeiſter 894 ma en Flügel- u. Pianino- Fabrik verſteigere im Auftrage der Fr. F. Fahr: 2 nußb. Kleider⸗ _ Geritövollzieher, Anzahlgohrlehnſtühle, Schränke JĄ 
| — Heute s Ja Uhr! e. 3 nk ſchränke, 1 nußb. Vertic., 6 eleg. echt nußb. Rohrlehnſtühle, 1 eleg. A ti und Verticows, Sdlajjopb, | 
| Verdingung Bl ſchlief janf Zar heißge⸗ RA | | Prämiirt: London 1851. — Moskau 1572 Sopha mit Satteldecke in blauer Plüſcheinfaſſung, 1 nuß baum. » UE 1688 Sophatiſch, Waſchtiſch u. Nacht⸗ ajj | 
| derHerſtellung einer neuen Well⸗⸗ liebtes Söhnchen 3 || Wien 1873 fx Melbourne 1880 — Trumeauſpiegel nebſt Stufe, 2 kleine Pfeilerſpiegel, 2 imitirt. ye me ] tiſche, Speiſeausziehtiſche uſw. AMA 
i nie ber in. Walde m af 5 A hip penarie Kae CER a AE ee hier, Iischlergasse N, part, . CHS 
i asanſtalt auf Bahnhof Dirſchau. Instrumente. Unerreicht in Stimm- g Sen, eee 2 zma. | Mi 5 hit “ 911 
© Bedingungen und eichnuingen al ene ue der ile ul A opi ache 1 Bic h ant: 12710 A Vorm. $ Mae ee Beluuntmachung. A 
liegen zur Einſichtnahme in dem lter von 1½ Jahren. ło Tonia Jei ebrauch. ige Sophatiſche, 1 Biidjerjchrant, aſchtiſ 3 7 VEN p wer m] Die von mir in der Pfand- SA | 
Gudi mer der Hinten AB e 5 il d Spielart. 12 Stühle, 2 große Wandbilder, gewebt mit en, prośbą ia am angeführten Orte leihanſtalt Goetz, 3. Damm 10 WE 

zeichneten aus und können auch | [i ig, den 26. Juli1898. Theilzahlungen 1 großer und 2 kleine Plüſch⸗Teppiche, 1 Sorgſtuhl, 2 Patent- B en gut ſprechenden grauen anberaumte Auction findet am 
gegen £ojtenfreie®elveinfendung Danzig, den 26. Juli - [8 ee Pra aaa Speiſetafel, mah., 1 mah. elegante Toilette, 1 gutes ede Mehren mit Gebauer an den Mittwoch, den 27. Juli er. 
5. 1,50.% von der unterzeichneten P. Lassan und Frau grafie und fanem o 1 Krone mit Lampe und Lichten, 2 Wandarmleuchter, 3 Fad | Meiſtbietenden gegen Baar: Vormittags von 9 Uhr ab, Bine 
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 7" - Ada Gardinen, 2 Satz Betten, Nippesſachen, 1 Vogelſtänder nebſt zahlung verſteigern. (915 ftat "(9353 A i 
Wochen. Die Angebote find ver- geb. Schilkowski, Gebauer, Verſchiedenes, wozu einlade. (15806 Stegemann, Gerichtsvollzieh, Janisch, Gerichtsvollzieher, | 

RE Miny 91 1 RL a | 


ſiegelt und mit der Aufſchrift g Sommerfeld. Uuctionator und Taxator. Danzig, 4. Damm 11, 1. Rreitgafje Nr. 133, 1. f # N 1 


Baarzahlung verſteigern. Ritterg 


gabe des Grundſteuer⸗Rein⸗ 


Kleiderſp. 30 Lzuk. gef. Off. u. 103. 
Ein gut verzinsl. neues Haus 


6 6 Dienstag 


——ẽt . —L— — — —-—-—᷑ — zz — —³E— 4 

g = Reſtaurations⸗Grundſtücke 

aue ction R mehrere Häuj., ländl. Befigung., 

hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. e. Pappmühle, Villas, Bauſtell. 
Mittwoch, d. 27. Juli 1898, 


in Oliva, 270 Morgen Land, im 
Bermittags 9 Uhr, werde ich garantirt truppen- u. ſtraßen⸗ Kreiſe Neuſtadt Wpr., Häuſer m. 
am angegebenen Orte im Auf⸗ fromm, fogl, zu kaufen geſucht. 


bap e . 
$ 3. Verkauf u. z. Verpachten ſtets 
trage wegen Umzug: o 
8 5 Athir. Kleiderſchrank, L udwig 9 

Prauſt. 


nachzuweiſ., fern. Auftr. nehme 
2 nußb. abe: 5 ich entgegen. R. Nowakowsky, 
Matratzen u. Keilkiſſen, inußb. Ein Nachtiiſch wird für alt zu 
Speiſetafel, 1 nußb. Buffet ch wird für alt zu 
1 uußb. Beriicow, 1 Schlaf- aufen geſucht 3, Damm 9, pt. 


Schmiedegaſſe 16, 1 Treppe. 

Ein kl. gutgeh. Fuhrgeſchäft in 

Gi 3 der Stadt iſt umſtändehalber 
ſopha mit buntem Plüf in Brühfaß zur Wäſche wird 
1 Servirtiſch mit . gekauft Breitgaſſe Nr. 3, part. 
1 nußb. Toilette mit Spiegel, Gut erhalt. alterchüml. Spint- 


für 1500 4 zu verkaufen. Off. 
unter P 210 an die Exped. d. Bl. 
Inußb. Waſchtiſchmit Marmor⸗ rad zu kauf. geſucht. Off. Jaeger, 
platte, 1 nußb. Pfeilerſpiegel[Langfuhr, Brunshöfer Weg 42. 


Grundſtücksverkauf. 
m Conſole 1 Garnitur, 1Sopha Bier ⸗Patentflaſchen werden 


Großes Grundſtück in ſchönſter 
Lage Danzigs, mit neuem herr⸗ 
2 Fauteuilles, rothbr. Pris ef 5 
O DRE andere deja. gekauft Altſtädt. Graben Nr. 81. 


ſchaftlichem Wohngebäude erſter 
7 — (885 Fog Kauf. ge. 


Bauclaſſe, mit 15000 ＋ Mieths⸗ 
ertrag, beabſichtigt Eigenthümer 
an den Meiſtbietenden gegen Sr: r. bis 2 Million Mk 
e. bei baar. Ausz. 


unter annehmbaren Bedingung. 
Stegemann Gerichtzvollzirh. Pitterg. 500 500 n. 


Off. u. P 208 an die Exp. (15826 


zu verkaufen. Agenten verbeten. 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 600 000 Mk. 
pe Off. Kreuters Bureau, Weimar. 
A uci E © M Lumpen, Knochen, alt. Eiſen, 
d; - ka e Eged 5 eine 
A neue Tu nitte, weiße 
Jopengaſſe 65, 2 Tr. Abſchnitte, Maenlatur pp: 
Donnerstag, den 28. Juli, kauft jeden Poſten 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


im Auftrage wegen Aufgabe der f i 
Wirthſchaft und Tunes gegen Isidor Willdorff, 
baare Zahlung verſteigern: Hintergaſſe 22, 
1 mah. Gallerieſchrank, 1 mah. Dienergaſſe 48. 
Zweith. Kleiderſchrank1 mah. Seitungs-Maculatire mo. gekauft 
Sopho, 1 mah. ovaler Sopha⸗ bei J. Cohn, Langebrücke Nr. 19. 


tiſch, 1 mah. runder Tiſch mit 55 
Marmorplatte, 1 mah. Beiſetz⸗ i 1 
Kg), 6 mab. hoch. Rohrſtühle, „Ein. Mehlgeſchäft. billig gu u TI 5 2 3 
be en und ole Erzen ge obce fpäteftens 1, denen e, 8er e be e, 
Sagt i an, d. Is. zu pachten rejp. zu kaufen ce 34. b. m. w. Bd., 
EM Haus- und Küchen- geſucht. Offerten mit Preisang. r 
wozu ergebenſt einlade. unter P 172 an die Grp. (15576 | Sragen e 
A. Karpenkiel, Alte Kleider und Fuüßzeug a gie f. 1 z 
Auctiongtor und gerichtlich ver: werden zu kaufen geſucht. Off. bil. 84 vert: Dregerg. 22, Hint. 
eidigter Tarator, (855 unter P 217 an die Exped. (1588b Mehr. Somm.: u. Winterüberg., 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 1 dunkl. Dirk, Kleiderſchrant wird Stief. u. Kleider find weg. Todes. 


e = gu kauf. gej. Heil. Geiſtgaſſe 71a, | zu verkauf. Heil, Geiſtgaſſe 48, 2. 
Auction 


e neuster, UE UJ EAH 


gut. Ton zu vk. Stadtgebiet 139. 
Tiſchlergaſſe 49, zu kaufen geſucht Langgarten 1. 


2 Die höchſt. pr. für getr.pertentl. 1 gut erhaltenes Soy ha 
mit Damen- und Herren], gez. Off unt. E 202 an d. Exp.] für 15.9, eine Wiegeſchaale ift zu 
fahrrädern. goth wein Flaschen werden verkaufen Schüſſeldamm 12, prt. 

Am Mittwoch, den 27. Juli er., eat Altſtädt. Graben 85. Küchenr., Gardinenft., Schneid. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Ein eckiges Pabat Zuſchn.⸗B., B.ok Tiſchlerg.56,1w. 
am angebenen Orte im Auftrage n Gin € ekauft a ir Fleſderſp⸗ Zerlegt. Śpieg.6 rk 
für Słednung wen es angeht, | Baez im Geschäft. dies. Stühle, Aid, Wanduhr Billig 
Ben en, Ehe Can TSA zu verkaufen Brehergaſſe 15,2 v. 
errenräder A Orayen p ier Fbaffelongue aus 
öffentlich  meiftbietenb gegen werd.gefauft Am branj. Wajer. |3 au einer BBRURTIDTE ans 
Baarzahlung verſteigern. (854 Trank u. alte Kartoffeln werden ern: u verkauf. Rähm 19 
beme die Räder} zu kauſen geſucht. Offerten unter Preiswen gunman 

Ich rke, daß = geſucht. Off L Schiebe-Bettgeftell 
größzentheils unbenutzt find. F 102 an die Expedition b. Blatt. | Dunfel Po Fleiſchergaſes 2 
Stegemann, Gerichtsvollzieher,]Grundft,Neufhrw. m. Olipaerft, Te rohe, Kleiberſchrant 
Danzig, 4. Damm 11,1 Tr. zu kaufen gej. Off. u. P 169 Exp. zu berkänfen Sausthor da, 1 Tr. 


Verpachiungen. rpa Fl ich 120 m lang, 51 cm br. 
2 —— — Verpachtungen. g billig eu verk. Petritirch h. 2, 206. 
I © D N | Die Bäckerei Altſt. Graben 12/13 


| iges Bettgeſtell 
M ift vom October zu verpachten. Ae een. seit 
) 


j iagafie 20,2 Tr. 
Bu erfr. dafelbft 2 Tr. bei Witt, a es 
auch GH Pachtgesuche. E 
Stlenderhonig 
kauft im Juli und Auguſt 


Plüſchſopha umzugshalber zu 
verkaufen Mattenbuden 10, 2 
Ein gangbares (15266 
Deſtillatiousgeſchüft 
L. Matzko Nachil, 
( 


Blumentiſch, ovaler Sopha⸗ 
mit flottem Detailausſchank oder 
Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben 28. 


tiſch, Chaiſelongue zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 14, part. 
Colonialwgarengeſchäft ſuche zu 
pachten. Gefl. Off. mit Angabe 
en Möbel, Betten, Kleid. 
Kaufe Wäſche, Geſchirr x. 
Off. unter S an die Exped. (59 7b 


G.Rauchtiſch u. Schlummerkiſſen, 
faſt neu, z. v. Heil. Geiſtgaſſet 39,1. 
des Jahresumſatz. u. Pachtbed. an 
8. Hirschbruch, Strasburg Wpr. 
140—150 Liter gute 
Vollmilch ſucht für dauernd die 


1Aauchliſch, Lohnen 
"Verkäufe: 
J. Bahr e 3 fle 485 


fürSchneid. zu verk. 1. Damml5, 4. 
Schlafſopha 24 %, Bettgeſtll. m. 
Ein Doppelhaus 
mit 6 Wohnungen u. Garten zu 
20-30 Liter Milch werden täglich 
geſucht Langgarten 112. (15006 


Federmatr. 20 , Sophatiſch 
verkauf. Näh. Abegg⸗Gaſſe 11b. 
Sude perl. Oct. ein nicht zu groß. 


wachſamer H u m d umſtände⸗ 
halber billig zu verkauf. Heiligen- 
brunner Communicationsweégs. 
1 grüner ſprechender Papagei 
ſortzugshalber billig zu verk. 
Brauſendes Waſſer 2. (1538 


—— KE, 
Ein ſchwarzer Walah, 
4 Jahre alt, billig zu verkauf. 
bei Volkmann in Krakau, 
am Dampferanlegeplatz. 

Einige Harz Kanarienh g. Säng. 


6 


GERE tio Brodsiele, 


7 , Vorkoſthan dl. 7 


2 Jophas und 
Gaſthaus mit In 2 M 
2c, zu kaufen oder zu pachten. ringt, iſt für 


2 Chaiſelongues 
für jeden annehmbaren Preis zu 
verk. Gr. Gerberg. pt. hint. (15936 
; Nusziehbettg,Kdr.⸗Ausziehbttg. 
42000 ud geringer An⸗ 1 Pol Glas schr, See San 
Off. u. P 130 an die Exped. (15175 zahlung, anderer Unternehmung bie edel 2 pt. 
Ein Vandgrundſtück im Um: wegen ſofort zu verkaufen. Ą $ 4 2 0 f = 
kreiſe von circa 5 Meilen von] Katholik bevorzugt. Anfragen Kl. Repoſttorium A 45505 
Danzig wird bei ca. 30000 Alan J. Meer, Neuenburg pk. Kl. Hoſennäherg. z Bł. ( 
Anzahlung zu kaufen gejucht. | Weſtpreußen. (878 | Dampfapparat für Bäcker iſt 5 
Genaue Beſchreibung mit An⸗ In verkaufen Langgarten!12. (15020 
Vergrügungs- Eine complete Pumpe ift zu 
ertragesſowie Preis forderungen P verkaufen Langgarten112.(15016 
find zu fenden an G. Behrend Etablissement 
in Grebinerfeld bei Oſterwick , 
Bezirk Danzig. 1528 b 
Ein Haus, Mittelw. u. etw. Land, 


zu kaufen geſucht. Agent. verbet. 
Off. unter P 136 an die Exp. erb. 


li N 


Kinderw. z. vk. Langgaſſe 58, r., 1.7 
1 Repoſitorium mit Fenſtern n. 
Tomb. zu verk. Stadtgebiet 139. 


Schaukelſtuhl, Sophatiſch bill. zu 
verk. Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 


1 faf neuer Cafelwagen, 
40 Cir, Tragfähigkeit, hat billig 
zum Verkauf 
J. Hoppe, Vorſt. Graben 9. 

Ein Fahrrad für 70 Æ zu 
vrk.Biſchofsgaſſe 34 A.Nugewski. 
I neu. Bevddr. Handwagen it zu 
verkauf Portechaiſengaſſe 4, Kell. 


| 


otomio 


von ca, 10 Pferdefräften, 
ſtabil gebaut, zum Schleppen D 
wird zu (868 


4 kanfen geſucht. 


g Gefl. Offerten unter K 9828 

an Haasenstein & Vogler, 

A.-G., Königsberg in Pr. erb. 
MPWW WOW TY TY WWO 
n Danzig wird ein Schank⸗ 
Grundſtück zu kauf. od. pacht. ges. 
Off. u. P 104 an die Exped. d. Bl. 
Itleines, womöglich neues Haus 
mit kleinem Gart. wird in Oliva 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter P 150 Exped. 
Kl. Grundſtück für 2 Familien 
mit etwas Garten an der 
Verkehrsſtraße zu kauf, geſucht. 
Off. u. P 89 an die Exped. d. Bl. 
1 g.erf.A.rothót.Sopfa, Iſchme. 


Anfragen an J. eyer, | . Compl. FJuhrwerk, ein- 
ZE pe pr. 6877 ſpännig Federwagen, zu verk. 
DŘ 


Oliva, Zoppoterſtraße Nr. 1. 
Brockh. Converſ⸗Lexicon, neueſte 
Ausg., z. v. Mattenbuden 4. (15406 
— —— nie 
> ſehr gut er- 
ahrrad, halten, ſehr 
billig zu verk. Brabank 12, Hof. 


Stelle meine gut eiugefit$rie £ 12, 
Niedere Seligen 15-16 ift eine kl. 
Drehorgel, ein kupf. Theekeſſel 


Gafwirthfgaft, Horgel, eir 
ee ee 
1. Kohlen⸗Handlung, (rem 


— — — — — PEEP 
Strohhülſen n. Iter⸗Weinflaſch. 
ander. Unternehmungen halber, zu verkaufen Breitgaſſe 84, 
zum Verkauf. Preis 36 000 % Mehlwürmer (15595 
Gefi. Offerten bitte poftlagernd | find zu haben Hopfengaſſe Nr. 33. 
Elbing unter D W4niederzuleg. Ein fali neuer 
Mir 2-4000 A Anz. ift ein Haus ° 

mit fl. Wohn. zu vk. Miethe 100/,. Speiſeaufzug 
Näher. Johannisgaſſe 38, 1 Tr. | iſt durch Umbau überflüſſig und 
T Kuhhlt,Grt. ſſte.Grndſt. m.gr. deshalb billig verkäuflich im 
Stall, Sch., W., zu vrf. o, zu verp, Schützenhauſe 

Mah. Ora Neue Welt256,6Säul. zu Pr. Stargard. (904 


Zwei Häuſer 
mit je 12Wohnung.,ſow.mehrere 
Bauparzellen ſind zu verk. Neu⸗ 
fahrwaſſer. Off. u. PHO an d. Exp. 


mit Mittel⸗Wohnungen wird 
m. 7000 ½ Anzahl. fof. kauf. gef. 
Off. unter p 80 an die Exp. d. Bl. 
Weinflaſchen und Bier⸗Patent⸗ 
flaſchen werd. get. Rammbau 8. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


[Karpfenſeigen Nr. 1. (15796 


Kleine Wohnung von Stube, K., 


1.1 K. Hell. Stübchen mit jep.Ging. 


26. Juli. 


1 möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion auf 14 Tage wird von 


Ein ſchwarzes 


7 3 einer Dame in Langfuhr oder 

Pianino N) Bröſen zu miethen gej. Offerten 

Eiſen⸗Verſpreizung, neu, unter P 58 an die Exped. (1514b 

a 2 junge anſt. Leute ſuchen ein 

e 1 g emu 1 d e P ſrdl. Cabinet, tip In ase 

| mit oder ohne Morgenkaffee. Off. 
Kinderwagen unter P 201 an die Exped. d. Bl. 3 


zu verkaufen Häkergasse 11. 
Himbeeren ſind zu verkaufen 
Langfuhr, Mirchauerweg 10. 
Ein großer, gut erhaltener 
Zinkwaſchkeſſel mit Röhren 
tt billig zu verkaufen. Näher. 
Thornſcherweg 14, part. rechts. 
1 elegant. Berliner Braek wegen 
Platzmangel billig abzugeben. 
Gebraumte Flaſchen find zu vers 
kaufen Biſchofsgaſſe 11,3, rechts. 
Ifrz Wörterbuch Sachs⸗Villatte) 
I u. II zu verk. Frauengaſſe 8, 1. 


Suche e. Stube ohne Küche zum 
15. Aug. od. 1. Sept. Off. u. P I7iExp. 


Geräumiger heller 


Unterraum 
auf der Speicherinſel zu mieth. 
gej, M. Broh, Vorſt. Graben 50. 
Kleine Remiſe oder Speicher⸗ 
unterraum per 1. October er., 
auf der Speicherinfel zu miethen 
gel. Hopiengafie 28, port. (15466 


Ein mittelgroßer Laden, 
in gut. Geſchäftsgegend, per bald 
od. ſpäteſt. 1. Det. zu miethen gef. 
Off. u. P 218 an die Exp. d. Bl. 
Suche einen kleinen Laden auf 
der Rechtſtadt, welcher ſich zum 
Eigartengejch. eignet, zu mieth. 
Off. mit Preis P 223 an die Exp. 
Große Parterregelegenheit im 
Centrum der Stadt wird zum 
1. Oct. zu gewerblichen Zwecken 
geſucht. Ofert. unter P 226 Exp. 


Ein fast neues Fahrrad 
iſt billig zu verkaufen Breit⸗ 
gaſſe Nr. 21, im Laden. 

Es find noch einige Stel Un- 
theile am Pafe ⸗ Partout 
Amphi links zu haben. Näh. 
Schmiedegaſſe 18, 3 Treppen. 
160-200 Moſelweinflaſchen find 
zu verkauf. Altſt. Graben 79, 3. 


Paji end für Plätterin. 
Offenbacher Silberglanz⸗Stärke 
w. Aufg. d. Geſch. u. Selbſtkoſten⸗ 
preiſe zu nk. Fleiſcherg. 74, Plätt. 
1 ſchmiedeeiſ. Kejjel paſſ. z. Theer⸗ 
kochen oder für Landfleiſcher zu 
haben Sandgrube 52, A. Ehmke. 


Für Reſtaurateure! 


Drei Banner mit Stangen 
zu Decorationszwecken zu verk. 
Off. unt. P 86 an die Exp. (15646 


Wohnungs-Gesuche 


Eine Wohnung von Stube, 
Cabinet und Zubehör wird von 
einer anftóndigen Familie zum 
October zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
N 748 an die Exped. d. Bl. (1358 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern und Cab. oder 
3 Zimmern mit Küche 2c., vom 
1. Auguſt od. Oct. Paradiesgaſſe, 
Kaſſubiſcher Markt, Nichte tadt, 
Schmiedegaſſe, Kl. Mühlengaſſe 
gef. Off. u. P 57 an die Exp. 1516 


E 

1 für 9-10 M 
Wohnung ch. © gleich 
zu miethen geſucht. 
u. 01470 an die Exp. d. Bl. (1470b 
Inder. Ehep. ſucht v. 1. Oetober 
eine RANA non Stube und 
Küche von 12— 14.4 Off. u. P 153. 
1 Stube, Küche u. Nebengel. w. v. 
e. allſt. Dame z. 1. Sept. z. mieth. 
geſucht. Off. unt. P 161 an d. Exp. 


Tanggarten 32 
iſt die 3. Etage von 3 bis 
4 elegant decorirten Zimmern 
vom 1. October cr. zu vermieth. 
Näheres daſelbſt part. (8298 


Thetrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer und reichliches 
Zubehör, 1. Etage, in der 
Nähe der Hundegaſſe, wovon ſich 
2 Zimmer event. zum Comtoir 
eignen, mit beſonderem Eingang, 
auch augenblicklich Comtoire 
ſind, iſt zum 1. October für den 
Preis von 1000 zu vermieth. 

Näheres bei A. Kurowski, 
Breitgaſſe 108, im Laden. (14016 


Langenmarkt 27 


ift die von Fräul. Dahnel fe: 
wohnte 2. Etage, 2 Zimmer u. 
Zubehör, per 1. October 20. zu 
Preis % 480 per 
anno. Beſichtigung 11—1 Uhr 
Vorm. und 5—7 Uhr Nachm. 
Paul Reichenberg, Hunde⸗ 
gaſſe 102. (14196 
_ Zangfuhr, $aupifttafe 58 
find Wohnungen Fe 3 ee 
Küche, Mädchenſtube und reicht, 
Zubehör zu vermieten, (6 
nfolge Verſetzung des Herrn 
Obers Schüler iſt die 


Wohnung Halbe Alles 30 


mit 7 Zimmern, Bad, Stall, 
Gartenbenutzung ſofort oder 
ſpüter zu vermiethen. (9496 


und Zubehör, mit etwas Land, bis 
½ Stunde, hinter dem Neugart. 
oder Olivaer Thor ſucht e. junges 
Ehepaar von bald oder 1. Sept. 
Offert. u. P 158 a. d. Exp. d. Bl. 
Stb. , Kch. u. Zb. v. kl. ruh. Fam. z. 
Oct. geſ. Off. u. P 152 an d. Exp. 
Aelteres kinderl. Ehepaar 
ſucht eine Wohnung von 2 Stub. 
oder 2 Stuben u. Cab. nebſt Zub. 
in nur ruhigem anfi: Danie, am 
liebſten außerhalb ‚der Stadt, 
Stadtgebiet od. Ohra bevorzugt. 
Off. unt. P 163 an die Exp. d. RE 
1 Wohn., pt., v. 2 kl. Bimm. wir 
in Oliva v. anſt. Leut. v. 1. Oetober 
zu miethen geſucht. Off. u. PHE, 
1 Wohn. ſofort gej. Preis 20 M 
Off. unt. P 168 Exp. d. Bi an 
Kinderl, Ehep. f.g I. Oct.e. Wohn. 
v. St. u. Küche auf d. Rechtſt. Off. 
mit Pr. unter P 187 an die Exp. 
Sinit. kdl. Leute Wohng p.. Oct. 
Pr. 12-14 4. Rógeaji Markt od. 
Schüſſeld. Off. u. P 182 in d. Exp. 
Zum 1. Augujt wird von einer 
einzelnen Dame eine Wohnung 
von Stube und Küche geſucht. 
Offerten unter P 178 lan die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
T. Sept. 55. Oel. Wohn. Stube u. 
Cab. geſ. Off. u. P 170 an die Exp. 


u. Treichl. Nebengelaß z. 1. Octhr. 
preiswerth zu vermiethen. (8855 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 

4 Zimmer, Entr., auch zuBureau⸗ 
räumen paſſ., für 1000 v. 1. Oct. 
zu vm. Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 


Herrſchaftliche Wohnungen 
per 1. October 
Langgarten 29,1. Etg., 7 Zim., 
Badeſt., Mädchenſt. u. reichliches 
Zubehör, Eintritt in d. Garten 
mit Laube, 1600 4 per anno. 
2. Etage 5 Zimmer, ſonſt wie 
vorige, 1200 4 per anno. (14565 
Brodbänkengaſſe 28iſt die zweite 
Etage, 2 Zimmer, Cab., Küche u. 
Zubehör zum 1. October zu vm. 


Langfuhr, 


hll. Kch. Kell. o. Stall, N. Langgrt, 
Mattenbd., Sił. v. Det o. Sept. 
Off. m. Prs. u. P 155 b. 29. Juli erb. 
Kinderl. Leute ſuchen Wohnung, 
23immer und Zubehör. Off. mit 
Preis ang. unt. P 100 an die Exp. 
Kl. Wohnüng nebſt Zubehör z. O. 
v. j. Ghel.geſ. Pr. b. 20 m. auf der 
Wohn.. Stub, z. Plätt. paſſ.,a. d. 
Rechtſt. v. kinderl. Leut. z,Oct.gej. 
Off. m. Prsang. u. F207 an d. Ex. 
Nlleinſt, Herr |. 1. Aug. Wohn. od. 
l. Vorderz. u. Nebengel. 16-24 % 
Off. unt. P 228 an die Exp. d. Bl. 
Tallſt. Frau |. e. kl. Wohn. od. ein 
verſchließb. Cabinet auf d. Rechtſt. 
Off. m. Prsang. u. P 337an d. Exp. 


Zimmer-Gesuche 


— 9 7 ò tord 
1 kath. Mädch. w. b. e. kath. Dame a. 
Mitbew. z. ſ. Off. u. P 159 an d. Exp. 


Mehrere herrsch. Nchunngen 


nebſt allem Zubehör ſind zu 
vermiethen. 13536 
Mag. Schäferei 12/14, part. r. 
Herrſchaftliche Wohnung, 3 und 
5 Zimmer, Zubehör, Garten 
zum 1. October zu verm. Näh. 


Acop pot. 
In dem neu erbauten, äußerſt 
bequem geleg, Hauſe Sweden: 
hofſtraße 1 ift eine Wohnung, 
enthalt. 5 Wohnzimmer, Bade⸗ 
tube, heizbar. Mädchenzimmer, 
elektr. Beleuchtungsanlage ꝛc. 
von gleich oder zum 1. October 
zu vermiethen. (1265 b 


Wohnung 
von 4 Zimmern Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 1. Etage zum 1. October zu 
vermiethen. Preis 800 M Näh. 


gej. Näh. Altſt. Graben 18 i. Lad. 
Kaufmann ſucht vollſtändig 


ſeparat geleg. 3 Hundegaſſe Nr. 25, 1 Tr. (9116 
möblirtes Zimmer. Zum October, Hange⸗Etage 


Offerten unter P 88 an die Exp. 
Möbl. Zimmer in der Nähe des 
Bahnhofes f. Monat Auguſt gel. 
Gefl. Offert. unt. P 154 an die 
Expedition diej. Blattes, (15486 


Brodbänkengafſe 9, 
Ecke Kürſchnergaſſe, 4 Zimmer 
und Zubehör. Näheres Milch⸗ 
kannengaſſe Nr. 32, 2 Tr. (695 


Wandgrnbe 25, Beke Heumarkt, 


an der Kaſerne iſt zum 1. October 


Nr. 172. 


Herrſchaftliche 1. Damm 
Wohnungen ee, SEZ See 


Cabinet, Küche, Boden, Keller, für 
550 4 zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſes6. Beſichtig. 10—1 Bm. 


Sandgrube 37 


iſt die 1. Etage, 5 Zimmer mit 
allem Zubehör u. Eintritt in den 
Garten per 1. October zu verm. 
Näheres part. rechts 10—2 Uhr. 


Langgarten 44-45 


iſt die hochherrſchaftliche Saal⸗ 


von 10 Zimmern nebit reiht. 
Zubehör per ſofort oder 
ſpäter, 6 Zimmer per Octbr. 
u vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (154 7b 
Abegggaſſe 7a iſt eine Kellerwhn. 
zu verm. Näh. part. Preis 17 A 


tft e. Barterre- Wohnung, 3 Zimm. 
u. Zubehör per 1. October zu ver: 
miethen. Näheres v. 11-1 Uhr doj. 


Im Nenbau Kaninchenderg 516 


find Wohnungen von 3 und 
4 Zimmern nebſt Zubehör per 
1. October zu verm. Näheres 
dafelbft von 9½12 u. 1-3 Uhr. 
Abegg⸗Gaſſe LLb frl. Wohnung, 
beſteh. aus 2 Zimmer u. Zubehör 
P. Det. in Langfuhr Wohn., drei 
Bm., Veranda, h. Küche, Garten- 
eintritt und alles Zub., für 400 % 


reichl. Zubehör zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres Brod⸗ 
bänkengaſſe 9, 1 Treppe. (15736 


3 Bimm., helle Küche, Mädchen: 
ſtube, Waſchküche, Boden, Trock.⸗ 
Boden pro October zu verm. 


Hundegasse 124, 
Herrſchaftl. Wohnung(2Eing.) 
im Ganz. 850 , geth. z. Comtoir 
paji auch z. Vermieth. ſehr geeign. 
3. Oetbr. zu verm. Näh. 4. Etage. 


Hekrſchaftl. Wohnung, 
7 Zimmer, Badeſtube und Zu⸗ 
behör, 2. Damm 1. Etage, zum 
1. October er. zu vermiethen, 
Preis 1200 Mark. Näheres 
1. Damm 4, im Laden. (15916 
Beutlergaſſe 7 find freundliche 
Wohnungen zum October zu 
vermiethen. Näh. 4 Treppen. 
Verſetzungsh. iſt m. Wohnung v. 
1. Aug. bis 1. Oct. anderw. zu vm. 
Näh. b. Czolbe, Neugrt. 35. (1561 

Obra, Villa Colonna, ſind 
mehrere Mittelwohnungen zu 
verm. Zu erfr. daj. 1 Tr. (15626 


Beſicht. v. 11—2 u. 4—6 Uhr. (888 
Wohnung v. 3 Zimmer, Cabinet, 
heller Küche, Boden iſt zu ver⸗ 
miethen Altſtädtiſch. Graben 37. 
Pfefferſtadt 40 iſt die 1. Etage 
beſt. aus 2 Zimmern, Küche, Bod., 
Keller, z. 1. Oct. d. J. zu vermieth. 
Preis 360 % Zu beſehen zwiſch. 
Gi, Tab. ch., Zb. pt., z. 1. Oet.an 
Breitg. 40 ift e. Wohn. v. St., Kch., 
Nebengel. an e. nur anſt. Dame 
zum 1. Sept. zu om., mtl. Miethe 
12 A. Zu erfrag. daſelbſt 1 Tr. 
Jopengaſſe 36, 3, frdl. Wohn. von 
2Zimm.,Entr., h. Kch. „Zub. zu vm. 

Goldſchmiedegaſſe 28 iſt eine 
Wohnung von 2Stuben, Küche u. 
Keller zu verm. Zu erfrag. 1. Etg. 


hüker-hasse 00 


ruhige kinderloſe Leute zu verm. 
Eine Wohnung zu vermiethen 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 7. 
Bleihof ift e. Wohnung f. 11 per 
1. Aug. zu vm. NAK. Dreherg. 22. 
ine Wohnung, 2 Stuben 
und Zubehör, ift zu vermiethen 
Hohe Seigen 27. 
3. Damm 12, Laden u. Wohnung 
für 35.4 monatlich zu vermiethen 
Näheres Hinterhaus 2 Treppen. 


2. Etage, find Wohnung. v. Stube, 
Cab., Küche nebſt all. Zub. z. Oct. 
zu om., all. Näh. daſ. 1. Etg. (15705 
Schidlitz, Weinbitr. find 3 Wohn. 
„Stb, C., K., K., Bod. v. gleich zu 
verm. Nah. Fiſchmarkt 23 im Lad. 
Häkergaſſe 16 ift eine freundl. 
Wohnung, beſt. aus St., Cabinet 
u. Zubehör, an anſtändige finders 
loſe Einwohner zu vermiethen. 
Preis 18 .4 per Monat. Befit: 
tigung von 3—6 Uhr Nachm. 
Breitgaſſe 74, 1, vorne, Stube, 
Cabinet, Küche, Kammer, Entree, 
Boden zum. Oct. an ält. Dame zu 
verm. Näh. daj. 2Tr. bei Poelke. 
Breitgaſſe 40 ift e. Wohn v. Saal, 
Stube, Cab. el. Küche, Kell. nur an 
anji kinderl. Leute z. Oet. zu verm. 
Miethe 450.4 Daj. 1 Tr. zu erfr. 

Karpfenſeigen 20 ift eine 
Vorderſtube mit all. Zub. an kdl. 
Leute für 17 .% 3. 1. Oct. zu vrm. 
Wohn., 16.4, I. Et. Fraueng. 25,1. ee eine = n. für 
Eine Wohnung vomi. Aug. zu om, 18-4. I. Auguſt u. eine Wohnung 
St. Catharinenkirch ente e für 23 zum October zu beziehen. 


Langgarten 
kleine Wohnungen für 11 und 
12 M pro Monat zu vermiethen. 
Näh. Fleiſchergaſſe 36, 1 rechts. 


Ss 


| 


21. Stuben und Küchenanth für 
14.4 zu verm, SI Bädergafie 6, 
Niedere Seigen Nr. 5 iſt eine 
Hofwohnung zu vermiethen. 
Altstädt. Graben No. Zih 
Hofwohn LStube, Küche, Kamm. 
z. October für15 monatl. zu vm. 
Nahe d. Hauptbahnh. Unterwohn. 
v. 2 kl. St., Cb., Kch., Stall a. kdrl. 
Qt, v. gl. 3. vm. Off. unt. P 151 Exp. 
Poggenpfuhl 78, 1. u. 2. Etage 
2 Zimmer, Cabinet u. Zubehör 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 
Näh. parterre von 9—4 Uhr. 


eine kleine Wohnung u. e. Stube 
mit alles Zubeh. zu vermiethen. 
Tangfußhr,Hauptſtraße, Halter 
ftelle d.elektr. Bahn, ſind 2 Wohn., 
je5 Zim. all. Zub., Balk., Eintr. i. d. 
Gart.,1Wohn. v. 3 Zim. Zub.„Ein⸗ 
tritt in d. Gart., v. 1. Oct. zu verm. 
6 Zimmer, 3. Etage, zu verm. 
Poggenpfuhl 42. Näh. pt. (1549 b 

Oliva, 
Georgſtraße, Villa Louiſe, find 
Jahres⸗Wohnungen zu ver: 


Fleiſchergaſſe Nr. 62/68, 
gegenüber den Gartenanlag. 
des Franziskanerkloſters, ift 
eine herrſchaftl. Wohnung von 
6—7 Bimm. u. e Kai 

reichliches Zubehör für 750 u. Veranda v. 1. October ab zu 
ner Zenner n för = verm. und von 11—1 Vorm. und 


I. Damm 19 find 3 Wohn. b. Der | „ Uhr Nachmittags zu beſehen. 


u vm. 1., 2. u. 3. Etage, beſtehend 


tnaa iu, Gao Sie tet, 2 gimmer NED Zubehör, 
Nolahrwags, Villa Steplania | Ser gaſſe 20 fur 28.4 wow 


Breitgaſſe 26 für 35 monatlich 


eine Wohnung von 4Zimm, evtl. 
Pferdeſtall u. Burſchengel., jow. 
eine v.2 Zimmer zu verm. (14726 
Straußgaſſe l 2parterre, Entr., 
6 Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
Waſchküche, Bade⸗ u. Mädchenſt., 
Speiſekammer, Garten u. Laube, 
per1.10. zu vm. Pr. 11304. N. daſ. 
Frauengaſſe 23 ijt die 2. und 
3. Etage zu vermiethen. Näheres 
zu erfragen parterre. 
Zaftadie 6 ijt eine Wohn. beit..a. 
2 Stuben, Küche u. Zubeh. zu v. 
Eine Wohnung it zu ver- 
miethen Große Bäckergaſſe 7. 


broligigo M. © 


iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
5 En nräbepenftuße, hell. 
Küche und allem Zubehör zum Wohnungen, beſtehend aus 
1. October zu vermiethen. Be⸗ Stube, Gabinet, Küche, Boden, 
ge a Alles Hof, für 20.4 monatlich zu verm. 
; 5 ittag. a ii 

Nähere parterre. eee 
Sanggarten 112, ift die 1. Etage 
zum 1. Oct zu vermiethen. (14990 
Sem Masch Wohnung agroße 

imm. Mädchenk., Balc. Garten 
und eigene Laube, für 780.% zum 
1. Oct. z. v. Mottlauerg. 12.1493 


Näheres 3 Treppen. 
Mattenbud. 5 iſt z. 1. Oct. d. 1. Etg. 
beſt.aus 2Stub., Entree, Küche u. 
Zubehör zu verm. Preis 500 % 
Weidengaſſe 7 eine Wohnung 
von 5Räumen und Zubehör vom 
1. October ab zu vermiethen. 
Langgarten 52 iſt die 1. und 
3. Etage, jede 6 Zimmer, Cab., 
Kücheꝛc., zu v. Meld. 2. Etg.(1530b 
Abegggaſſe da Wohnung, beit. a. 
3 Zimmern u. reichl. Zubehör z. 
1. Oct. zu verm. Näh. part. (15846 
Frauengaſſe 47 it die, Cage 
von 2 Stuben, Cabinet, heller 
Küche 20. an kinderl. Leute für 
450 A4 per Anno zu vermiethen. 


e EEE] 


Langgarten 


Im herrſchaftlichen Hinterhauſe 
Altſtädt. Graben 11 iſt eine 
Wohnung von 2Zimmern, großer 
heller Küche u. reichlichem Zubeh., 
für30 zu verm. Näheres daſelbſt 
1 Tr. links, von i0—12 u. 2—4 Uhr. 


etage, beſtehend aus Saal, vier 
Zimmern, großem Entree und 


Fiſchmarkt 20/21 ift eine 
herrſchaftliche Wohnung von 


Langfuhr, Eſchenweg 7, 1. und 


Zoppot, Seeſtraße 29d, ift - 


inel. Waſſerzins zu vermieten. 


Nr. 172. Dienstag Dauziger Neueſte Nachrichten. 26. Juli. 


1 Ein 3 Zimmer, Bade: | Wiejeng. 8, 1, r., f. möbl. Vorder⸗ 
+ gt, ftube u. reichlicher Zimmer per 1. Auguft zu verm. 
Zubehör, und 4 Zimmer, Küche, Eine elegant möbl. Wohnung, 
Mädchengelaß pp. zu vermieth. | beft. aus 2 Zimm. mit ſep. Entree 
Abegg⸗Gaſſe Nr. 1A. Näheres zu verm. Schmiedegaſſe 16, 2. 
daj. part. rechts. R (14976 Sl. Geiſtg 1, m. Jen 3 v. 15075 
Hl. Geiſtgaſſe 74 iſt die 2. Etage Fanggarten 9, 4 Tr. ift ein möbl. 


von 4 Wohnräumen mit reichl. 8 
Nebengel. von gleich oder ſpäter Vorderzimmer zu verm. (15686 


zu verm. Beſicht. von 10-1 Uhr. Milchkannengaſſe 15,2 Tr. möbl. 
| Meldung wird & Etage erbeten. | Bimmer Tenzunt gelegen, mi 
— v » vorzügl. Penſion, zum 1. Augu > . 
e | ORAWA by ben w aim 
nur ankinderl.Leute z. Oct. zu vm. Gut möbl-Borderzimmermitjep. Cin gut möBL. Borberzimmer zu 
Fleſſchergaſſe S1 it e. Wohnung Eing, Aussicht nach d. Langenbr. vermiethen Pfefferſtadt 17,1 Tr. 
; Ginter) 114% a vorn: mit auch ohne Benfton zu verm. | Einf. móblirteś Zimmer jogleich 
E Weſdengaſſ Halte Wohn. Off. unt. P 186 an die Exp. d. BI. | Billig zu vm. Fleiſchergaſſe 87, 1. 


| 4 Zimmer nebſt reichl. Zub. per ý A f krm. Stüb ift zu vermiethen 
| a 


Mu 15426 
11.2 Uhr. Näh. bei Otto Pegel, | Yrndegaffe Nr. 118. (O : 
v ý 5 eg gu vermieth. Johannisgaſſe 39,1. 


Heil. Geriigaje 106 it die Leg) II einem feinen Hause. | Sie . nichl. Jener nit 


4 Zim. m. Zb. f. S004. vm., 1 Zim. d Seri 5 ' 
| Gra. als Gomtoir gu benng gu | "abe Holgmft, ift tn gut mö, | auch obne Benfion fofost zu um. 
; beieh.n.11-111Hr.Nab.3Tr. (1577 großes Finnen (jep. gelegen), Saugen ane en un Borb.: 
immer an e. Hrn. zu vm. (1551b 
Zimmer an e. Hrn. zu vm (15515 


5 
Ein verh. Schmied, e. N. "5 
Lackirer, Tiſchler u. Stellm me,, 
können ſich meld. 2. Damm 19, 1. 
Ein Barbier⸗Gehilſe 
findet dauernde Stellung bei 
A. Rohde, Oliva. 


1 gut möbl. Vorderz. mit fep. Eg. 
v. 1. Aug. zu vm. Fraueng. 14, 1. 
2, Damm 16, 2, elegant möbl. 
Vorderzimmer und Cabinet an 
einen Herrn zu vermieth. (15966 
1 kl. möbl. Vorderzimmer iſt an 
einen Herrn für 9 zu vermieth. 
Trinitatiskirchg. 4 5.5. Fleiſcherg. 


sdmiedegofje 17, 1 Cr., 


ein gut möblirtes Zimmer nebſt 


Junge Leute finden anſt. Logis Reſtaurant mit Einricht.u. Wohn. 55 í 
Brabant 6, Hof, letzte Th., 2 Tr. | zum 1.Det. zu vrm. Hundeg. 28,4. Tüchtige, 


einher Ts Sk Ei ang, M > JA im Bremer eiban 
1. Auguſt Drehergaſſe 24, 3 Tr. Beutlergaſſe Nr. 16. 


AI Einen ordentlichen, af a 
tigen A 
Taufburſchen 
x ſuchen 
B. Sprockhoft & Co. 


Kraftigo Arbeitsburschen 
ſuchen Schneider & Comp. 
Laufburſche kann ſſich melden 

heim Maler Böttchergaſſe 13. 

Ein Laufburſche, der im 
Biergeſchäft gearbeitet hat und í 
gute Zeugniſſe befigt, melde fiğ | 
ſofort Langgarten 97/99. 

Ein kräftiger Laufburſche | 
wird gejucht bei Lówinsohn | 
& Comp.; Langgaſſe Nr. 16. 
Ein ordentlicher Lauf⸗ 
burſche kann ſich ſofort melden 
bei G. B. Rung Nachfolger. 


Tehrling, 


katholiſch, mit guten Schul⸗ i 
kenntniſſen, findet per 1. Octbr, | 
oder auch früher Stellung. 


dermit vollſtändiger kräftiger 
1 fl. Wohnung an nur anſtändige Penſion an einen Herrn zum 

kdrl. Leute vom 1. Auguſt zu vm. | 1. Auguſt gu vermiethen. Offert. 

Näher. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. unt. P 176 an die Exp. d. Bl. erb. 

SS” Zoppot “SE Röperg.20, 2, tft e. gut möblirtes 
Schwedenhofſtr., an d. Treppe | Vorderzimm. nebſt Cabinet und 
z ne Clav.⸗Benutz. b. z. v. Näh. daſ.1 Tr. 
Jahreswohnung don 2, 3 u. rauengaſſe 36, 1, ift ein 

4gimm., Balcon Bade Müd.» WA möbl. Zimmer zu ia 
Speiſek. u. reichl. Zub. z. Hälfte Gut möbl. imm am Holzm. it an 

„ d. regulär. Miethspreiſ. Anfr. an e. D od. H. d. am Tage nicht UŚ ; 

E, Popp, Pommerjóc Str. 24 | im. u vrm. Of. unt P163 erbat 

| Eine, kleine Wohnung iſt zu verm. Frdl. müblivtes Vorderzimmer 
Johannisgaſſe 46, 1 Trepp. links. A BE SER GELBE 


einen Herrn 1. Auguſt zu ver⸗ 


Vorſt. Graben 63,2, fr. möblirtes 
Vorderzimmer a. H.zu vermieth. 


Möblirte Zimm. m.. Pent. f. 40 u. 
60. zu um. Holzgaſſega, 3. (15836 
Möbl. Vorderz. n. Cab. u. Gelaß 
von gl. zu um. Hundegaſſe 80, 3. 
Daj. Logis m. Bek. zu hab. (15975 


Si , gutes Gone für . ani | esmei, Mio bewunderte 
Schüſſeldamm 30, Eg. Pferdetr. | ift G n sat- a gum : ú 
unge ente finden anjtónb. Schuhgeſch, auch and. Geſch.,ſof. 
Logis Katergaſſe 14, 2 4 zu um. 1 2 480 men- 
2 junge Leute find. gutes Logis | 1 Tad., Kell. mit generft, Wajl., 
St. Katharinen Kirchenſteig 18,1. TĘ et zu 1 t Stel. re SC 088 er 
unge Leute finden gutes I. Damm 19 iſt die 1. Etage zum 
aż naka 27, 9.16. Gomtoit, auch zu einemGgeſchäfte ö 
Junge Leute finden anjtändiges paſſend, zu vermiethen. und 
Logis Karpfenſeigen 17/18, 1 Tr. 7 x 
Ig. Mann findet gutes Logis mit | AN an Kupferſchmie f 
Beköſtig. Paradiesgaſſe 3, Th. 4. | - = i — M 
m jg. 92 5 finden rzep 12 Mäunlich. ſucht für dauernde Arbeit 24 
ep. Zimmer Frauengaſſe t4, Pi. | ee hohem Lohn ( 
—— — — 

unge Leute finden gutes Logis : © Er d d 
Voggenpfuhl 21, 2 Tr., vorne. KräfliseArbeiter e G. Voss 
Anit. Dame nt. Bett. f. b.e.alleinit. | eingejtellt Johannisgaſſe 29/30. | „ j 5 
Dame frl auf gidimastt50 nean n. Jalousie Neuenburg Weftpr., 
Mitbewohnerin kann ſich bei ein. Ir ’ g 1, Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und 
Bitte melten Qei Geita 28: Molllüden, Rollselntzwände, terer 
Sia zc peg mori "liefern in solidester Ausführung 

ordam, kräft. Penſ.w. p. A g. u 5 
ein Herr gej. Kohlenmarkt 12, 2. Wache & Heinrich 
Mitbewohn. ge. Schidlitzs0 Tr.. 3 
Sanft. Möch m. Bett F. fh a Mit- in Friedland, Bez. Breslau. 
bewohn. ld. Drehergafje7, 1 Uks. IIIustr. Preisliste grat, u. franco, 
1ord. Frau od. Mädch. a. Mitbe⸗ | Pi | | + 
wohn. Ę | meld. patern ST of,. A mn. alzuer Te ef Unverh. evangel. Diener, 

ZES" Ant. Mitbemohn. melde | welche auch Privatpersonen 


$ für ein Gut fucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41,1. 


: T : a inna A CY ſofort Jungferngaſſe 21, Hof. besuchen, (7228 - 7 
| an einen Herrn mit oder € 'eundl, Stub I. Aug. z a — A SE S F nenburg i. Pom. 
Plappergaſſes, Wohnungen, Stb. Benj. zu orm. Tobiasgaſſe 34. LE finbestoje Sole zu vm. Ein anſt Mitbewohnerin wird hei hoh. Provision gesucht 3 Tiſchlergeſellen z” B F : x 
| u. uche d. 1.Wugujt zu vermieth. Fraueng 82, eleg, möbl. Border: Burggrafenſtraße 12, 3. (15996 | LMt Scheibenrirtergafie 3, pt. Wen! "lauf Möbel und Särge ſoſort J. A. Bonowski, 


u BU BETT 
| phe Seigen 22 ift eine Wohn. a. zi 

| faber Leute g 1 Aug zu wenn. | EE Cab. m.o.0hne Bent. aa 

Die Part Wohnung Frauen g. Zimmer winnen, freundliches 

4 A 35.1. Eig. Zimmer mit ſepar. Eingang an 

r B 4 ijt 2 | = 2010. Herren 3.1. Auguft zu vrm, 

| r. Bergg. 22 i. e. Pt.⸗Whn., Fut möbl Zimmer u. Cab., d. W. E 7 

5.284. an ruh. : u. Cara. e. 

| RO 5 ae Sup zu v. Hl. Geiſtg. 68,2. 

| S ea Töpfergaſſe 9, 2, möbl. Rimm. n. 

2 Wohn., 2750. 
Arlene ir V. Cabem gut. Penſ an 1-2 rn. 3 vm. 


Ialt. anſt. Frau k. .be. Ww. a. Mit⸗ 
bew. unentgltl.m. Tagneterg. 9,4. 
Anfi. Mitbewohn.geſ. Zwirng. 3 
Tanit. Fräulein od. Wittwe, Bie | an Wirthe ꝛc. Monatl. A240 u. 5. 
tagüber im Geſchäft ift, kann ſich Prov. Off. u. K 1834 bef. G. L. 
als Mitbewohnerin bei e. Wwe. | Daube & Co, Hamburg. (8681 
meld. Zu erfr. Rammbau 18, pt. Hoher Nebenverdienſt! 

„75 (KX MEblAur uebernahme von Agenturen 


Colonialwaaren⸗ und Wein⸗ 
Handlung. (14965 
Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft, Magazin für Haus⸗ 
und Küchengeräthe ſuche einen 
Lehrling. Louis Konrad, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 1. 
1 Knabe ordtl. Elt., der uft hat, 
das Schuhmacherhandw. gründl, 


eſucht Brauser i z 
meiſter, Tiegenhof. I Abe 
Sdneidergej. u. Mafh.-Nähter. 
künn. ſich mid. Tiſchlergaſſe 3.5. 
1 Schneidergeſellen auf Nöcke 
ſucht C. Mohring, Prauſt 91. 
2 unverheir. Tapezierergehilſen 
können fih m. Langenmarktg7 2. 


ST FUN PIE ank zza 

Sichereſd. Exiſtenz! Alt. bet. 
pr. Hamburgerpaus ſucht ſofort 
überall tücht. Cigarrenverkäufer 


Paradiesgaſſe 8-9, im neuen 
Haufe, 2 Tr., find 1—2 möblirte 
Zimmer mit Clavier zu verm. 
1 kl. Stube, fep. Eing., z. 1. Aug. 
zu vm. Mottlauerg. 2, H., 1 Tr. r. 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 2 Tr., gut 
möbl. Zimmer und Cab. (Holz⸗ 
markt) auch tageweiſe zu verm. 


S —.. [e Cabin. it ah ein nee in: 9: bezw. Zahlſtellen für unſere vot- | SorejĘFu85.„Oauśd.„Rutjcher bei . i 
äh. Neugarten 33/34. (15545 | Gr. Schwalbeng. 18, 1, in d. Nähe Pay Cabin. 1 5 Zeinz. unge Sensin y RAI eingeführte Acheter Ber. e KK 5 pu eter, tann fih m. gaura 
peil Geiftgafje S1 ift d. Wohnung Feſſtgaſſe ö iſt d. Wohnung des Königl. Gymnaſiums u. der Leute zu vrm. Kl. Nonneng. 2, 1. Gato Ranga für 2J. Dam. 21. Dam ſicherung(Lebensverſicherung m. . Berlin u. Prob, Schleswig f. runn!3, Böttcher, Schuhmchmſt. 
d. San.-N. Dr. Wallenberg 3. Oct Reiterkaſerne, ift d. mbl. Wohn. Große Wollwebergaſſe Nr. 29, Gute Penſion od. kl. Mädch. Wochenbeiträgen)fuchen wir Hier Für ia in bee 1 5 w ki i m Lehrlin 
3.0. Beficht.10-11UHr Bm. (15556 w.Berj. d.Hrn.Hauptm, Ruge zu |3 Treppen, ift ein gut möblirtes unter m aß. Bedin g. bei geb. Dame u. auswärts ehrliche und rührige Knechte u. Jg. Reiſe fr. 1. G g p 


Größ Eu verm. (Auf Wunſch Burſchengel.) 
rößere au einere In e. beſſ ruh. Haufe find 2 fein 
Wohnungen ſind an anſtändige wohl Bimmer lg l Kräner, 
ene rn Beta F 
4 tweg 25, | Srandg.4,1, and $opfeng.,iaud. 

Eo (osocza (15566 möbl. Z. mit jep.Ging. zu v. (15295 


- = Weidengaſſe 17/18, part., ift ein 
Kine Wohnung von 5 Zimmer, | rss Sn hot. Perce ein we 
Badeſtube, Mädchenſtube, Trock.⸗ ſehr g. Penſion zu verm. (15386 
Boden, Waſchküche u. veichl. Zub. Ein möbl, Zimmer ijt z. 1 Nuguft 
5 Im Langfuhr,Kaſtanienweg6. nn e. Hrn. od. 2-3 Dominiksleute 

reitgaſſe 33 ijt die erſte Etage, Goldſchmiedeg. 33 zu vm. (1537 b 
rn 0 ae = 

ube, Küche u. Zubehör, für den 
Preis 612 «A. pro anno, zum Lastadie 7, iTr a 
1. October er. zu vermiethen. 


! ein möblirtes Vorderzimmer 
Zu beſichtigen von 11-1 Uhr und f = 
2.5 Uhr. Nah. daſelbſt im Laden. zum 1. Aug. zu verm. Näh. 2 Tr. 


kann auch jüdiſch ſein, der die | 
Fleiſcherei u. Wurſtmacherei I] 
erlernen will, kann fof. eintret. | 
E. Meyer, Berent, Fleiſchermſtr. I 
Ein Sohn adtbater Eltern 
kann als P Lehrling M 
eintreten bei Wilh. Haase, 1 
Uhrmacher, Mattenbuden 5. | 


Kin Nehreiherleheiing 


wird geſucht (887 | 
Langgaſſe 11, 1 Tr. 1 
Ein Lehrling | 


zur Bäckerei u. Conditorei, von 1 
ſofort oder ſpäter geſucht. (905 


Schneider für beſſere 
Winter⸗Joppen finden dauernde 
Beſchäftig. bei Georg Lichten- 
feld & Co., Breitg. 128/2915530 


CRH p finden 
Tiſchlergeſellen seite 
Fleiſchergaſſe Nr. 72. (15786 
meg” Só ſuche per ſofort 
einen tüchtigen Klempner⸗ 
Suche Hausdiener, Tagelöhner 
(Woche 8.4), Einwohn. für Güter 
G. Bornowskl, Heil. Geiſtgaſſe 02. 
Ein tüchtiger 


Canditorgehilfe 


welcher auch in der Bäckerei mit⸗ 
helfen muß, findet von jofort 


Zimmer fogleic zu vermiethen. 
1. Damm 15, 2, ijt ein fein 
möblirtes Vorderzimmer von 
ſofort zu vermiethen. 
Hundeg. 74, 2, möbl. Zim n. Cab. 
ſep. Eing. z. vm. Auf WunſchPenſ. 
Hundeg. 87, Liſt e.fein mbl. Zimm. 
zu verm., a. W. Penſion. (15946 
Ein gut möblirtes Zimmer 
für 25 Mark zu vermiethen 
Launggaſſe Nr. 37, 2 Treppen. 
Leere Stube m. ſch. Ausf, ſeparat. 
Cingan e. jungen Mann o. Dame 
g. v. Schw. M., Salvatorg. /, 3, r. 
Sehr gute heizbare Dachſtube zu 
vermiethen Katergaſſe 10, 2 Tr. 
Tobiasgaſſe 31 möbl. Zimmer 


Herren. Bevorzugt werden brave 
Handwerksmeiſter undGewerbe⸗ 
treibende. Fleißige Perſonen 
können ſich leicht u.auf anſtändige 
Weiſe eine dauernde, ſtetig 
wachſende Nebeneinnahme ver⸗ 
ſchaffen. — Selbſtgeſchriebene 
Offerten beliebe man zu richten 
an das Bureau der Friedrich 
Wilhelm⸗Geſellſchaft, Danzig, 
Jopengaſſe Nr. 67. (9468 
Für mein Manufactur⸗, Kurz⸗ 
wanten:= u. Damen⸗Confections⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 


Lehrling und einen 
angehenden Commis. 


Pfefferſtadt 51, 3. Et. zu 5.(14616 
Eine junge Dame ſucht zum 
1. Auguſt gute Penſion. Näheres 
Kaffubiſcher Markt 2, parterre. 
Gebild. Dame |. für ihre 12jähr. 
Penſionairin eine Altersgenoſſ.in 
Penſ. Off. u. P 184 an die Exped. 
Anſt kath. Frl. find. b. e. geb. Wwe. 
gute Penſion m. Familienanſchl. 
Offerten u. P 203 an die Exp. 
Dame od. jung. Mann erh. ſaub., 
gute u. bill. Penſion reſp. Logis 
Kohlengaſſe 2, Friſeurgeſchäft. 
pension 
für Schüler, Schülerinnen und 
junge Damen. Auf Wunſch 
Unterricht. Proſp. z. Verfügung. 


PE a ng N en, A > i reiſe. % Sonnabend u. an jüdiſchen Feier- | 

Biefferitadt 66, pt, e. Wohn. von Ein gut möbl. Zimmer mit jep. |nebit Cabinet, ep. gel an t auch lige Pree. STONE Basen, c ſchloſf 864 dauernde Stellung. (90864 J. Kalies, Bäckermeiſter, [| 
: A h Gina. Di 4, pt. 2 zu urm. Näheres 2 Tr. Inſtitutsvarſteh., Milchkannen⸗f tagen ſtreng geſchloſſen. ( e „ , | 
8 sgh Eee 115 1 en i gafje 15, 2 u. 4 Tr. (15396 S. Marcus, Schubin. | J. Kalles, Bidermeifter, Grandenz. | A 


Hl. Geiſtg. 120 eleg. möbl. Zim. zu 
verm., a. W. Burſchengel. (15916 
1 freundl. möbl. Vorderzimm. m. 
ſepar. Ging, ift per 1. Auguſt zu 
verm. Altſtädt. Graben 80.(1586b 

Heil. Geiſtgaſſe 47, 1 Tr., 
ift ein groß. gut möbl. Vorder⸗ 
zimmer, ganz ſeparat gelegen, 
vom 1. Auguſt zu verm. (15746 
Schönes, groß. leer. Borderz. mit 
ſep. Eing. Fiſchmarkt29, BTT., z. v. 
Aſt. Grab. 96/97, vis-à-vis d. Mkth., 
e. gut mbl. Vorderz. m. Bale. v. gl., 
a. tagweiſe, zu v. Näh. 3 Tr. ochts. 
Schloßgaſſe iſt e. kl. Vorderſtube 
an 1—2Perſonen 3.1. Aug. zu vm. 
Näh. Gr. Bäckergaſſe 15, 1 Tr. 


Breitgaſſe 123, 2 Tr., dicht 
am Holzmarkt, ſind 2 möblirte 
Zimmer, fep. Cing, an 1-2 Hrn. 
mit a. ohne Perſ.v.gl. z. vm. (1585 


D 
Poggenpfuhl 73, 1 Er., 
ein möblirtesVorderzimmer mit 
auch ohne Penfion jofort zu um. 
Breitg.92,1ijt e.jrbl.mbl.Bordrz. 
Frauengaſſe 22, 3, gut möblirtes 
Bimmer an 1_2.perrex zu um. 

MS" Ein gut móblirtes 
Zimmer vom 1. Auguſt zu vet- 
miethen Hirſchgaſſe 8, 1 Treppe. 
1 jr. mbl.3.m.jep. Gg. iſt ſogl. od. z. 
1. Aug.. 1-2 9.3. m. Dienerg. pt. 
Borit. Grab. 67, 2, ift ein möbl. 

i r1gajie 5, 1 Treppe, 
BOH Ferne ſof. 
zu verm. Näheres dajelbit. (909 
Tani. ja Mann find. gut. Logis a. 
mit Bert. Altſt. Grab. 86. (15065 


Graudenz. 

2 Malergehilfen für Del: 
farben werden ſofart verlangt 
Ein Schweizerdegen, der an 
der Tiegeldruckpreſſe gut be⸗ 
wandert iſt, findet Stellung. 
Off. u. P 220 an die Exp. d. Bl. 
Suche Hausd.Wodlöhn.Kuhhirt. 
u. Jungen Prohl, tanggarteni15. 


5—6 Töpfergeſellen, 
tüchtige Ofenſetzer 
können ſich melden (15726 

Brandgasse No. 5. 


Schriftſetzer 


ſtellt ein 
Carl Bäcker, Büpergafle 8. 


Tiſchlergeſellen ſtellt ein 
Schulz, Stadtgebiet 30. (15716 
Ein durchaus nüchterner 
zuverläſſiger (891 


Ein tüchtiger jüngerer 


Comtoiriſt geſucht. 
Off. unt. P 56 an die Exp. (15106 
Ein tüchtiger Gelbgießer 
kann eintreten. A. Kretschmar, 
Metallgießerei, Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 122. (15036 
Bei dem Bezirks⸗Amt Kelpin 
iſt die Stelle des Amtsdieners 
und Vollziehungsbeamten von 
ſofort zu beſetzen. Das feſte 
Gehalt beträgt jährlich 210 Mark. 
Geeignete unbeſtrafte Be⸗ 
werber wollen ſich unter Bei⸗ 


E. jung. Mann findet gute u. Bill. 
Penſ. b. einer alleinſt. Wittwe. 
Offerten u. P 219 an die Exped. 


f finden 
Gute Pension 2 Shiter 
in gebildeter Familie zu mäßig. 
Preiſe Hundegaſſe 87, 1 Tr. 


i i 


Helle, trockene Werkstatis- 
nnd Tager-Ränne 


in der Schilfgaſſe find zu ver⸗ w ) i r B 
WY Auskunft im Comtoir fügung ihrer etwaigen ae 
Steindamm 6. (5794 papiere und ihrer Führungs⸗ 


CCC "Gut See ifje beidemUnterzeichneten 
it ein Lager⸗ zeugniſſe 303 
Zumiengafje keller zu verm, | onen. 

Näh. Breitgaſſe 95, 3. (13896 


Mambau, den 21. Juli 1898. 
Frauengaſſe 21, part. 


Der Amts vorſteher. 
Matting. 

iſt ein großes Hinterzimmer 

mit ſeparatem Eingang, paſſend 


Knabe anſt. Eltern, d. d. Tapezier⸗ 
u. Decorations⸗Geſch. erlern. will 
melde fich ſofort Poggenypfuhl 11. 

Suche jofort oder jpäter f 


einen Lehrling I 


mit guter Schulbildung. (898 14 
Alfred Barnick; ji 


MT | WÓBGI.BorderZ.an 1 Hrn. od. anſt. 
pes 1. Senne 98—100 find e ERA zu verm. 
Wonnungen Gad > 3 Ein frdl. móbl. Vorderzimmer 
Zimmern u. Zubehö is 4 nebſtCab. mit ſep. Eing. iſt an 1 od. 
Former, IANA 1 2 Hrn. zu vm. Langenmarkt 37,3. 
Hopfengaſſe 28, part. (15755 Gut möbl. Zimmer mit gut. Pens. 
E. kl. Wohnung an kndrl. Leute ee e ee 
zu verm. Baumgartſchegaſſe 12. M Leute Free 

Näh. zu erfr. Schmiedeg. 24,3 Tr. W ener in G 

Schulſtraße 8 iit eine Wohnung, mobi. Zimmer mit Cab. 

: M ſeparat. Eingang, zum 1. Auguſt 

S immer, hie n. DE Fou Branden Detale 8 

2 Borderwohnungen z. 1. Nuguſt ian R CEE BE ty” 

zu vermiethen Waulgraben17, pt. Geſch. ift, pa da. © ater. 20 12 

Fine Wolnung von Zinmern, | 920:8;0x0be8,möstin, Simmer 
OBI SP SC | ee 

i ehör von SZ WOSACHYTUJ DI. 

gleich oder ſpäter zu vermiethen Fein möbl. Zimm ſogl. Altſtädt. 

Langfuhr, Kaſtanienweg Nr. 6. | Graben 67, 2 Tr. links zu haben. 

Borit. Graben 44b, hochpt itt erl. 


[ragen INN p ) fról. möbl. Zimmer an e. Herrn 

i p an ur Auf Wunſch Penfion. 

in Cabinet, paſſend für einen 

Wohnung 1 5 Zimmern 1 8 I = zad pią 

+ zu vermiethen. Hausthor 4 a, B. 

zu vermiethen. Zu bejehen | Poggenpfuhl 85, 1 Tr. ift ein 

Mittwoch und Freitag von 11 | möblirtes Zimmer v. 1. Auguſt 

bis 12 Uhr. (15586 an einen Herrn zu vermiethen. 

; 7 ~ Mbl. Cab. im anjt.Hauje zu verm. 

5 me Kl. Schwalbeng.7, 2 Tr. Niederſt. 

1 gut möbl. Zimmer von gl. a. 

Neugarten 31, 1 Tr. iſt ein wöchentl. Pfefferſtadt 17, 2,3. vm. 

Vorderzimmer, Cab. u. Entree] Vorſtädt. Graben 64, 2 Tr., 

| mit Penſion zu verm. (14526 | ein fein möbl. Zimmer zu vern, 

| Fein möbl. Zimmer Se 2 aior: 

+ 4 . . e) . . 

mit Cabinet, im gr. Garten gel. Em fremdi. möbl. Zimmer 

3. v. Sandgr. 87, Boehm. (14746 | ift vom * yi zn ce 

Jaſtadie 14, 2 Treppen, NRöpergaſſe Nr. 21, reppen. ER dc e Bas Caa nicht zu 

fein möblirt. Vorderzimmer mit | Gm Borders, mit fep.Ging. v. gl. | 11: Y WCM wę, 0 9 2, . 

ſeparatem Eingang für 25 Mark zu vermieth. Altſt. Graben 25, 3, Heeger mm 
monatlich zu Worber ener uit . * ern hene 101, inta i tj em Naum dan 37 1 un 

I. möbl. Boxderzimmer mit | freund. möbl. Vorderzimmer m. : = 

j in Benfion ift von jofort | jeparatem Cing. zu vermiethen. |2j.Veute find. gutes Togis i.Cab. 

zu vm. e Pak a 8 ""Tgtenablih möbliertes a e eden e 2,2. 

18, zwiſchen 12— 2 = ungesen ogis Baum⸗ 

Sn ber. zu vermieiben, Vorderzimmer gartſchegaſſe 42—48, 3 Trepp. 

Borit, Graben 27, 2 Tr. (15286 mit auch ohne Pianino, ift zu Pfeſſerſt 55 Eing-Baumgriſchg, 

96B,33.1.,eleg.möbl, vermiethen Breitgaſſe 13, 2 Tr. |2Tr.,g. Logis mit Bek. zu haben. 


Breitgaſſe!2 —ů——— — . ——rꝘl v — ͤ—bͤ—. 
Pian ſep. ſof. (1524b Jopengaſſe 5 tł in der 2. Etage Junger Mann findet Vogts 
Verde rden Mian tep ; > Hirſchgaſſe 8, parterre. B 


5 z © | ein Bim. zu vrm, Näh. daf. 1. Etg. 
Tanit. möbl. Vorderz. n. Schlaf An Gim. gu wre, KAN Dal 8: = è 
„Kltſt. Grab.86. (15056 | Gr. Scharmachergaſſe 7, 3Tr., Big. Leute ftnd.v. gl,anit.@ogis im 
L ala ein Eabem Beköſt Aü Grab 90, Lr. 


73 "find zwei möblirte Zimmer mit 
bbantengajje 8,1, nahe der | fin ô 4 i ; Ati 
| ą rodbänken Zimmer nebit ſeparatem Eingang an zwei 2 J. Sente find. ſaub. Logſs / auf 
ab 1 Hel. 2 Fin W. Beköſt. Frauengaſſe 95 De 


emiethen. 
| Cab. 3.1.Det. a.Gomt. od. an alte Herren gu vermiergen. ug 
pac, vm. Näh. daſ. 3. Etage. Borjtidi. Graben 44 b, hochpt ilt | 7 Sauberes Schlafſogis 
Altſt. Graben 60, 3 Treppen. 


| - ſſtg. 98, I, cin elegante. f- möbl. Zimm. an e.höh. Beamt. 
1 mtl Sin. 1 Gal. e bern RECE ADS Junger Mann finder auftändiges gen ann fd es 
zu verm. Näh. v. 10—2 Uhr Hal. | ver. — Logis Malergaſſe 4, 3 Treppen. 
| SEE TTT a n POPE IT — —Z ee 
e den denen del |Frennll, MÓDL Jörder gamer | So- Seure e org Logs 
Sie nebſt Cabinet zu verm. mit ſep. Eingang Nähe der Markt⸗ = den e 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. halle v. 1. 1 82 Roi 
1 einjadj möbl. Botderjtibcheh Hütergaffe Er. 7, 2 Tr. regii 
ift zu verm. Allmodengaſſe 2, 2. Laſtadie 28, ad ijt ein fu. 
Sanggarten 91, ein fendl. möbl. möbl Zimmer an 19.715. un. 
Park. - Borderzimmer, paſſend Fein möbl. Vorderzimmer von 
als Comtoir zu vermiethen. gleich zu verm. 1. Damm 1,2 Tr. 


ZŁE PA! 


Colonialwaaren u, Deſtillation, 

Holz⸗ und Kohlenhandlung, 

Dirſchan. | 

Sohn ordl. Eltern, der Tuff Hat, 1 

die Fleiſcherei gründl. zu erlern. , 14 

melde ſich Mattenbuden 3, bei | 
J. Penkert, Fleiſchermſtr. (16006 


Weiblich. l 
Eine umſichtige ſelbſtſtändige 


Putzarbeiterin 


wird zum 1. reſp. 15. Auguft 
geſucht. Polniſche Sprache er⸗ $. 
wünſcht. Gehalt nach Ueber⸗ A 
einkunft. Offerten unter 0838 | 
an die Exp. d. Blattes erb. (838 
Ein Mädchen mit Buch für den sj 
Vormittag zum Aufwarten kann 1 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 93, 1. | 
Geübte Kreuſtich Stickerinnen 
werden geſucht. Off. unter E 81. 1 
Tehrmädchen für leichte | 
gr Schabloniren u. ie. 
Ausjchzeid,, u. auch ſolche, welche 
joy etwas zeichnen können, erh. 

dauernde Stellung. B. Rei 

Glasſchleiferei, Brabank Nr. 
SGofucht ze gejunde | 
m me. i 

Lieutenant Molland, 

Halbe Allee, Villa Rzekonski. 


Eine ehri. ſaub.Aufwärterin mit 
Zeugniſſ. für die Zeit von */47 bis 
Ihr Vorm. geſucht. Meldungen 
nur bis 12 Uhr Weidengaſſe 16,3, 
Ein Mädchen mit Buch rann D 
ſich für leichten Dienſt melden | 
2. Damm 2, im Laden.“ ! 
Iſaubere Aufwärterm mit Zeuge 
niſſen für den Vormittag geſucht 
Olivaerthor 17a, parterre. 

Ein Fräulein, im Buchhandel 
erfahren, für eine hieſige Buch⸗ | 
handlung per October geſucht. | 
Off. u. P 111 an die Exp. d. Bl. 4 


v — — 
cht. nüchtern. Moimeister, 
als Comtoir, Bureau 2c., eventl. 


der ſämmtl. Schirrarbeit iber- 

; nehmen muß, wird z. 1. October 
in Verbindung mit Wohnung, 
per 1. October zu vermiethen. 


oder Martini d. J. geſucht in 
Zu erfrag. Frauengaſſe 21,1.(856 


Dom. Prangſchin. (14986 Kutſch er 
Ein Laden mit auch ohne Wohn. 


Dem e | m 
Ig V am 1 
iſt per 1. Octbr. zu vermiethen. 15 g. Berk infer 1 7 per ſofort- oder ſpäter 
Näheres Faulgraben Nr. 23. T n Stellung Poggenpfuhl 37. 


fof. sę. Seele Station u. 83.4 | FI Schlofergeiele and ig 
e Owongewenie, | meden Sanghar a 30 5 
iſt mit auch ohne Wohnung per 


monatl. Kaufm. Eugagements⸗ S : 
1. October zu vermieth. Näheres chneidergeſelle erhalt Arbeit 


Bureau, Halberſtadt. (869 
daſelbſt 1 Tr. links, v. 8-10 u. 2-4. Schuhmacher auf Damenarbeit o 
eil. Geiſtga 100 ff. en eſucht wird ein Vertreter für 


können fich meld. Altſt. Grab. 100 
Ordentlicher Hausknechtr rer: einen i 

g bſtWohnung vom erſten r Hausknecht für ein einen Ausſchank u. Reſtauration, 

1 möglichst indeerlos zu Octór.Off 


Mehlgeſchäft kann ſich ſofort 
í Otto Weide, M tu | mifdlngabe der bisferig.Thatigi. 

Ein kleiner Laden > attenbuden 15, unter P 87 an die Gry. L. Bl. erb. 
(Langebrücke), in dem ĵon 


Schleunigſt geſucht an jedem D i 
mehr als 20 Jahre ein Woll⸗ u. ; i e alez eee 


auch d. kleinſt. Orte, ſolid. H erren i 
Sursinanrengefljäfi betrieben . Verkaufv. Cigarrenf ia, Sam a 


wird, ifi eser erer zu verm, burgerHaus a Wirthe, Hotels ze. At 
Näheres ili o Nr 11 | Vergütung A120 pr gerd] findet ſofort gute Beſchäftigung 
een en da SOA Nene na Brunshöferweg 45, 


Die Bude am G-L Dauhe tOn DR a MET Ecke Hauptſtraße. Landien. 


Ein langer nere ile Ein ordentlicher Fräftiger 
Ein junger Glajetgchilje in ordentlicher, kr 
ö Pfarrhofe kann ſich . 2 Relel, Arbeiter, 
iſt zu vermiethen. Näheres 
Peterſiliengaſſe 6. 5 


Glasſchleiſerei, Brabant Nr. 8 der im Holz u. Soglengejchift 
m e 
Milchkannengaſſe 13 


Tin Marketonder bewandert ift, findet dauernde 
ift ein Ladenlocal, ca. 100 qm, per Lil Arete (l 


1 Maler⸗Gehilſen "GAR 
1. Oct. cr. für „4 1850 pro Anno zum diesjährigen Manöver F . 
zu vermiethen. Näheres Langen: geſucht. Offerten bis zum 2 f 
markt 35, im Laden. (15316170. d. Mis. unter P 156 au 
cee | Die Exped. dieſes Blattes erbet. 
Fiſchmarkt 6,7 Keller u. Wohn. z. ie 


Für ein hieſiges Deſtillations⸗ 
1. Oetbr. zu verm. Näh. 2 Tr., T. Ein Schühmachergeſelle kann fih 


detailgeſchäft wird p. ſofort oder 
trówer heller [aden 


* 


Junge Leute finden billiges 
Logis mit guter Beköſtigung 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr., rechts. 
Logis zu haben Röpergaſſe 9, 1, 
Ig. Leute find. Logis mit a. ohne 
Bek. Fraueng. 12, Hinter. Am. 


15. Augujt a. c. ein ; Für die Expedition | 
energiſcher, flotter IM peles Engros⸗Geſchäfts 
: Expedient . 
20 Tiſchlergeſellen, geſetzten en geſucht. Offerten 
mit gr. trockenen Kellerräumen B tücht Maurer eſellen mit Lebenslauf und Zeugniß⸗ I h Allen 
2. Damm, per 1. October zu ver⸗ Al. g abjehriften unter P 175 an die 
miethen. Näheres 1. Damm 4, „Stundenlohn 45 Pa, Expedition dieſes Blattes erb. ||Ą als Lernende. Perſönliche 
im Laden. 15920 1 Mit. Maurerpolier, Fniſcher und Knechte für hier und | Vorſtellung Vormittags v. 
1 7 A . Berlin erhalten Stellung im ||] 10—12 Uhr erbeten. 
omtoir 25 tiit. Zimmerleute Geſindebureau Hundegaſſe 50. Ah i li mermann 

zu verm. Jopengaſſe 46. (15636 (85 bis 40 X) |, Fleißiger junger Mann rt ZiM ? 
F ( | en 

D t - erten er i . S 
mił Gemenizufósteń butię ga | 2. Menganten Beim Bimmer | mößenthes Gehalt gest O. | Luna Mapen daje u- Sätt 
nermicthen Zuerftogendajelbit, A meifter Bruno Hensel, (14066 Aunter P lol an die Exped. d. Bl. 1 find, d. Beſch. Röpergaſſe 21, Tr. E 


ſowie Köchinnen, 


6 


Au 


per 1. September 


2 arsta Verkänferinuen, 


Nur allererſte Kräfte, ſpeciell 
mit der Kurzwaaren⸗ Branche 
genau vertraut, wollen ihre 
Offerten mit Photographie und 


Gehalts⸗Anſprüchen einjenden. 


Robert Brendel, 
Juſterburg. (896 

—— ͤUH— —t— — — 
Ordentl. junges Mädchen für 5. 
Nachm. gej. Grüner Weg 11, 3, 
Eine ordentliche, im Haushaf 
erfahrene Aufwartefrau mit 
Zeugniſſen für den ganzen Tag 
geſucht Schueidemühle 2, 2. 
Dr.. —ʃ•2— 
Tält.Perſon zum artofelſchälen 
kann ſich meld. a 52. 
Ein jung. Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie zur Erlernung des 


Dienstag 


ohn u. fr. Reiſe . Moch. 14 jähr. Mädch Nachm. fürginder 
Schlesw. u. and. Städte, | verl. Ge Wollmeberg 8 im Lad. 
e a zahlr. Köchin, Stb.„Haus⸗ 5 
hier. d Kindermädchen 1. Damm 11. 
Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 


/ A e 
Ein 16j. Mädch. f. d. Nachm. zum 
Auf. gej, Laſtadie 24, pt., links. 
Ammen u. Hausmädchen 
ſuche bei hohem Gehalt 
Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Ein junges Mädchen, 
4—16 Jahre, zu leichter Arbeit 
verlangt in der Buchbinderei 
Vorſt. Graben 63, I Treppe. 


Mehrere 
Falzerinnen 


und 


Anlegerinnen 


ſtellt ſofort ein (897 


Louis Schwalm, 
Graphiſche Kunſtanſtalt, 
Langfuhr, Ahornweg Nr. 7. 

Aufwärterin für die Morgen⸗ 
ſtunden geſucht Röperg. 3, 1 Tr. 


Papiergeſchäfts möge fiğ meld. (65 


Oflert. Unter E 250 an die Exp. 
Puch żę zür Aus- 
Buchhalterin e geſucht 
Ojj. uht. P 227 an die Exp. d. Bl. 


P Suche per ſofort gewandte 
Verkäuferinnen für Material- 


Hleiſchgeſchäfte, Buffetfräulein 


für hieſige und auswärtige 
Geſchäfte, 1 Portierfrau, Rinder- 
gärtnerin 1. Claſſe für Rußland 


Stubenmädchen bei hohem Lohn. 
B. Legrand, Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 
Suche ſof. 1 kl. Mädchen f. d. Tag 
bei Kindern Kneipab 37a, part. 


Erſte Kraft. 

Ki Suche für Dt. Eylau eine 
junge Dame, 
die mit der Kurz- und 
Wollwaaren Branche 
vollſtändig vertraut ift, bei 
K ią ja Salar. Meldungen W 
4 e Kl 
l Eugen Hasse, | 

hl 


908) Ko enmarkt 14/16. i 


WY 


Weißz.⸗Nähterin, a. g. Knopfl., 
wird geſucht Jakobsneug. 4/5, 2. 
Alleinſt. Frau w. für ſofort nach 
außerh. zur Hilfe in der Küche 
geſucht Breitgaſſe 90, 2 Tr. 
Geübte and⸗u. Maſchinennäht. . 
dauernde Beſch. Holzmarkt 11,4. 
Laufmädchen gel. Näthlergaſſes. 


Ein Kindermädchen 


wird = ofort geſucht. 

„ Murzynski, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 5. 
Nüſw.⸗Mädch.geſucht 1. Damm! 


Suche 


zahlreich Kelluerinnen u. 
Buffetmädchen 


für außerhalb u. Danzig. Plath, 

Agentin, Kleine Krämergaſſe 4. 

14—15⸗jähr. Laufmädchen 

geſucht, Gehalt per Monat 18 4% 

Meld. Spendhausneugaſſe 5, 1. 
Saubere 


Wüsche-Nühterinnen 


erhalten bei hohem Arbeitslohn 
dauernde Beſchäftigung (15415 


Kaufhaus Hohenzollern 
M. Herrmann, 
Zoppot, Seeſtraße Nr. 54. 

Sin auſt. junges Mädchen, 
welches die Küche unentgeltlich 
erlernen und das Bedienen der 
Mittagsgäſte übernehmen will, 
melde ſich Heilige Geiſtgaſſe 78. 
Perfecte Handnähterin 
für Wäſche findet dauernde 
Beſchäftigung Sandgrube 52 a, 
1 Treppe, Emma Lehn. 
Suche Köchinnen, Kinder⸗Haus⸗ 
und Stubenmädchen für Danzig, 
Berlin, Kiel u. Lübeck bei hohem 
Lohn, 7 4 Handgeld u. fr. Reiſe 
U. Bornowskl, Heil. Geiſtgaffel 02. 

Ein Mädchen zum Wäſche⸗ 
rollen für den ganzen Tag kann 
ſich melden Brabank Nr. 2. 
Geübte Wäſchearbe find. dauernde 
Beſchüft. Langgart.67, Eing. Wall 


en 2 q 2 ; 
Striękerimnen iir Handschuhe 
künnen fich meld. Fiſchmarkt 17. 
Ein junges Mädchen aus nur 
guter Familie mit gebildeten 
Manier., welch. Luſt hat ein fein. 
Papiergeſchäft zu erlernen, möge 
ihren dr. u. P13 9a. d. Exp. d. Bl. abg. 
Tücht. Maſch.⸗Nähterin a. Wint.⸗ 
Paletots geübt, bei 1,50 Tagel., 
kann ſich melden Tiſchlergaſſe! /. 
1 jg. Mädch. v. außerh., welches 


das Bäckerei⸗Geſchäft erlernen B 


will, melde ſich. Off. unter P 204. 
Eigarettenarbeſterinnen u. Ber- 
packmädchenk.ſemld. i d. Cigarett.⸗ 
Fabrik Stambul J. Borg. (1535 


Sn ili Madchen 
Suche für Alles, auch 


für Berlin, Kiel u. Lübeck bei 
hohem Lohn und freier Reiſe, 
auch Knechte und Jungen 
Allmodengaſſe 6. 

Nähterin, w. a. ſchneid., melde ſich 
Vorſt. Graben 48, 2, v. 12-2 Uhr. 
Mädchen, im Hoſennähen geübt, 
k. i. m. Pfefferſtadt 50, Gartenh. 
1 alt. fücht. Köchin, fow. ein anſt. 
ſaub. Mädch. für d. g. Tag, k. ſich 


meld. 1. Damm Nr. 6, 1 Treppe.! und Reinmachen Dreherg. 17,3 v.] P 344 Exped. d. Blatt. (15896 


Haus⸗ und 9 


(ͤͥͤ AR UO EDO ⁵˙ A TAKT WŁACECYZĘ PTA 
ODER AREN dmhe 
Ein gut ſituirt. Privatmann 
d ſucht bei gering Anſprüch kl. b 

6 Vertraueusſtellung als 
Caſſir., Bote, Verw. o. dergl. 4 
(als Nebenbeſchäft. Gef. Of. D 
u. N 956 an die Exp. (14675 
OWWWWOÓWWWWO 
Su Mann mit Einjährigem⸗ 


eugn. ſucht Stelle als Schreiber 


beim Rechtsanwalt. Offerten 
unter P 82 an die Exp. ds. Blatt. 
Verh., anſt., ung. Mann bittet um 
Stelle als Hausdiener. Näheres 
Zoppot, Pommerſcheſtr. 32, 1, r. 
Ein Geſchäftsmann ſ.Nebenbeſch. 
als Aufſeher, Bote, Caſſtper od. 
ſchriftl. Arbeit. Gefl. Offert. unt. 
P 335 an die Exped. dief. Blattes. 
Habe meine Befig. verk. u. fude 
Stelle als Aufſeher oder etwas 
ähnl. Off. unt. P 222 an die Exp. 
ć Ein Kaufmann; 
der 15 Jahre im Deſtillations⸗ 
u: Colonialwaaxengeſchäft als 
Disponent ſowie auf Reiſen 
thätig und zuletzt 5 Jahre ſelbſt⸗ 
ſtändig geweſen, ſucht (15976 
Vertrauensſtellung 

als Reiſender, Comptoiriſt, zur 
Leitung einer Filiale oder 
Agenturen in dieſer oder ver⸗ 
wandter Branche. Gefl. Offert. 
unt. A. N. poſtl. Strasburg Wyr. 

Junger tüchtiger Tiſchler⸗ 
meiſter wünſcht noch Arbeit, am 
liebſten Bau zu übernehmen. 
Off. unt. P 338 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


Eine junge Dame mit gutem 
Zeugniß ſucht für Schreibmaſch. 
und Stenographie Stellung. Off. 
unter P 24 an die Exped. (14826 


Alleinſteh. Frau bittet um e. Auf⸗ 
warteſtelle für d. Vorm. Schidlitz, 
Weinberg 84 1e, bei Frau Hülse. 
1 J. Frau b. m. Waſch. u. Reinmach. 
beſchäft. z. w. Jungferng. 16, pt. 
Ein ält. gebild. Fräulein wünſcht 
die Führung eines kl. Haush. zu 
übern. Offert. u. X poſtl. Zoppot e. 
1 Frau w. e. Stelle z. Waſchen u. 
Reinmach. Kehrwiedergaſſe 3, 1. 
1j. Mädchen b. u. e. Stelle f. d. ganz. 
Tag Baumgartſcheg. 4. Alsdork. 
1 ord. Aufwärterin bittet um eine 
Aufwartſt. f. d. Morgſt. od. Nachm. 
Zu erf. Petershagen hint. d. K. 1. 

Ein Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle. Zu . 
Adlers Brauhaus 16, Th. 10, 2Tr. 
1 akademiſch gepr. Schneiderin 
für Damen⸗Confection w. Stell. 
im Geſchäft als Zuſchneiderin. 
Offerten u. P 189 an die Exped. 


2 tüchtige 
Empfehle pan un 
Waſchmädch., ſowie Landwirth., 
Kinder⸗u. Stubenmädch. z. ſofort. 
Antritt Allmodengaſſe Nr. 6. 
11g. kräft. Frau bu. St. z Waſchen 
oder Reinmach.Karpfenſeigen!2. 
1 Frau mit gut Zeugnſucht Stell. 
z. Waſch. Kaſſub. Markt 12, part. 
1 Frau ſucht Stück⸗ od. Monata- 
wäſche. Off. u. P 109 an die Exp. 
Anſt. Frau b. Aufwſt. für Vorm. 
Zu erf. Nonnenhof 12, Th. 14, 2. 
1 Frau ſucht Aufwarteſt für den 
Vormittag Kökſcheg. 6, Hof! Tr. 
Mädch. m. Z. b. u. Stell. z. Waſch. u. 
Kinderfrau m. g. Z. empf. d. Gef,- 
Bur M. Christeleit, Langfuhr 16. 
heint. J. Frau 6.u. St. z. Waſch. u. 
Reinmach. Langgarten 104, Th. 5. 

Eine frajti. Frau v. außerh., 
die die Wäſche im Freien bleicht 
u. trocknet, bittet um Wäſche zum 
Waſch. Off. unt. P 333 an die Exp. 
Schneiderin, w. ſehr gut arb., w. 
efh.im H. Poggenpfuhl 6,1 Tr. 
Anjit. jg. Mädchen bittet um Auf⸗ 
warteſtelle Frauengaſſe 5, 2 Tr. 
1 ältere Aufwärterin bittet um 
St. für Vorm. Hohe Seigen 33,2. 
Junge Frau m. Zeugn. b. e. Comt. 
gu r. oder Aufwſt. Hirſchg. Hof z. 

Empfehle eine recht erfahrene 
Landwirthin fow. e.tinderfrau |. 
e. beſſ. Haus, Lad.⸗,„Dienſt⸗u.Kdr.⸗ 
Mädchen Prohl, Langgarten 115. 
Tanſt. Mädch. le. Aufwarteſt. f. d. 
Vm Goloſchnledeg 29, 9, r. 
Tanſtänd. Frau ſucht Stell. f den 
Dorm eee eee 
Anit. kr. Frau b. um St. z. Waſch. 


Grundſtück in Danzig per ſo⸗ 


1 Maſchin.⸗Nähterin a. einfache 
Arbeit |. d. Beſch. Frauengajjed. 
Eine Frau bittet um Stellen zum 
Waſchen Kumſtgaſſe Nr. 10, Hof. 
Ordtl. Frau empf. fih z. Waſchen 
u. Reinmachen Pfefferſt.28, Kell. 
Junges anſt. Mädchen b. um eine 
Nachmittagſt. Häkergaſſe 13, Hof. 
Eine Frau ſucht eine Stelle für 


die Morgenſtunden von 6-9 Uhr. 


Reitergaſſe Nr. 6, Thüre 6. 


Guter Clavierunterricht w. ſehr 
bill. erth. Pfefferſtadt 65, 1 rechts. 
Grndl. Clavierunterr. w. f. 2,50% 
(SSt. mon.) erth. Off. unt. P 164. 

Oberſecundaner ertheilt billig 
Privatſtunden. Off, unter P 181. 


Gründl. Mialinunterricht 


wird ertheilt, wie auch 


Muſik⸗Aufführungen 
werden prompt und gut ausgef. 
R. Lehmann, Fleiſchergaſſe 37,2. 

Vom 1. Auguſt gebe einen 
A wöchentlichen Curſus im rich⸗ 


tigen Maaſtnehmen, akademi⸗ 


ſchen Zuſchneiden und Fertig⸗ 
ſtellen der feinen Damen⸗ 
garderobe. Nach dieſer Mer 
thode iſt jede Dame im Stande, 
für fih ſelbſt zu arbeiten. Preis 
mäßig, Meldung möglichſt gleich 
erbeten. 2 
M. Kalittka, 
Modiſtin, 


Jauggaſſe 37, 2. Etage. 


RNIT 


TE- 


auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 
bis 2], des Werthes. 1 ſtell. 35/, 
bis 4 %%, 2 ſtell. 4 bis 4½ %, Be⸗ 
leihungen von Bauſtellen ze. 
A. Unsadei, (8946 
Langenmarkt Nr. 23. 


Hinter 125 000 Bankgeld werden 


18 000 Mark 


zur ſicheren 2. Stelle z. 1. Oct. 
geſucht. Gefl. Off. unt. M 231 
an die Exped. d. Bl. erb. (9298 


Geld 1 W. Geld jd. Höhe z. jedem 
Zw. ſof.ſucht, verl. Proſp. 
umſ.v. „D. E. A.“, Berlin43. (9125 
Suche 3000 zur ſichern Stelle 
von gleich. Off. u. P 40. (14856 


uche zar I. Niello 


4500 Mark 


auf mein Grundſtück bei jähr⸗ 
licher Abzahlung, jo es gewünſcht 
wird. Agenten verbeten. 


Choscz, Oliuaerdhor14. 
Suche 300 zu 6% Zinſen, Verg. 
25.4, Abg mti 20 dopp.Sicherh. 
Offert. unter P 157 an die Exp. 


— O Z • Zämä:j!i³ ——ä—ß—ꝛñ — 


Circa 4000 Mark 


a 6%, auf einige Monate gegen 
gute Sicherheit geſucht. Offerten 
unter P 180 au die Erp. b. BI 
11000 -% zu 4% żur erſten Stelle 
ftädt. werden geſucht. Off.u.P137. 
Suche 300 Mk. geg. hohe Zin). 
Off. unter P 84 an die Exp. d. Bl. 
1500 Mk. auf ſichere Hypothek 
zu begeb. Off. unt. PI66 an d. Exp. 
4000 Mark zur erſten Stelle 
auf ein Grundſtück ſofort geſucht. 
12 000 Mark 

auf ſichere Hypothek ſogleich zu 
begeben. Off. unt. M 100 Filiale 
„N. N.“ Zoppot, Nordſtraße 3. 

24 000 M. auf ein Geſchäfts⸗ 
grundſtück, Mittelpunkt der Stadt 
zur zweiten Stelle, ſichere Hypo⸗ 
thek zum 1. October geſucht. 
Off. unt. P 108 an die Exp. d. Bl. 
6000.% werden auf e. größeres 
Geſch.⸗Grundſt. z. 2. St. v. Selbſt⸗ 
darl.gef. Off. unt. P 105 an d. Exp. 

Wer giebt ſofort 100 Mk. 2 
Offert. unter P 88 an die Exp. 
5-6000.% 8.5% ſtädt. z. 2. Stelle v. 
Selbſtdarl.geſ. Off. u. P 205 a. d. E. 
4500.44, auch geth., auf ländliches 
Grundſtück zur 1. oder ſicheren 
2. Stelle zu vergeben. Offerten 
von Selbſtleihern unter P134 
an die Expedition ds. Bl. (15436 
4500-4, 6/,, d. e. ſich. Grundſtück, 
Mittelp. d. St., 1. Auguſt geſucht. 
Offerten u. P 206 an die Exped. 


Mark 11000 


Ablöſung für eine 2. Hypothek 
(Todesfag) auf Grundſtück in 
beſter Lage der Stadt für 
October, eventuell auch bald 
geſucht. Off. u. P 334 an die Exp. 
Zum 1. October werden 6000 «4, 
zur 2 ſicheren Stelle vom Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Offerten unter 
P 85 an die Exp. d. Blatt. (15446 

Suche 12—15 000 Mark 
als Hypothek z. 1. Stelle auf ein 
neugebautes Haus, Schwarzes 
Meer Werth27000% Mündelgld. 


bevorzugt. Off. m it Ang. d. billigſt, ; 


Zinsfuß. u. P 225 an d. Ex. d. Bl. 


— 
— — 


Wer borgt 150 Mk. 


e. Beamten 
auf monatliche Abzahlung und 
gute Zinſen? Off. u. A. 100 
poſtlag. Hohenſtein Weſtpr. 


12000 Mark 


zur 2. Stelle auf ein gutes 


fort oder ſpäter geſucht. 
von Selbſtdarleihern unter 


= 
„ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 Geſchäftsm. (Handw.⸗Mſtr.) |. 
zur Anſch. m. Maſch. 1000-1500 % 
geg. Sicherh. u. 6% Zinſ.auf 1Jahr 
bei mtl. Abz. v. 100150 zu leih. 
Off. unt. P 221 an d. Exp. (15986 
3000 % Hypothek ſogleich vom 
Selbſtdarleiher geſucht. Offert. 
unter P 185 an die Exped. d. Bl. 


Auf dem Dampfer „Drache“ ift 


Sonnt. eine Granatbroche ver⸗ 
loren. Gegen Belohn. abzugeb. 
1 blaue Schürze v. Katz u. Co. in d. 
Portechaiſeng. verl. D. H. w.ſ. gef. 
w.geb.diej. Langgart.Hoſpitalsh. 
Ein Portemonnaie mit Inh. über 
Mittag am 22. Ecke Boltengang 
gef. abzuh. bei H. Lenser, Ohra210 
Auf dem Wege v. Schwabenthal 
nach Oliva ift e. Inf.⸗Seitengew. 
mit Koppel gefund word. Abzuh. 
Oliva, Roſengaſſe 1, im Laden. 
Einreih. rothe Corallenk Sonnt. 
auf der Weſterpl. verloren. Geg. 
Bel. abzug. Gr. Oelmühleng. 9,2. 
1 grünes Portem, mit Inh. ſſt in 
Zoppot v. d. Kurgrt. verl, Abzug. 
Zoppot, Wäldchnſtr. Zeb. Otto. 
1 gold. Schlangenbroche am 24. v. 
Kneipabn. Dampfb.Neufahrw. vl. 
G. Bel, abz. Kneipab 37 b, Kammi. 
1 Portemonnaie iſt am Sonntag, 
den 24. d. Mis. von der Langenbr. 
bis Bohnſack verloren worden. 
Bitte daſſelbe gegen Belohnung 
Kohlenmarkt 18/19, 3, abzugeb. 


Ein Medaill. mit K. a. d. Weſterpl. 
gef., abzuh. Mauſeg. 5, pt. (15950 
1 Cylinderuhr m. Schlüſſ. u. ſchw. 
Kette iftim Café Moldenh. verl. 
Geg. Bel. abzug.Breitgafje 27,1. 
1Dienſtb. f. Clara Makowski veri. 
Abz.Neufahrwaſſ., Sasperſtr.32. 
(1576 


Verreiſt. ZU 
Dentiſt Zander. | 


Künstliche Kähn, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentift, (8268 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
Die bekannte Dame, welche am 
24. d. M. im Café Moldenhauer 
am Tiſch allein war, w. von ihrem 
Gegenüber gebeten, am 27.d. M., 
Abends 8 Uhr am Raths⸗ 
Keller zu erſcheinen. M. I. 


Nirenasto Hrenache. 


Ein gebildet. evangel. Mädchen, 
Beſitzerin eines größer Dampf⸗ 
mühlengrundſtücks in holzreicher 
Gegend Weſtpr., wünſcht ſich mit 
einem gebild., evangel., vermög., 
in der Holzbranche erfahrenen 
Herrn zu verheirathen. Nur 
ernſtgemeinte, nicht anonyme An⸗ 
gebote mit Angabe der perſön⸗ 
lichen Verhältniſſe und Ein⸗ 
ſendung der Photographie erbitte 
unter P 188 an die Expedition 
dieſes Blattes. (15366 


{ kath. Dimmermeiste, 


40 Jahre alt, ſucht eine tüchtige 
Frau, die ſich f. eine vernünftige 
Lebensweiſe intereſſirt, bald⸗ 
möglichſt zu heirathen. Damen 
ohne Vermögen werden berück⸗ 
ſichtigt. Offerten unter M 795 an 
die Expedition dief. Blatt. (14076 

Anſtänd. Wittwe, kath., in den 
40er J., ohue Anh., wirthſchaftl., 
Vermög., w. ſich mit e. ält. Hauch 
Wittwer m. Kind. nicht ausgeſchl., 
b. zu verh. Ernſtg. Off. u. P 107 erb. 


w Fordere 

irai 250 reiche Partien. 
Proſpect umſonſt. 
Journal Charlottenburg 2. (7890 

DE" lagen, ER 
Geſuche und Schreiben jede 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Geke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Nath 


in allen Proceſſen(auch in Epez 
Erb- u. Alimentatiousſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Anſt. Leute m.einͤKind in g. Pflege 
nehm. Off. u. P 174 an die Exped. 
Anft. Leute (katholiſch) wünſchen 
ein Kind in Pflege zu nehmen. 
Off. unt. P 173 an die Exp. d. Bl. 
1 evang. anft. Frau w.ein Kind in 
Pflege zu nehm. Johannisg. 46,1. 

5 Wer möchte 
Hündchen. einer Dame ein 
kl. Hündchen ſchenken, evtl. gegen 
kl. Vergütigung. Gefl. Offerten 
an J. Chmarzynska, Strzelewo 
per Strelau erbeten. (876 
Junge Katzen ſind an gute Leute 
zu verſchenken Dienergaſſe 9, pt. 
Alte Makart = Bouquets 

werden gereinigt wie neu 
Mottlauergaſſe Nr. 5, 2 Tr. 
Rep. an Taid., Broch., Portem. 
w. ausgef. F. Radge, Peterſilieng.5 


26. Juli. 
Vermisst 


Am Sonnabend, den 23., gegen 
11 Uhr Borm., hat ſich mein ohn 
aus der Wohnung entfernt und 
iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt, ſo 
daß ein Unfall anzunehmen iſt. 


Derſelbe ift 41 Jahre alt, von 
ſchlankerchigur, hat dunklescaar W 
und dunklen, kurzen Vollbart. 
Bekleidet war er mit dunklem 


Rockanzug, ſchwarzem, ſteifen 
Filöhut, geſticktem Hoſenträger. 
Wer über den Vermißten irgend 
etwas in Erfahrung gebracht hat, 
wird gebeten, mir bald Nachricht 
zu gehen zu laſſen. 

Wittwe Vogel, Danzig, 
Hühnerberg Nr. 14, 2 Treppen. 
Saub. Tiſchler empf. j. z. Anfert. 
neuer Möb.,ſow. z. Aufpol. u. Rep. 
alt. Möbel. Off. u. P 179 in d. Exp. 
Kleider u. Wäſche w. ſaub. aus: 
gebeſſ. Off. u. P 224 an d. Ex. d. Bl. 

Empfehle mich z. Anfertigung 
der einfachen und eleganten 

Damenschneiderei 
in u. außer dem Haufe. Saubere 
Arbeit. Billige Preiſe. 

Hedwig Kowalewski, 
e NIEZ, 
Dam. u. Kinderkleid. w. in u. auß. 
d. H. b.ang.Petersh. Prom. 28,2. 
Wäſche z. Plätt. w. angenommen 
Kl. Scharmachergaſſe 1-2, 2, lks. 
Jede Näharbeit w. billig u. gut 
angefertigt Mattenbuden 29, 3. 
Damen u. Kinderkleid. w.i. u. auß. 
d.Hauſe angel. Tagnetergaſſe 6,1. 
Promenadenkleid. (4%, Kragen 


(1,50%, Jacken (2 M), Röcke, ges 


füttert (1,50 %) werd. gutſitzend 
angef. Paradiesg, 4, Fr. Lepke. 
Dreherg. 28, 2 Tr., wird Wäſche 
zum Ausbeſſern angenommen 
Wüſche w. ſqub.gew.,gepl.u billig 
berechn., Gardinen Satz v. 30 9) 


pian Breitgaſſe 86, M. Wächter. 


Mäntel werden moderniſirt 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 8. 

Wäſche w. a. Neu geplättet, bill. u. 
ſaub. gelief. Off. u. P 209 an d. Exp. 
Strümpfe w. n. u. ang., Schlafſ. f. 
5. Mu ort. Sammtg. 12b, pt., Th. 1 


Entwürfe in jedem Stil fertigt 
zu den günſtigſten Bedingungen 
ein akadem gebildeter Architect. 
Auftr. u. P 180 an die Exp. (15320 
Hunde werd, geſch. Gr. Krämer 
gaſſe 1, 1 Tr., Eing. Jopengaſſe 
1 Puppenwagen mit Betten, 
Lucy gezeichnet, ift aus d. Haus- 
flur Langfuhr, Johannisthal 5b, 
entwendet word. Wer z. Ermittel. 
verh., erh. gute Belohn. baj. 1Tr 

Wer kann mir in Langfuhr 


eine gute Schneiderin 
nennen, welche bereit iſt, auch 
Ausbeſſern und Aufarbeiten 
alter Sachen zu übernehmen 
und welche im Stande iſt, zu 
verabredetem Termin die Ar⸗ 
beit pünktlich zu liefern. 

Offerten unter P 200 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Pianoforte⸗Claviere werden gut 
geſtimmt Gr. Mühleng 5, part, r. 
R. Gregor. Daf.2 g. Violinen zu bf, 


Hochfeine Fracks 


und a (874 
Prack-Anziige 
verleiht 
W. Riese, 


127 Bteitgafje 127. 


Elegante Fracks 


und (15096 


Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


— 


Pa. Portland Cement, 


Marke „Stern“ und Marke 
„Groſchowitz“ offerirt billigſt 
1552b) Albert Fuhrmann. 


täglich friſch, zum 
Preßhefe, Fabrikpreis. 

Haupkniederlage Breitgaſſe 109. 
Baubeſchläge jeb. Art für Fenſt., 
Thüren, Hausthüren und Thor⸗ 
wege, Horndrück.,Meſſingdrücker 
Broncedrücker u. eiſ. Drück. in all. 
Aus führ. empf. zu ſehr bill. Bret). 
J. Broh, Hopfengaſſe 108. (1581b 


Tuchreste 


die sich jetzt während des Aus- 
verkaufs massenhaft anhäufen, 
verkaufe ich zu 


fast unglaublich billigen 
Preisen. 


Dieselben eignen sich noch 
zu ganzen Anzügen, Mänteln 
und Paletots für Erwachsene 
und Knaben, zu Hosen und 
Westen, zu Damen Kragen, 
Damen-Regenmänteln, u. s. W. 
u. s. W. (9403 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager-Ausverkauf, 
Hundegasse 12. 

Auf Wunsch empfehle ich 
tüchtige Schneider Meister, 
welche die sofortige Verarbei- 
tung der bei mir gekauften 
Stoffe unter Gewähr zu soliden 
Preisen übernehmen. 

Auch an Sonn- und Feiertagen 
geöffnet. — Bitte mein Schau- 
fenster zu beachten. 


Nr. 172. 


EMMA 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme s 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. 


m 


fortwerfen, Traubenwein, gut und billig, vom Faß. 
Von jetzt bis 1. Auguſt franz. Rothwein pro Ltr. 1,80 A, 
pro Flaſche 1,00 M excl. (836 


Califarniſche Weinhandlung, 
Portechaiſengaſſe 


Vor Eintreffen 3 
der Herbst- Neuheiten? 


© habe mein ganzes Lager in: 
= Velour du Nord-, Kammgarn⸗, 
Phantaſie⸗, Spigen- und couleurten 
Kragen, Staubmänteln, Regen⸗ 


are: 


Moſel 0,50 Mk. exel. 


2 mänteln, Sommerjaquets, Abend⸗ 
— mänteln, Wintermänteln und 
2 Winterjaquets, 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre, zu ganz 
© bedeutend herabgeſetzten, ſeſten Preiſen zum 


Ausuerkanf 


geſtellt. (900 


A. Fürstenberg Wwe., 
Langgaſſe 19. 


Sommerjaquets von 1,50 Mk. an, 
Kragen von 1,00 Mk. an, 
Staubmäntel von 3,00 Mk. an. 


1281044681111 8 Gua 


Streng fest 


Die AUefyreufifde 
Landſchaftliche Jarlehns⸗Kaße 


zu Danzig, Hundegaſſe 106107, 


zahlt für Baareinlagen auf Comto B. (dreimonatliche 
Kündigung) 


8% P: a. R 


frei von Speſen. 


(893 


ai" A 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 M pro Pfd. 
Erſtlingsproduct aus den deutſchen Colonien in 


Deutsch- Ostafrika, 


ſowie ſämmtliche anderen Sorten 


gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 


per Pfund an bis zu den ſeinſten Qualitäten empfiehlt das 
Kaffee-Special-Geschäft Breitgasse 4 


i (S. Tayler). (890 


Eau de Cologne double 


offerirt in Y, Originalflaſchen zu «4 10.— per Did, ab Fabrik 


„ Johann Maria Farina, 
gegenüber dem Hauſa⸗Platz in Köln a. Rh. 


mmm Branerei Ponarth, | 


a Königsberg i. / Pr, x 
Generalvertreter: Hans Mencke, Danzig 


Langenmarkt 20, Feruſprecher 536, 


(606 


elbier ] 
„ 30 Flaſchen 3 Mk. 


. echtes Culmbacher, echtes Porter 
echtes Grätzer. (912 

x Alleinige Niederlage in Zoppot: 

Biergroßhandl. „Bavaria“, Inh. R. Kunath, Seeſtr. 44. 


i) ar a 

Wegen teschalisrerlegnng 
am 1. Auguſt nach Sandgrube 28 
gebe ich, Transporterſparniß 
halber, eine Partie echten Main⸗ 
Apfelwein, goldklar, in Flaſch., 
zu herabgeſetztem Preiſe ab. 
Ferner habe Emballagen (zu 
Poſteolli) Cartons und Holz 
kiſtchen billigſt abzugeben. 

M. Elschner; 
Holzgaſſe Nr. 7. 
NeußerMolkerei70 , JMarkth. 95. 

(545 


Ripgpläne 
und Getreideſäcke 


(Signatur gratis) (15606 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


Georg Grübnau Nchi. 
Gustav Preuss, 
7 Laugebrücke 7. 


e eee 

ihe- wird 
Schreibe⸗Buregu aun 
Anfertigung ſämmtlicher ſchrift⸗ 
licher Arbeiten billigſt empfohlen 
R. Nowakowsky, Schmiedeg. 16, 1. 


Damen⸗ und Kitz ergarderoben 
werden gutſitzen und billig ge⸗ 
fertigt Heilige Geiſtgaſſe 52, Tr. 
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At. 172. 2. Beilage di „Dominet Weuefe_Madrihten“ Dienstag 26. Zul r 


5 i änden kleine Kuchen und ſchieben das Eiſenbrett mit nicht nur feine Börje mit 7 Mk. Inhalt, ſondern er] verſichert. i 1 8 ja N y 
d Um Die Erde. 5 in ier aus loſen Ziegelſteinen errichteten Bad- | borgte fih noch von dem Stationsvorſteher 20 Mk., um Schluſſe des Rechnungsjahres 1897 590 Perſonen mit 795 891 Sa: = 
Reiſebriefe von Paul Lindenberg i i ME. freiwillig verſichert. Für freiwillig Verſicherte waren im wss 
XXXVII. 


gm Ganzen Haben fich bei der Genoſſenſchaft am 7 


ofen, hier giebt's dampfenden Thee, dort heißen Samſchu, | fie dem Abfahrenden einzuhändigen. Dieſer fuhr aber re 1897 28 112,76 Mk. Entſchädigungen zu zahlen. Im N 
da ein warmes Kohlgericht, Gruppen ſchmauſender nur bis Rieſenburg und ſuchte nun eine Reihe von Jule 1897 wurden 83 Unfälle an 5 Unfälle in 1896 bei | ca 


Ghinejen ſtehen um lodernde Heuer, in dichten Haufen Bekannten des Jörſto n W., die er auch kennen gelernt der Section gemeldet. Von dieſen 83 Unfällen ereigneten ſich 
umringen Neugierige Wahrſager und „Zauberer, zwei] hatte, heim. So wohnte er 2 Tage bei dem Hotel⸗ 51 auf Dumpfern mit 576 Mann Bejagung b 82 auf 

bezopfte Jünglinge find ſich in die Zöpfe gerathen und | bejiger Deutſchmann in Rieſenburg, dem er den Segelſchiffen mit 287 Mann Beſatzung. Unter dieſen 83 Une 

der Eine ſucht den Anderen an dem Zopf zur Erde] Gewehrkaften mit der Angabe übergab, es fei ein fällen 20 Todesfälle und 63 Verletzungen. Die Todesfälle j 
zu ziehen, jetzt macht ſich einer von den Kämpfenden werthvolles Gewehr darin. Er borgte ſchließlich von | vertheilen fi) wie folgt: 4 auf Dampfer und 16 auf Segel⸗ E 
frei und ſtößt mit einem derben Fußtritt D., angeblich immer für feinen Vetter, den Förſter, | (Bie. Bei dieſen 20 Todesfällen wurden in 12 Fällen die A 


i 6 i 3 ; 8 interblieben entſchädigt, während in 4 Fällen der Verun⸗ 
den ſeinem Gegner gehörenden Theeſtand 30 ME und verschwand daun bes Gewehre fand Gude keine renteberechtigten Hinterbliebenen beſaß und in 


sa i i i fajten. Dem Fleiſcher A 1175 2 : f 
um, daß die brennenden Folztheile flackernd man Feldſteine in dem gewehr Fleiſcher 4 Fällen die Verunglückten Ausländer waren. Bei den 63 i 
umherfliegen, und, darüber empört, einige Fiſcher in Freywalde wußte er ebenfalls 30 Mk, dem Verletzungen, die zur Anmeldung gelangten, erhielten für 4 
f , 4 fter Reihte in Bellſchwitz 20 Mk. und nach chellweiſe geſchädigte Erwerbsfähigkeit 14 Verletzte Rente, für | 
+ 
1 


(Nachdruck verboten.) 
Cint nach Peking und heute. — Die Eiſenbahn. — 
Ankunft „. aber nicht in Peking! — Auf dem Wege 
zur Kaiſerſtadt. — Endlich da! — Eine neue Welt. — 
Erſte Eindrücke. — Wo ift die Kaiſerſtadt? 
Peking. 
Früher brauchte man zwei bis drei Tage, um von 
Tientſin nach Peking zu gelangen, und hatte die Wahl 
zwiſchen einem dem Fahrgaſte die Knochen verrenkenden 
Karren oder einem den Pei⸗Ho hinauffahrenden Haus⸗ 
boote; man konnte die Koſten für jeden Reiſenden auf 
ungefähr hundert Mark beziffern, heute legt man in 


auer üb trothatox herfallen und Brennermei | 

Aa ad it 1 15 „ ua 0 eſchminkter einigen Tagen noch dem Gaſtwirth Laskowski in Roth⸗ völlige Erwerbsunfähigkeit 2 Verletzte Rente. Bei 3 Verletzten 
Schönen naht, auf die weißanſtrichenen Geſichter ift waſſer auch 20 Ta abzuſchwindeln. Es fei vor dem | lag ein en e an diesen 8s unrällen 
fünf Stunden in einem auf das eleganteſte ausgeſtatteten knalliges Roth aufgetragen, auch die Lippen ko Sch lian, 24. Juli Am Donnerstag, den 15. S haben ſich gej Reisen und in Hufen der Nord und Oſtſee 80 
Salonwagen, wie er in Europa nur Fürſtlichkeiten zur roth gefärbt, es find mandſchuriſche Damen, erkenntlich i, Pi c RM bie fal a i = ep: | und auf außereuropiiſcher Fahrt 3 ereignet. Untergegangen 
Verfügung fiegt, dieſelbe Strecke für zehn Mark zurück. an ihrem fächerartigen Haarputz, den unverſtümmelten tember cry u run 8 M ige findet Hier- | ſind im Rechnungsjahre: Bark „Concordia“ mit 12 Perſonen A 
Die im letzten Sommer eröffnete Bahn, welche der Füßen und den mitten unter den Schuhſohlen anger jetbit eine Br Pan B ati "m e bst CC mit 2 Perjonen una Brigg grew y 
chineſiſchen Regierung gehört, verzinſt ſich gut und wird brachten hohen Abſätzen; glöckchenbimmelnd naht ein Seed ampfſchiffe ſtatt. eldungen hierzu find ſchaft“ mit 4 Perſonen. Dem Stande der Betroffenen nach 4 
ſtart von den Chineſen benutzt; unſerem Zuge mußten [anger Zug beladener Kameele, und auf zottigen mit den vorgejehriebenen | en e e R eine | vertheilen ſich die Unfälle wie folgt: Gier 7, Sr ori 
zwölf Wagen angehängt werden, da in Peking demnächſt Pferdchen kommen wohlhabende Gginefen, in ſchwere | ode f c Geheimen Ba ee 0h ä 28 o ag zab 
die großen Stemsprijungen ſtattfinden, zu denen aus Pelze gekleidet, angetrabt, in der rechten Hand eine der Prüfungsconm reichen DONA TERORY 7. Schiffsſungen 2, Majdinijten 6 und 
allen Theilen des Reichs 10- bis 12000 Prüflinge turze Knute, mit der jene Landsleute, die nicht aus Ratus m, a N li den f Biogtanki Heizer 10. Das Schiedsgericht ift bis ult. 1897 in 72 Fallen 
| zuſammenſtrömen. dem Wege gehen, einen tüchtigen Denkzettel erhalten. * Königsberg, 24 Juli. SA 15 iographiſchen angerufen worden, in 53 gälen ift zu Gunften der Genofjene 
| In der Ferne ſteigen Gebirgszüge auf, und bald Auch hier natürlich wimmernde Bettler und Kranke, Auffätzen, die dem General und van 170 5 Grafen ſchaft entſchieden, während in 9 Fällen der Anſpruch 
| haben wir den Endpunkt unſerer Fahrt erreicht — ver- das lange Haar wirr über den Kopf hängend, diefe Heinrich v. Lehndor fi gene k nich 5 urtstage[ der Kläger anerkannt wurde, in 4 Fällen ein 
| muthlich Peking, nicht wahr? Weit gefehlt! Die ſtolzen und jene wandernden Lumpenbündeln ähnelnd. | gewidmet find, iſt der große Augen ht erwähnt, Vergleich der Parteien zu Stande kam, in 5 Fällen die Sache 


1 

Re 5 i Das Ganze ift von einer verwirrend mó: der ſeinen Namen für immer in das Buch deutſcher zurückgenommen wurde, und in 1 Falle Beweis- 
Seen een we ben Hir i rn artigkeit e mengen Buntheit, ua ne Geschichte eingetragen hat. Graf Heinrich v. Lehndorff erhebungen ſtattſinden ſollte Ueber die einzelnen 
J 


Tientſin nach Peking, geſtatteten jedoch nicht, daß eine AA 3 DEJWE 4 i iftori fille i ö berichtet 

jo a modnie Erganzung der RA Barbaren, bis | Breite und halbſtündige Ausdehnung der Straße trägt iſt, wie die „Nordd. Allg. SA RAA Sa PE" A St 11 85 1 palit M af. 

an die geheiligten Mauern der Hauptſtadt des Reiches dazu bei, daß ſich die einzelnen Scenen und Bilder Augen: und Ohrenzeuge. N tur der Sache nach der durch vorgekommene Unfälle, wie folgt, Belaftet: Für Koſten 

der Mitte geführt werden dürfe. So mag denn der | wirkſam abheben. Hier fühlt man ſich wirklich in ſcene von Ems und Der 0870 hatte er als Flügel⸗ a Heilverfahren 547,10 Mk., für Renten an Verletzte 

Reiſende ſehen, wie er die zweiſtündige Entfernung einer völlig fremden Welt, im eigentlichen China, wo einzige Zeuge. Am 13. Juli 2 dem der bn ge für 5 Mk., für Renten an Wittwen Getödteter 3681,60 Mk., 

von der Station bis zur Stadt zurücklegt — in einem von europäiſchem Einfluß nichts zu merken ift, eben⸗ adjutant Dienſt, und er war es, ö Beuedettt gröblich enten an Kinder 4434,60, für Renten an Ascendenten 
ſowenig wie man auf Nicht⸗Chineſen trifft. franzöſiſchen Botſchafter Grafen Bene 8 


; 1424,75 Mk., für Renten an Wittwen Verſchollener 2160,10 Mk. 
oder zwei Jahren wi r nicht mehr die Qual der A ) ) 4 2 d N A 
ą i Jas e 0 Nochmals eine neue hohe Mauer, wieder ein beleidigte König Wilhelm die Worte ſprach: „Sagen 


| 

| 

| für Renten an Kinder Verſchollener 2109,95 Mk., für Renten 4 | 
Wahl haben, dann fann er fih der elektriſchen Bahn itzutheilen] an Aseendenten Verſchelensr 279 Mk. für Kur» und Bere d | 
j 

I 


5 : PERA = 1 > A 7 i iter m 
bedienen. maſſiges Thor mit dreiſtöckigem Wachthauſe darüber, Sie dem Herrn, daß ich ihm nichts wet 5 pflegungskoſten an Krankenhäuſer 795 ME. und für Renten j 
Auf uns ſtürzte fofort eine Zahl der Kulis zu, um und wir find nun in der Tartarenſtadt angelangt, in habe!“ — Die mwelteren ee in bea Rece Finder Berlegter 24,70 ME, | 
uns und unſer Gepäck in einige der mit je einem der auch die fremden Geſandtſchaften und die beiden einige Wochen ſpäter auf den Schlach Beftätigung von Polizeibeamten. Ein Gpecialfall 


ei } hat dem Herrn Miniſter des Anord > | 

S toli minde, 24. Juli. In dieſen Tagen trieben | anlaſſung gegeben, daß, bevor Anträge auf Befiltigung ya 14 
eine des Hafens Wrackſtü che und | Polizeibeamten bei den Herrn Regterungspräftdenten gefellt 4a 
5 Wusel en cam dee ſtammende Dielen ale e ata ende Prüfung des Vorlebens 
s ; er in Bor a 6 

an den Strand, Am Hervenbade landete e sand finden foll und daß E A 3512 en s z le 
Stück der Schiffsbeplankung und am Oſtſtran falls unter Anrufung der Strafregiſterbehörden, feſtzu⸗ 
das Deckhaus, welches die Mannſchaft beherbergt hatte, 


ſtellen iſt. 4 
angejpült. Der Abends von Flensburg einkommende Z ———̃ ͤð＋22— 34 
Dampfer „Silvia“, Capitän Lindner, berichtete, daß er Handel und Induſtrie. x | 


auf der Höhe von Jershöft und den ganzen Weg bis 


einzigen europäiſchen Horel liegen. Lärm und Ge⸗ 
triebe auch hier, in eine ſchmälere Straße biegen 
wir ein. 

Gewiß nur die Vorſtadt, meinen wir, und die 
„Kaiſerſtadt“ wird uns bald ihre Herrlichkeiten offen⸗ 
baren. Da, nach einer Viertelſtunde, halten unſere 
Karrenführer und weiſen auf ein nur aus einem Erd⸗ 
geſchoß beſtehendes Häuschen. Nun, was ſoll das, 
wir wollen doch nach dem einem deutſchen Landsmanne 


Pferde beſpannten, von einem blauen Plantuche 
überdachten zweirädrigen Karren, von denen ein 
paar hundert in einiger Entfernung von dem 
Stationsgebäude zuſammen ſtanden, zu packen, 
aber hageldicht ſauſten ſofort die Hiebe der Poliziſten 
auf die eifrigen Laſtträger herab, die ſchleunigſt zurück⸗ 
wichen, ſo daß wir uns in Muße aus ihnen die uns 
am vertrauenswürdigſten ſcheinenden wählen konnten. 
Dann bildeten wir wieder die kleine Karawane, zwei 


Karren wurden mit dem Gepäck beladen, wir beftiegen | gehörenden „Hotel Imbeck“! Wir fagen, rufen, brüllen] auf de ! 5 ; Stettin, 25. Juli, Spiritus Io | 
jeder einen Gjel und Atte achtſamen Auges mać den Kerlen den Namen „Imbeck“ in die Ohren, das | bier viel Wrackholz und viele Planken pajjirte. 1 Bremen, 25. Juli. Naffinzrze Per EOT M m. | 
den Karren her, da die Führer zuweilen Luft verſpüren Hotel ſoll ja in der Geſandtſchaftsſtraße liegen, aber | Gegenftände ſollten, wie in Flensburg berichtet worden] (officielle Rotirung der Bremer Petroleumbörfe) Loco 6:20 Br. a7 
ſollen, in dem völlig verwirrenden Troß von Wagen, die Bezopften weiſen grinſend immer mit den Peitſchen[ war, DON einem durch die Stürme der vergangenen Hamburg, 2. Julit, Kaffee good average Bantos j 
Pferden, Eſeln, Maulthieren, Fußgängern, ber fih auf das Häuschen, und da leſen wir neben dem Ein⸗ Tage verunglückten ſchwediſchen Schiffe ſtammen, | per September 20, per März 30%, Ruhig. 

gange zu einem Laden den obigen Namen. Aber das iſt deſſen Mannſchaft jedoch von einem Dampfer geborgen Paris, 25. Juli. Gerreidemartı (Schlußbericht.) | 


Weizen ruhig, per Juli 23,00, per August 21,10, per 
September⸗Oetober 20,60, per September⸗December 20,40. S l 
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per Septbr.Dechr. 12,65. ME | 
Mehl flau, per Juli 58,80, per Auguft 47,10, ver ji 
September⸗Oetober 44,00, per September-December 44,50. Pó 4 
NRüböl ruhig, per Juli 52°], per Auguft 62%, per Gept.- | 
| 


nach Ankunft eines Zuges nach Peking zuwälzt, mit 
dem ihnen anvertrauten Gut zu verſchwinden. 
In dem ungeheuren Trubel ritten wir dahin durch 


und in Lübeck gelandet worden iſt. 


Lorales. 


* Perſonalien. Der Referendar Hans Müller aus 
Berlin it in den Oberlandesgerichtsbezirt Marienwerder 
übernommen und dem Landgerichte in Danzig zur Beſchäftigung 
überwieſen. Den Oberlehrern Auguſt Papenfuß und 
Heinrich Lüke am Gymnaſtum in Konitz, Fritz Winicker 


ja unmöglich! Ich gehe in den Laden und werde von 
dem chineſiſchen Verkäufer auf den Hof gewieſen, der 
Dick und Dünn, über Gräben und Hügel, durch Lon drei kleinen erdſchöſſigen, zehn Meter langen 
Pfützen und Löcher ging's, bergauf, bergab, meiſt Häuschen begrenzt wird. Hier tritt mir ein Hoche 
durch knietiefen Sand, der von dem Winde aufge: gewachſener Herr entgegen. „Herr Imbeck?“ — „Ja⸗ 
wirbelt wurde, ſodaß einem ſchon nach kurzer Zeit die wohl.“ — „Und das iſt hier Ihr Hotel?“ —„WennSie's 
Augen ſchmerzten und man völlig mit einer ſtarkenf io nennen wollen — ich vermiethe neben meinem 
grauen Staubſchicht überzogen war. Und dazu vom Ladengeſchäft einige Zimmer, genau wie's auch der 
Fieber geſchüttelt und in dieſem Zuſtande doppelt franzöſiſche Beſitzer vom „Hotel Pering” macht.“ — 
jepeinigt von dem Lärm, der Unruhe und Haft. „Nun ſagen Sie mir, beſter Herr Imbeck, ſind Sie 
Wüſtenei ringsum, gelegentlich eine Hütte, ein denn hier in der Geſandtſchaftsſtraße?“ — „Gewiß, 
Häuschen, dann wieder Sand, Sand, Sand, von Peking drüben die ruſſiſche Geſandtſchaft, dann die franzöſiſche, 
nichts zu erblicken! Nach einer Stunde endlich, nach⸗ fünf Minuten von hier die deutſche!“ — 
dem man einen Hügel erklettert, ſieht man die Mauern Daß ich nicht gleich vor Erſtaunen umgeſunken, iſt 
der Stadt aufragen und erreicht schließlich, nachdem mir eins der unerklärlichſten Wunder! „Haben Sie 
man eine über einen Graben führende Brücke paſſirt, noch Zimmer frei?“ — „Gerade noch zwei.“ — „Gut, 
eins der von einem breiten, dreiſtöckigen Wachthauſe] wir nehmen ſie jedenfalls nur auf kürzeſte Zeit; wenn 
küberragten alterthümlichen Thore. Aber in Peking it | das hier die vielberühmte Kaiſerſtadt iſt, dann wird ſie 
man noch lange nicht. Eine halbe Stunde geht's weiter, uns wohl nicht lange in ihren vielfachen Mauern 
auf einem erhöhten, einft vielleicht ganz gut gepflaſtert | beherbergen 44. — — 5 
geweſenen Damme, rechts und links hohe Mauern mit 3 — 
kahlen Baumkronen dahinter, es ſind die weiten Anlagen 1 7 
zh oai r 11 a ee = Himmels, Provinz. 
eide Fremden ſtrengſtens verſchloſſen. Wieder thürmen Elbing, 24. Juli. Gegen den durch die ſtädtiſchen 
ſich hohe Mauern vor uns auf, und es geht durch ein N Rad EA: YA n, 
wohl fünfzehn Meter ſtarkes Thor, hinter welchem der ja auch die Genehmigung der Regierung gefunden 
fich eine breite Straße öffnet, zu beiden Seiten von] hat, führen Lehrer und Lehrerinnen Beſchwerde bei 
i Holzbuden eingefaßt, die ein Geſchäft neben dem dem Cultusminifterium. Schon im Januar d. J. wurde 
anderen bergen und deren Fronten häufig durch] die Beſchwerde durch die Königliche Regierung dem 
einſtmals vergoldetes Gitterwerk und hohe vergoldete] Cultusminiſterium eingereicht und noch immer iſt den 
Maſten geſchmückt waren, aber der unbeſchreibliche Beſchwerdeführern ein Beſcheid nicht zugegangen. Wie 
Staub hat Alles ſchwarz und grau gemacht. jetzt verlautet, iſt durch den Herrn Cultusminiſter die 
Wir find nun in der Chineſenſtadt, die t vor der] Prüfung der Beſchwerde dem Herrn Oberpräſidenten 
Tatarenſtadt, in welcher wieder die kaiſerliche Stadt] v. Goßler übertragen worden. A 
völlig abgeſchloſſen liegt, ausbreitet. Ein richtiges h. Putzig, 24. Juli. Zwei Acte größter 
WMW umgiebt uns, überall wird Rohheit find hier in der vergangenen Woche verübt 
gehandelt und gefeilſcht, überall ſind in den erwähnten worden. Auf dem evangeliſchen Kirchhofe haben ruch⸗ 
Sete ee in vor ihnen auf der Straße errichteten loſe Hände den Gedenkſtein auf dem Grabe eines 
Zelten za à . auf einzelnen Tiſchchen und Kindes vollſtändig zertrümmert. Auf der Chauſſeeſtrecke 
auch auf 15 Erde taujenderiei Sachen ausgebreitet — | Putzig. Schwarzau find in einer Nacht 16 Bäume ab⸗ 
prächtige ite Mang und verrostete Schlüſſel, gebrochen worden. — In Danziger He ifterneft 
"PA geſtickte „ und alte Schuhe, tritt die Diphtherie mit tödtlichem Ausgange auf. — 
oſtbare Pelze und derſchliſſene er u. f. w. man | Mit dem Mähen des Roggens wird hier begonnen. 
fongt ſich er wieder, was wohl hier nicht gu haben r. Roſenberg, 24. Juli. Zahlreiche 
ein mag 2 à > Prellereien hat hier der etwa 23-jährige, ſehr 
Zwiſchen und vor den Fäden toie Verkaufsſtänden gewandte Sohn eines Buhnenmeiſters Gi 5 er 
gaben Handwerker ihre Arbeitsstätten eingenommen, | Marienburg, deſſen Eltern ſich feit längerer Zeit bereits 
Tiſchler, Schmiede, Rohrflechter, Schuſter, Weber, alle von dem ungerathenen Sohne losgeſagt haben, aus- 
ſchaffen und wirken in vollſter Oeffentlichkeit, entweder | geführt. Der junge Menſch genaß vor Kurzem 10 Tage 
unter freiem Himmel oder in ihren luftigen, nach der die Gaſtfreundſchaft des Förſters Wilhelm im Forſthaus 
Straße zu offenen Werkſtätten oft nur aus Hütte. Unter dem Vorgeben, er werde ihm eine Flinte 
einigen Brettern oder Bambusſtangen mit da⸗ und eine Kiſte gute Cigarren ſchicken, wußte er 
zwiſchen geſpannten zermürbtem Zelttuch er⸗ demſelben 11 ME. und einen Gewehrkaſten abzu⸗ 
richtet. Unzählige fliegende Garküchen ſind aufgeſtellt, ſchwindeln. Als ihn fein Gaſtfreund hierher auf den 
unter den Keſſeln bruſſelt das Feuer und in Bahnhof begleitete, machte der junge n der Wohnen 
den Töpfen ſchmoren Gerichte, deren Beſtandtheile ich die Entdeckung, ſein Portemonnaie in „ihm deshalb 
nicht einmal ahnen möchte; Bäcker formen mit den | des W. liegen gelaſſen zu haben. W. 8 


December 53¼, per Januar⸗April 53°, Spiritus feft, 
per Juli 50%, per Auguft 50, per September⸗Derbr. 45 ½, s 
per a SĄ r een 88% I 250 | 
und Roman Meißner am Gymnaftum in Pr. Stargard, Paris, 25. Quli. Robzuder ruyig den AC . 
Richard Nadrowski am Gomnaſtum in Thorn, Dr. Karl a 28% Weißer Zucker 1200 Nr. Bb 100 lag zonk, : 
6 MRC Gymnaſium in 3 5 iſt der Bars: alg per Fuli 29 łowił EA ia ja, per October Janua ler 
Profeſſor beigelegt worden. er Gefangenaufſeher Czolbe Rag E 
bei dem Gerichtsgeſängniſſe in Danzig iſt in gleicher Amts⸗ Antwerpen, 25. Juli. P A ać SE add 
cigenichajt au das langerichtliche Gefängniß in Konitz verſetzt Raffinirtes Eupe weiß loco ene ber, Derembe 185 
worden. Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Bird zu Danzig iſt 175% Br. p. Auguft 17½ Br., v. September. ecember 18½ Br. 
der Königlichen Regierung zu Aachen zur weiteren dienſtlichen Fel — Schmalz, per Juli 72½. i PR 
Verwendung überwieſen worden. Veit, 25. Juli. Produetenmarkt. Be Ar, 2 E: 
* Telegraphie ohne Draht. Nach einer Mittheilung flau, per September 79 Gd, 785 GA e <4 IA 
in dem „Spigolature Scientifiche“ fol feit November v. J. März 8,19 Gb, 8,21 Br. Roggen pe 1 
zwiſchen“ Needles an der Oſtküſte der Inſel Wight und] tember ; 6,26 Gd, 688 Br. Hafer per 5. 5,00 Br n 
Bournemouth auf dem engliſchen Feſtlande auf einer Ent⸗ 5,36 Gd, 5,37 Br. Mais per Juli ea 210 Be. ki 
ſernung von 23 Kilometer ein regelmäßiger telegvaphiicher | BET Auguſt 5,08 Gd. 5,09 Br., per Mai asoni „Gb, 1320 Br. | Ai 
1 nach dem Sehen a Italieners Marconi (ohne = jA u Auguſt⸗September 12, „| a . d 
raht) unterhalten werden. er Austauſch der Telegramme = A R; 1 
fol dei jedem Wetter ohne die geringſte Störung möglich Havre, 25. Juli. Kaffee in 120 oxe toto he 
DE ne Telegraphirgeſchwindigkeit beträgt 12 Wörter in Sonden 13000 Sack, Santo , ; i 1 
er Minute. | > ood average Santos 3 4) 
* See⸗Berufsgenoſſenſchaft. Die Section VI ber Havre, 25. Jul.. Kaffe 9 5 per December 88,70, 4 
See⸗Berufsgenoſſenſchaft hielt, wie in einem Theil der per Jus 85,75, per September * ` j j 


Ken FA galige Ge! WAD A in Bun * Pr 

ihrem Geſchäftshauſe, Heilige Geiſtgaſſe unter dem i 
Vorſitz d Herrn Geh. Commerzienrath Gibſone Luſtige G e. 
ihre 11. erſammlung ab. Nach Wahl der PE 
R. Schneider⸗ Memel und Max Domanski⸗ geweſenl“ = fellnet: „Ja, Bauer, das iſt ganz 


Gut angewandte Redensart. Gutabeſiber: „Aeh, j 
Danzig zu Beiſitzern und des Herrn Ernſt Wendt W l ze | 
f 


Kellner, Taſſen find ja hier fo klein, bei Bauer immer größer 


zum Schriftführer wurde der Geſchäftsbericht der Von der Kaſerne. Feldwebel (zum Soldaten, der f 
Genoſſenſchaft pro 1897 entgegengenommen und dem ßeim Thurmſprung in der Schwimmſtunde zögert): „Na, r 
Sectionsvorſtande für die Jahresrechnung Decharge Schnabel, Sie warten wohl gleich da oben auf Ihren 42 
ertheilt. Zu Rechnungsreriſoren für 1898 wurden die Etpilverſorgungsſchein!“ 

Herren Adolph Unruh, Paul Ed. Bere ng und Kommt anf eins heraus. Onkel: „Wie kann man 
Ernſt Wendt und zu deren Stellvertretern die be diaet be hei y Ber doch etwas mit dem b 
Herren Julius Klawitter, W. Sieg und Paul oder draußen s „Ob ih nun hier lieg 4 


Weiß gewählt. Der Etat für bie Verwaltungs aſſender Verglei A 
tohen fur 1899 wurde in Einnahme und un ae Ki Sai Gg: bez Gerich wolter Walker Gel mir, Der; Meng 
2040 Mk. feltaejcki. gum Borca envath John born mi vor mie ein Heimes Kind. — Alle: Wieſo 
‚tar urde Herr . —Bummel: l i 
1 „alt kit Stellvertreter Herr Theodor |paben! es was er ſieht, möchte er gern 2. 
Rodenacker gewählt. Nach Vornahme verſchiedener Der galante Gaſt. Hausfrau: „Sie dürfen fü den . 
Wahlen, ſo der Wahl des Herrn Conſul Hermann Wein ſchmecken laſſen, Herr von Komaromy, er ift ſchon E 
G er I aH Memel, als Erſatzmann für ein Vorſtands⸗ 40 Jahre alt.“ — Gaſt: „O, Gnädige! Könnt ich dos 
mitglied, wurde als Ort der nächſten Sectionsver⸗ gur donn glauben, wonn möcht mir gnädigſte Fran ver⸗ 
ſammlung Danzig gewählt. — —— daß find Sie baj Leſe dobay geweſen, 
Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir Folgendes: Am érem alńsan W r 


Schluſſe des Jahres 1896 betrug die Anzahl der Betriebs⸗ unter 
ae deer 113 Rheder und 1 verwandter Betrieb, an M esuche und Angebote en eck beuge 

114 Betriebe bei 112 Segelſchiffen und 66 Dampfern mit Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
1148 Mann Beſatzung. Am Schluſſe dejes Jahres zählte Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
die Section 106 Betriebe bei 107 Segelſchiffen und 68 dem red aa 22 
Dampfern mit 1162 Mann Beſatzung. Nach 84 des See⸗Unfall⸗ seit vielen Jahren 4 Co. Veteeten allo grösseren Städten. 
verſicherungsgeſetzes basen fih feit Einführung deſſelben bis] von G. L. Daube & Co. Vertrotren M ee 


ult. 1897 7 Schiffer der dieſſeitigen Section mit 1000 Mk. ſelbſt! In Danzig: Herm. Dauter, Heiligeeiſtgaſſe 13. 
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. holle od. dunkle Naturfarbe durch 


Ein grosser Posten 
8 
ware: Liny li 
mit Gummizügen, Lack -Seitenledern, festen genähten Tıedersohlen 


ist mir zum Verkauf übergeben und offerire ich solange der Vorrath reicht 


\ das Paar 150 Mark und 185 Mark. 


| Paul 


Danzig, 


Emil Reinke 
A BERLINS.Dresdenersty81 47 
MM AleGastwirisartikel ns 
Kegel u.Kugeln 4 
zubilligsienPreisen (2% 
a/ologe auf Wunsch, W 
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Apparat „Omega“ als abjolut 


7 — bekannt, was zahlreiche 
obende Anerkennungsſchreiben 
beſtätigen. Nur zu beziehen von 
der Erfinderin Frau Heim, 
Berlin, Oranienſtraße 65, 
früh. Oberheb. an der Königl. 
Univexſitäts⸗Frauenklinik. Be- 
lehrende Abhandlung (für die 
Frauenwelt unentbehrlich) 
verſende als Kreuzband gegen 
80 A, verſchloſſen gegen 50 9 
Vriefmarken. (2101 


Cardol- Dr. Rosenberg, 


(53,2 2 Brom—Salich!- 
Carbol: Aether (46,8 %) 
DRB. Nr. 94 284. 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr, med. Rosen- 
berg'sChemiſchendabaratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei 
Schachteln 3,60 M und eventl. 
Porto. (888 


% 2 
Schöne Locken 


erzielt man mit Kuhn's Sadu⸗ 
lin 60 J. Kuhn's Kränſel⸗ 


omade 80 3. Echt nur von Fz. | © 


uhn, Kronenparf., Nürnberg, 
Hier bei K. Lindenberg, Breitg. 
H. Volkmann Nachf. Matzkauſcheg. 
und B. Selke, 3. Damm 13, (4710 


„PSS Jówenwarfera C's 
u” Cammandit-Gesellsch.zu Cöln 
r oe N e 
zu k2- Mk.2,50 Mk.3, - Mes 50 
pr. Flasche käuflich in: 


Stutthof. 
In der Apotheke. 


Danzig. 
@lephanten = 1 


Sullenczyn. 


Bei B. Brettreich, 


Praust. 


n der Apotheke. 
3 (21812 


Bet gen A Seller 
Graue Haare 


opf-u. Barthaare) erhalten eine 
opn echte, nicht schmutzende, 


unser garantirt unsohkdlichesOri- 
inal-Präparat „Orinin“. (Gesetzl. 
esohiitzt). Preis 3 Mk. Funke & Gg., 
£ erio hygiönique, Berlin, 8. 
Prinzessinnenstrasse 


(6786) 


Limburger Salnen-Küse, 


vorzüglich, pro Stück 40—50 9 
Hawmann Nachfl., M. Neumann, 
Schüſſeldamm Nr. 15. 


Mein Geirhäft 


bleibt am Mittwoch, d. 27. d. M., 
wegen einer Familienfeſtlichkeit 
den ganzen Tag geſchloſſen. 
H. Schimanski, 
Fleiſchermeiſter, Prauſt. 


Wandbildern, Spiegeln Haussegen, Kreuzen, Figuren 
Gebet - und Gesangbüchern, Leuchtern, Lichten etc 


mit und ohne Cartons in allen Arten Rahmen und Leiſten N 


Bd Nienten= und Stab⸗Fußböden. 


 Bienentonialiarttjaled4, (7852 Fahrradwerk Cottbus. 


26. Juli. 
Unter Hinweis auf 8 53 unſeres Statuts erinnern wir 
nochmals diejenigen Genoſſen, welche mit dem Mitglieder⸗ 


beitrag pro 1897 noch im Rückſtande ſind, an ſofortige 
Zahlung bei Vermeidung des Ausſchluſſes. (678 
Danzig, den 18. Juli 1898, 


Vorſchuß⸗Verein zu Danzig 


| eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Braun Montzka 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


AC, 


befte und billigſte Bezu e Saska 


in alien Preislagen ift das . 
Special⸗Haus Eugen Krueger; 
Danzig, Heilige Geistgasse 35. 
Große Bilder⸗Ginrahmungs⸗Werkſtätte "EM 


bei staubfreier Einrahmung. (9516 


TŻ Wiz N DEREN NER, 
Wiederverkäufern Rabatt! 


Danzig, Reugarten 22, 
offeriren 
zu 


Kauf und 
Miethe 


„ feſte und trans⸗ 
A Portable 


Gleise, Schienen, 
ſomie Lomries aller Art, TĘ 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien ze, 


Billigste Preise, sofortige Lieferung. 
Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht be⸗ 
ogene Gleiſen und Wagen, am Lager. (9215 
ŚORY F ieee 

Lerne Sprachen! 
Cray’s altbewährte Lehr⸗Methode 


für Sprachen 


und Absätzen 


Kuclolphy. 


Langenmarkt No. 2. Abſatz über 100 000 Bändchen. 
; ; A — Italiener 803 — € 80, — 
Deutſche 1,00 „4 — Schwede 80 Ki — Däne 80 % 


Portugieſe 1,00 % — Ungar 90 ) — Ruſſe 1,50 % — 


(9007 


MED 


ßböden, 
25—33 m/m ſtark, 


fertig gehobelte BREM 


von der Verlagsbuchhandl. Conrad Lerch, Schmeidnitz in Schl. (4) 
? Die Holz-Jalousie-Fabrik, 


©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 


2 Holz-Jalousie 38 


ialität: Verdoppelungs⸗Fußbö 
Speci 7755 1 nuga Fußböden, 


ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 
fertig verlegt. 


Eichene Fussböden, 


dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Wolgaſter Actien⸗Geſel haft für Sohbearbeitung 


vorma 


J. H'einr. Birmeft 


in Wolgast. 


Vertreter: 
Franz Jantzen, Danzig, Pfefferſtadt 56. 
MEE" Die beliebten LOOSe A Mark der 
Marienburger Pferde-Lotterie 


Erster Haupttreffer: I eleg. Landauer mit 4 Pferden 


i. W. von 10 000 Mk. empfehlen gütiger Abnahme. — 
1 Loose für 10 Mk, (Porto und Liste 20 Pfg. extra) 


Ludwig Müller & Co,, 


Bank » Geschäft, Berlin, Breitestrasse No. 5. 
In Danzig zu haben bei: Carl Feller jr., Jopengasse. 
Herm. Lau, Musikalien-Handlung, Th.Bertling, Buchhandlg. 
und bei allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 
3260 Gewinne im Ges.-Werthe 100 000 Mk. "TR 

hiervon erde u. 8 oleg. Wagen. Keine 
Reduotion der Gewinne! Ziehung bereits 15. September 
ohne Vorschub! (660 


Preis⸗Katalog gratis und franco. 


Ernst Hotop 
d ern 3. 


für Ziegel und Kalk. (8713 A 


Ziegelmaschinen. | 


Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


— m 
Max Lindenblatt 

Heilige Geiſtgaſſe 131 

5 empfiehlt 

ein erfriſchendes Tafelgetränk ohne Alkohol aus friſchem Obſt, 


und zwar: Apfel- Apricosen-, Erdbser-, Himbeer-, Johannisbeer-, 
Pfirsich- und Weichsel-Frada in ½ und 2/, Flaſchen. 
Ferner: | (95 
Schlesischen Apfelwein per Flaſche 30 3 excl. Fl., 
Borsdorfer Apfelwein „ „ „40 excl. Fl., 
Johannisbeerwein M „ 75 u. 90 J excl. Fl., 
65 9 excl. Fl. 
RE 


Heidelbeerwein 2 2 


e ee re 


Quelle u. Helenen⸗Quelle find feit lange bekannt durch unüber⸗ 
trofjene Wirkung bei Nieren⸗,Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magen⸗u. 
Darmkatarrhen, ſowie Spinan der Blutmiſchung, als Blut⸗ 
armuth, Bleichſucht uſw. Berſand 1897 906 700 Flaſchen. Aus 

feiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vor 
kommende angebliche Wildunger Salz ift ein künſtl., zum Theil 
unlösl. Fabrikat. Schriften gratis. Anfr. ü. d. Bad u. Wohn. j. Bade⸗ 
logirh n. Europ. Hof erl.: Dir Inſp. d. Wild. Mineralgu. Act.⸗Geſ. (4551 


N e 
l illon. Gotha i. Thüringen. Telephon 131. 
L. Anstalt für elektro-magn. Sandbäder. Vorzü 1 Heilerfolge 
bei Nieren-, Blasen-, Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, 
Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete, Indiv. Behandlg. An- 
steckende Krankh. w. nicht aufgenomm. Pr. p. Woche 35-50 «4. 
Prsp.fr. Dir. Arzt: Dr. med. Lö wenthal, Spee.-Arzt f. Ntrh. (846 
.. ͤ a F ⅛˙ ß—?— ADRIA) 


Für 16 zu haben nur bei 


Mrossert, 
Danzig, Kohlengaſſe 3. 


kaniſche Guitarre⸗Zither“ für nur 10 A zu 
verkaufen. 8:79 (9516 A 


im im „Latin ; 
omie 
brockhansOonversat- Lexikon 


N‘ Neueſte Auflagen) 17 Bände 
da jja 10 „ liefert an Jeder⸗ 
7 4 mann franco das ganze Werk 


U MA 7 M ſofort eomplet gegen monatliche 
A AA CA: 04 Ah 


A In von Zu, (ohne 
(9410 


Anzahlung.) edes andere P. Timm, Danzig, 
Ludw. Zimmermann Nachil., 


Werk unter gleichen günſtigen Aunkerſchmiedegaſſe Nr. 11, 
Danzig, Hopfengaſſe 109/110. (21799 


fact mł, Diele 88. Gim | Saus u. Möhel-Tinchterei 
Lotomotiren, Lowries aller Art, 
Geleife, Schienen, 


Aufträge zum (14025 | Jalouſien werden unter Ans 
Weichen, Drehſcheiben 


wendung beſten Materials ange⸗ 
Hohe In, fi pu nden fertigt I Buglempfehle 
und R ehl en alle Artikel zur Kerbſchnitzerei, z. 
neu und gebraucht, kaufe und mieths weise 
Locomotiv- Transportwagen wird verliehen. 


Á Brennen u. Bemalen. Alle Auf⸗ 
übernimmt zu billig. Lohnſätzen] träge werd. gl. ausgeführt. (7285 


bei koſtenfreier Abholung der zur z 
Moselwein 


3 Bearbeitung beſtimmten Hölzer 
Dampfſägewerk er ee a, 
bei 10 Flaſchen 70 J ein: 


Klein Plehnendorf. 


f ; ; i inri i ſchließlich Flaſche 
Für Zitherſpieler | „NĄ. mgg] Heinrich Italiener, oe he (0284 
e e eee e G ) räder fude | Danzig, Sanggarten 17, pt. Max Lindenblatt, 
wah Khnig's Muſtk Berlag, überall Feinste Tafelbutter, iäglich Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. 


wahl König, Diufil-Berlag, Wiederverkäufer ä i i 
: r. Qualität und friſch, a Pfd. 90, u. 1.4, hochfeine ona 
Augsburg. Catal- grat, (5803 Preifeohne&oncenrrenz.Tanners rates perms SEA n 0.0 Romadourkäſe 20, Markth. 94. 
(870 i empi. A-Setakes Heil Geiſtg. 1. (645 


| |Suppen-Wiirzej 


zum Selbſtunterricht macht das Lernen außer⸗ 
ordentlich leicht. Jedes Wort mit Ausſprache. Bisheriger 6 


Pole 1,20 4 — Holländer 75 4, (6162 |] 
Jedes Bändchen in rothem, elegantem Einband 30 J mehr. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung ſowie gegen Nachnahme 


Bau- und Möbel- Tischlerei von | 


ſowie deren Reparaturen zu den billigſten i 
Concurrenzpreiſen. (6794 


Il bänkengaſſe 42. Kurowski 
A., Breitgaſſe 108. Linden- 


gaſſe Nr. 131, 


höher, Balkenfäjwarten, 


Großer Umſatz veranlaßt mich, die „Deutſch⸗Ameri⸗ Ki gangfuhr, Markt Nr. 62, 


Hengstenberg, 
| er 


wird mit Recht. in alen Mheilen Deutschlands als der feinste und 


agsundeste bevorzugt. Die für das Wohl tiver Familie besorgte 
Hausfrau handelt deshalb im eigenen Interesse. wend sie 


ausschliesslich diese Marke verwendet, 


Zu haben in Danzig bei A. Fast. 
i (7098 


Preisgekrónt: Sachs, Eis y N i l i (l hür, Ind.-u. Gew.-Aust, 
Vorzgl. Erfolge barani -LANAI EUIR I S Sarons 1: Mai bis Ende 
na Manahi a S çi hi 117 Ni] | jum © S Septembar. Prospekte 
und Frauenkvankheiten. S «pry alu an Anaa ina b i Ga Er und Auskunft durch die 
Gesunde Waldgegend, £ h JĄ IMIE BENEI, 

Mein lebhaftes altes 


PN städt. Badevarwaltungi 
Gieschaftshaus 

m. Schank, Material, Kohl., Eiſen, 

Getreide, in lebh. Vorort, 10 Min. 

v. Danzig, elektr. Straßenb.Nühe 

Eiſenb., HA 54000 4 b. 12.150004 


Anz. zu vk. Off. u. P 106 an d. Exp. 
Meierei. 


nachweislich gute gangb. Meieret 
zu nerf, Off. u. P 183 an die Exp. 
1wachſ. Hund Halbſchlag Dogge) 
b. 3. v. Ziganknögf. 2,b. Langf ,, H., h. 


Alte Damen- U. Ierrenklejder 
zu ort. Langfuhr, Mühlenweg 2,2, 
1 dirt. Comm. b. 3.08. Burggrafen⸗ 
ſtraße 9, E. Gr. Oelmühleng.,1 Tr. 
Bettgeſt. mit Federmatr. zu verk. 
Jakobsneug, 16, part., Eckhaus. 

Ein 10 Markſtück v. Kalf Friedrich 
zu nk. Brodbänkengaſſe 7,4 links. 
Wegen Umzug zu vert.: 2 ajes 
glocken m. Tellern u. mehr. and. 
[Sachen 4. Damm 9, 8 Tr., Hof. 
gut erh mderw Il Schränkch. 
geſtr., u. 1 alter Kutſchermantel 
billig zu verk. Rammb au 29, part. 


Totaler Ausverkauf 
mit Töpfergeſchirr: 


verſchiedene Sorten Töpfe und 
Schüſſeln, außerd. Repoſttorium 
und Tombank zu verkaufen 
Junkergaſſe Nr. 1 a. 

1 Regulator, 6 Stühle, 
Küchenſchrank, Sophatiſch u. 
1 kleines Spind zu verkaufen 
Johannisgaſſe 55, in der Zeit 
von 6—10 Uhr Abends. 

Ineue Orehb. f. Orechsl. ftg Verk. 
bei Görgens, Krakauer⸗Kämpe. 
Ein Angelzeug ift billig zu 
verkaufen Kalkgaſſe 8a, partere. 


Dampfmaſchine. 
Eineylinder⸗ Hochdruckmaſchine 
mitVorwärmer, 12 Pferdekräfte, 
eompleit, nebſt Kejjel, bis jetzt 
zum Bagger in Betrieb geweſen, 
lebr billig zu verkaufen. Näh, bei 
J. Willdorff, Danzig, Reiterg. 8. 
Füllungsthüren m. Gerüſt u. Bee 
kleidung Fleiſcherg. 38 a zu verk. 

Ein A⸗ſpänniges Roßwerk u, 
Dreſchkaſten iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Rammbau 21, 1 Tr. 

„Rheumatismu 
Lehenswecker" en werten 
Schidlitz, Weinbergſtraße 840, pt. 
Ein gut erhaltener Reitjattel ißt 
billig zu vk. Reitergaſſe 12, 1 Tr. 

Mehrere Centner gutes 
Kuhhen zu verkaufen Sandweg 
Nr. 15. Krüger, 


Manerſteiue 


AY ierte Baw | find franco Ufer Danzig⸗ 


Langhein's 


| Langbein’s Krebsentratt! 


iſt unübertroffen. In 
Dofen a 60 J, , 1,00 
und M 1,80. Zu habe 
in Danzig in den Ver 
kaufsſtellen von: 


Kutschke, M., Jopengaſſe 
Kirchner, Aloys, Brod 


blatt, Max, Heilige Geiſt⸗ 


Clemens, Hundegaſſe 119 
| Machwitz, Panl, 3 2 
[Nr. 7. 


P., Langgarten Nr. 8 
Wischnewski, R., Breit⸗ 
ö gaſſe 17. (867 


h PA 
l amburg, 
Poggenmühle Nr. 11/12, 


Bieferne Manerlatien, 
Bohlen, Dielen, Kren: 


in allen Dimensionen 
ſtets auf Lager (18476 


Steindamm 8. 


l godów. Were ef Gai u Su |degan ⸗Neufahrwaſſer 


gegen Caſſe abzugeben. 

Gef. Angebot nebſt 
Preisangabe an die 
Exp. dieſ. Blattes unter 


Malaga, 
rein, kräft., unverſchnitten 
ärztlich empf. a Fl. 2 Me. 


empfiehlt (8379 
Fr Kane, Nr. 079 erbeten. (796 
Weingroßhandlung, er Paſſe-Partout Parquet a 60.4 


zu verkaufen Kohlenmarkt 8, 8. 
Ein Damen- Fahrrad, nen, ſehr 
billig zu verkauf. Pfefferſtadt 38, 
z | Reftaurant Café Berlin. 

| | 6 BdndeMteyer SConverjattonde 
Lexikon, 1 Sopha, 1 Schlafbank, 
1 Plüſchſopha, 2 Fauteuils, 
1 Bettgeſtell mit Springfeder⸗ 
Matratze zu verkaufen Töpfer⸗ 
gaſſe Nr. 14, 3 Treppen. 
Einen weinen Kadelofen zum 
find zu verkaufen. Abbruch verkauft R. Sohrammke, 
Durch weiche hegte henne Hausthor Nr. 2. 

ur e höchſte Ausnutzun Ö 

des Terrains dl it, ind 200 00 


bereits vorhanden. (581 | ſchöne rothe Kalk u. Mergel freie 


Otto Richardi, Fiegelſteine 


Baugewerksmeiſter. 
Langfuhr, Hauptſtraße 36. zur ſucceſſiwen Lieferung nach 
Gin kl. Haus, 3 Wohn. u. Hof, in Danzig, ſowie ca. 30 Centner 
gut. Lage, zu verk. Off. u. P 162, | grobe weiße Frühjahrs⸗Wei 
— — den und ca. 40 Schock weiße 


i i Vandſtöcke find abzugeben. — 
Mein Geſchüfts Alls Gefi Paki unter 0837 an 
i die Expedition dieſes Blattes 

erbeten. (837 


Pouuyfuhrwerk 


beſtehend aus einem Ponn 
3 am ſehr ruhiges Pferd 


Alter, noch gut erhal 5 REM 177 5 Get. ef 1 śm 
moch gut erhaltener mah. gehörigen Geſchirr, ſteht zum 
Flügel ift billig zu verkaufen $ 7 f 0 


) Verkauf. Nüheres Poggen⸗ 
Sandgrube Nr. 20 a, parterre. pfuhl 37, im Comtoir. 90770 


Danzig, Niederlage: 
Paradiesgaſſe 9. 


. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 
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